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Anzeigen. 


Teleſtaphiſche depeſchen 


ſongreß. 


Waſhington, D. C. 14. Juli. Nach 

längerer und lebhafter Debatte, qn der 
fh u. U. Hale, Allen, Teller, Tillman 
und Yutler betheiligten, wurde der bon 
Butler beantragte Zufaß zur Nach- 
trags-Vermwilligungöporlage, monad 
ber Preis für die Banzerplatten der 
neuen Schladtjchiffe auf $300 per 
Zonne befjchräntt wird, in mündlicher 
Abjtimmung angenommen; blos Hale 
und ein oder zwei andere Senatoren 
ftimmten dagegen. Nah Annayıme 
noch mehrerer anderen Zufäte tmurbe 
die aefammte Vorlage gutgeheihen. 
Einer der anderen Zufäbg (ebenfalls 
bon Butler) ermächtigt den Floiten- 
fefretär, Angebote für die Errichtung 
einer Regierungs-Panzerplattenfabrit 
entgegenzunehmen und dem Kongreß 
in feiner nächften Segung über bie 
Sache zu berichten. 

Das Abgeordnetenhaus war geftern 
nur Drei ——— in Sitzung; es war— 
tete auf die Erledigung der Nachtrags— 
u durch den Ge- 
nat, 


Sn der Ertrafigung, welche er ge- 
ftern Abend abhielt, beitätigte ver Se- 
nat au) die Ernennung von Hrn. 
Louis Lange jr. von Chicago (Heraus- 
geber der „Rundfchau”) zum Konful in 
Bremen, obwohl die republifanifche 
Kongreßdelegation von Xlinois eine 
Zeitlang gegen bdiefe Ernennung „ge 
kickt“ hatte, 


MWafhington, D. E., 14. Juli. Dem 
Abgeordnetenhaus wurde heute die, 
bom Senat angenommene Nachtrags- 
Vermilligungsvorlage einberichtet. Auf 
Antrag von Cannon erklärte das Haus 
feine Nicht-Zuftimmung zum Banzer- 
platten-Zufaß und verlangte einen 
Konferenz-Ausfhuß hierfür. Cannon, 
Northway und Sayers warden zuMit- 
gliedern dieſes Ausſchuſſes ſeitens des 
Abgeordnetenhauſes ernannt. 

Waſhington, D. C., 14. Juli. Der 
Präſident überſandte heute dem Senat 
folgende Ernennungen: 

Wm. L. Merrick von Californien, 
Geſandter von Nicaragua, Coſta Rica 
und San Salvador; Horace L. Allen 
von Ohio, Generalkonſul in Korea; 
Perry M. Deleon von Georgia, Gene— 
ralkonſul in Guayanila, Ecuador. 
Konſuln — W. L. Sewell von Ohio 
in Toronto, Ont. Edward H. Omann 
von Minneſota in Stuttgart, Chas. 
W. Erdman von Kentucky in Fürth, 
Bayern, Samuel E. Maguill von Illi— 
nois in Tampica, Mex., Geo. J. Corri 
von Illinois in Amſterdam, Fred. W. 
Hoßfeld von Jowa in Trieſt, Oeſter— 
reich, John C. Covert von Ohio in 
Lyon, Frankreich, Wm. K. Anderſon 
von Michigan in Hannover, John F. 
Caples von Oregon in Valparaiſo, 
Chile, Daniel T. Phillips von Illindis 
in Cardiff, AdamLeiſerknecht von Illi— 
nois in Zürich, Jas. M. Shepard in 
Hamilton, Ont, Edmund 3. Brow— 
diski von Illinois in Breslau, Jos. G. 
Stevens von Indiana in Plymouth, 
Enaland. 

Morris von Minneſota brachte im 
Abgeordnetenhaus eine gemeinfchaft— 
liche Reſolution ein, wonach 810,000 
von der unverwendeten Verwilligung 
Perſonen in der Gegend von Autin, 
Minn., zugute kommen ſollten, welche 
bei den Miſſiſſippi-Hochfluthen Alles 
verloren haben. Simpſon von Maſſa— 
chuſetts erhob jedoch Einwand, wodurch 
die Reſolution abgeſchlachtet wurde. 
Verkins von Jowa beantragte, ein 
Exemplar der Regeln u. ſ. w. des 55. 
Kongreſſes drucken zu laſſen. Bailey 
erhob Einwand, da die Regeln für den 
55. Kongreß noch nicht angenommen 
worden ſeien; damit war auch dieſe 
Reſolution abgethan. 


Iſt es Guldenſuppes Kopf? 


New York, 14. Juli. Zu Newton 
City fand ein Farbiger, der an einer 
Aſche-Abladeſtelle beſchäftigt war, in 
dem Abfall einen abgefchnittenen Men- 
ſchenkopf mit einem ſchwarzen Schnurr⸗ 
bart. In ſeinem erſten Entſetzen warf 
er den Kopf in den Bach hinein. Die 
Polizei glaubt, daß dies der vermißte 
Kopf des hier ermordeten Bade-Ange⸗ 
ſtellten Guldenſuppe geweſen ſei. 


Einigen ſich mit den Arbeitern. 


Bellaire, O. 14. Juli. Die „Stand— 
ard Iron & Steel Co.“ von Bridge- 
port hielt eine Konferenz mit einem 
Ausfhuß des Amalgamirten Arbeiter- 
berbandes über die Lohnfrage ab. E8 
murbe eine Lohnffala unterzeichnet, 
und nächite Woche wird der Beirieb 
wieder aufgenommen. 


Dampfernahridhten. 


Angekommen. 


New York: Berlin von Southamp- 
on. 

New York: Furneflia von Glasgom. 
Rotterdam: Maaddam von Nem 
York. 

Antwerpen: . Kenfington von New 
Hort. 


Bremen: PBrinzregent Luitpold von 
New Hort. 

Ubgegangen. 

New Hort: Southwarf nad) Ant- 
mwerpen; St. Louiß nah Southamp- 
ton; ITeutonic und Georgic nad) Ki- 
" berpool; Friebrih der Große nad 
* Bremen. 

Philadelphia:” Pennfylvania nad 
Antwerpen. 

Gibraltar: Kaifer Wilhelm L, von 
Genua nah New York, 


Weber 20 Grtrunfene. 
Kleineres Seitenftücf zur Johnftowns 
Kataftrophe. 

Mattewan, N. Y., 14. Juli. Um 2 
Uhr Morgens plabten die Dämme am 
Metzingah-Waſſerreſervoir im Fiſhkill⸗ 
Gebirge, die ungeheure Waſſermaſſe 
ſtürzte ſich thalwärts, und mehr als 20 
Menſchen ſollen dabei umgekommen ſei. 
Bis jetzt ſind 9 Leichen gefunden. Es 
wurde gewaltige. Verheerung angerich- 
tet, und eine Anzahl Häufer von ber, 
mit Bäumen und Stämmen gefüllten 
Waffermaffe fortgeriffen. Das reißen- 
de Gewäſſer ergoß ſich ſchließlich in den 
Hudfon, wobei ed noch 200 Fuß von 
den Geleifen der Hudjon = River-Bahn 
wegſchwemmie. 


Zu Gunſten der Annerion. 


Waſhington, D. C., 14. Juli. Der 
Senats-Ausſchuß für auswärtige Be— 
ziehungen hat einen günftigen Bericht 
an den Senat über den Hawaiiſchen 
Annerionsvertrag angeordnet. Der 
Ausfhuß hat feinen Zufag zum Ber- 
trags = Entwurf gemadt. 

Das Votum im Ausfhuß war fogut 
wie einftimmig. Nur enthielten fich 
Daniel und Turpee überhaupt der Ab: 
ftimmung, während Lodge, Mills und 
Gran abmejend waren. Davis, Fora— 
fer, Clark, Cullom, Morgan und der 
Stellvertreter von FrHye ftimmten Alle 
für den Vertrag,. 


Bom großen Streit. 


Danville, Ill. 14. Juli. Die erften 
Alte. der Gemaltthätigfeit in Verbin- 
dung mit dem jebigen Grubenftreit er- 
eigneten ich geftern Abend zu Grape 
Creef. Etma 400 Ausftändige, meift 
Belgier, fammelten fich an der PBarnee- 
Grube an, und als eine Abtheilung Xr- 
beitende nach Beendigung ihres Tage- 
merf3 an der Oberfläche erfchien, wurde 
ein farbiger Grubenarbeiter Namens 
Reed mit Meffern und Bretterftücen 
angegriffen. Reed erlangte eine eifer- 
ne Stange fowie einen Revolver, jchoß 
mbrere der Angreifer nieder und feuer- 
te dann in die Menge hinein, welche fich 
nach dem Gehölz zurüdzog. Eine An- 
zahl Streifer fuchte, einen Zug auf der 
Chicago» & Eaftern llinoisbahn zum 
Entgleifen zu bringen, auf welchem fich 
Urbeitende befanden. Diefe waren nıit 
Schießwaffen verfehen ‚und gaben ſo— 
fort, als ſie die Thätigkeit ihrer Gegner 
am Geleiſe bemerkten, Feuer. Etwa 40 
Schüſſe wurden gewechſelt, und es ſol— 
F 2 Streiker niedergeſchoſſen worden 

ein. 

Im Uebrigen greift der Ausſtand in 
Illinois und anderwärts immer weiter 
um ſich. 

Pittsburg, 14. Juli. Wie man hört, 
ſchafft eine Anzahl Grubenbeſitzer in 
aller Stille Maſchinen für ihre Gruben 
an, um dadurch eine große AnzahlKoh— 
lengräber überflüſſig zu machen, in der 
Erwartung. den Reſt der nöthigen Ar— 
beit durch Nicht-Streiker beſorgen gu 
laſſen zu können, unter dem entſpre— 
chenden polizeilichen und vielleicht mi— 
litäriſchem Schutz. Die Kohlengräber 
bekämpfen dieſe Verſuche mit allen ih— 
nen zu Gebote ſtehenden Mitteln. 


Gold⸗Demokratiſcher Staats⸗ 
konvent. 


Louisville, 14. Juli. Heute Nach— 
mittag trat hier die Staatskonvention 
der Golddemokraten für Kentucky zu— 
ſammen, um einen Kandidaten für das 
Amt des Clerks des Appellationsge— 
richts aufzuſtellen. Zweihundert Dele— 
gaten ſind erſchienen. 
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Ausland. 


11jähriges Opfer eines Luſt⸗ 
mordes. 


Berlin, 14. Juli. In dem benach— 
barten Spandau macht wieder ein 
ſcheußliches Verbrechen großes Aufſe— 
hen. In dem nahen Walde wurde die 
Leiche der 11jährigen Martha Bahren- 
dorf gefunden, melche offenbar das 
Opfer eined Quftmordes wurde; ber 
Tod des Kindes wurde dur Erdrof- 
felung herbeigeführt. 


Wißmannund Frau beim Alt- 
fanzler. 


Hriedrichsruh, 14. Juli. Ein gutes 
Zeichen für den Gefundheitszuftand 
bes Fürften Bismard bilden die häu- 
figen Befuche, welche jet in dem Her— 
renhaufe empfangen werden. Neuer- 
dings waren Major v. Wikmann (der 
frühere Gouverneur von Deutſch-Oſt— 
afrifa) und feine Gattin vom Fürften 
zum Frübftüd geladen. 


Zweim illionen⸗Feuer in Thü⸗ 

ringen. 

Erfurt, 14. Juli. In der thürin— 
giſchen Fabrikſtadt Mühlhauſen hat 
ein Brandunglück ſchweren Schaden 
angerichtet. Die Baumwollenwaaren⸗ 
Fabrik der Gebrüder Buſch iſt in 
Flammen aufgegangen. Der ange- 
richtete Schaden wird auf zwei Millio- 
nen Mark gefhäßt. Leider dürfte eine 
größere Anzahl von Arbeitern für 
längere Zeit brotlos geworden fein. 


Nordpol-Boten. 


Manchefter, 14. Juli. Der hier cin- 
getroffene Dampfer „Ragnbilb“ hatte 
bier Brieftauben, welche mit einem Zet= 
tel mit der Auffchrift „Norbpol-Erpe= 
dition“ verfehen waren, an Bord. Zei 
der Vögel trugen die Nummer 65 und 
106. Diefelben Hatten‘ ‚feine Brief: 
fchaften bei fich. Der Kapitän berichtet, 
daß die Thiere fich, als das Schiff jich 
in der Nordfee befand, an Bord nieber- 
ließen und augenjcheinlih ganz er- 
ſchöpft waren. 


Der Sprachenkampf in Oeſterreich. 


Chieago, Mittwoch, den 14. Juli 1397. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Nachträaliches über das Auftreten der Ba— 
deniſchen Schergen in Eger. 


Wien, 14. Juli. Wie ſchon gemel— 
det, ijt die, von den Führern des 
Deutihthums für den Volkstag in 
Eger, Böhmen, ausgegebene Parole 
„Laßt Euch nicht aufreizen!” von den 
Maflen in bemundernsmwerther Weife 
befolgt morden. Das Verhalten ber 
Polizei-Mannfchaften machte aber bis 
zulegt den Eindrud, ala ob deren Auf: 
gabe in der Herborrufung von Ge— 
mwaltthätigfeiten beftanden hätte, Ein 
czehiicher Gendarm jebte einem der 
Reichsrath3-Abgeorbneten, der an der 
Demonitration theilgenommen hatte, 
das Bajonett auf die Bruft und konn: 
te nur durch das Dazmifchentreten der 
Menge am Zuftoßen verhindert mer- 
ben. Auch das Auf- und Abjagen be- 
tittener Patrouillen durch die Stra- 
Ben, mobei. biefelben vielfach von ber 
flachen Klinge Gebrauch machten und 
viele ganz Unfchuldige verlegten, er- 
regte allgemeinen Unmillen. Mit mel- 
her Rüdjichtslofigkeit. die Schergen 
borgingen, bemweift die Thatfache, daß 
ein Greiß und ein Knabe buchftäblich 
niedergeritten murben. 

Die Bevölkerung der Stadt rächte 
fih an diefen unwilffommenen Gäjten 
mit allen erlaubten Mitteln. Der 
Bürgermeifter von Eger, Schier, mei: 
gerte fich, der Prager Polizei Quartier 
zu verſchaffen. Ebenſo weigerten ſich 
die Geſchäftsleute, den Gendarmen der 
Finanzwache Nahrungsmittel zu ver— 
kaufen, ſo daß dieſe „Getreuen der 
Regierung“ ihren ſo wenig beneidens— 
werthen Dienſt mit knurrendem Ma— 
gen verrichten mußten. 

Es ſcheint übrigens wirklich, daß 
ſich die Regierung auf das Schlimmſte 
gefaßt gehalten hatte; denn in Pilſen 
ſtand den ganzen Tag ein Sonderzug 
zur Abfahrt bereit, um im Bedürfniß— 
= fofort Militär nach Eger zu jdi- 

en 


Der Abend bot noch Gelegenheit zu 
augenfcheinlih unberechtigtem Ein 
Ichreiten der bewaffneten Macht. Wie 
ein Qauffeuer hatte fich in der Stadt 
die Parole verbreitet, fich Abends am 
Bahnhofe einzufinden. DTaufende er- 
fchienen denn aud, um die Rüdkehr 
bon 4000 Deutfchen zu erwarten, mel- 
he unter Schönerer? Führung nad 
MWaldfaffen in Bayern (mo die fchon 
berichtete Kundgebung jtattfand) ges 
zogen maren, Eine unbejchreibliche 
Szene [pielte jich beim Eintreffen der 
Bahnzüge ab, und die Begeilterung 
fannte feine Grenzen mehr. Jm Nu 
hatte jich eine riefige Prozelfion gebil- 
det, welche fingend nach dem Dentmal 
bon Kaifer Franz Sofef II. auf dem 
Marktplage zog und dort eine Demon- 
ftration veranftaltete. Yet hielten e3 
die Sicherheit3-Drgane für angebracht, 
einzufchreiten. Gendarmen und Mi— 
litär drangen mit gefälltem Bajonett 
und dem Kolben auf die mehrlofe 
Menge ein und räumten mit rüdficht3- 
lofem Vorgehen den Plag. Ueber 100 
Menichen wurden verlegt! Viele Per- 
fonen wurden verhaftet, darunter aud) 
eine Anzahl Bürger des beutjchen 
Reiches. 

Die Partei des verfaffungstreuen 
Großgrundbefiges hat Jich jebt eben- 
fal3 diefen Kämpfern angefchloffen. 
Unter dem Vorfig des Herrenhaus: 
Mitglieds Grafen Dömwald Thun-Ho- 
benftein bat diefe Partei jet erklärt, 
daß fie nur in Gemeinfchaft mit den 
übrigen Deutfchen bereit fei, in Aus- 
gleichs = Verhandlungen einzutreten. 
Im gefammten Deutfhthum herrfcht 
große Freude ob dieſes Beſchluſſes. 
Das Vorgehen des Grafen Badeni 
Tcheint wirklich noch eine Einigung faft 
des gefammten Deutfch-Defterreicher- 
thums3 zumege zu bringen! 

In Klagenfurt, der Hauptitabt 
Kärntheng, hat ein, von 600 Delega- 
ten befuchter Parteitag der Deutfchen 
Kärnthens jtattgefunden, auf welchem 
gleichfalls einjtimmig beſchloſſen wur— 
de, daß die MWiederaufhebung der 
Spraden-Verordnungen die Worbe- 
dingung zu jeder meiteren Verband: 
lung jei. 

Schriftſteller Pribyl geſtorben. 


Wien, 14. Juli. Der Redakteur 
der „Neuen Freien Preſſe“ und Ver— 
faſſer zahlreicher Schriften über Land— 
wirthſchaft und Geflügelzucht, Dr. 
Leo Pribyl, iſt im Alter von erſt 49 
Jahren aus dem Leben geſchieden. 

Ein Kongreß von Königen in 

Ungarn. 


Budapeft, 14. Yuli. Die diesjähri- 


‚gen ungarifchen Marlöver, die in ber 


Gegend von Totis, Komitat Komorn, 
abgehalten merben, berfprechen aus 
Berjt glänzend zu werben, da zahlreiche 
gefrönte Läupter fich zu denfelben ein- 
finden follen. Der Einladung des 
Kaifers Franz ofef werden außer dem 
Kaifer Wilhelm auch der König Albert 
von Sachen, fowie die Könige Karl 
bon Rumänien und Wlerander von 
Serbien Folge leiften. 


Das Telegraphiren ohne Drähte. 

Rom, 14. Juli. Auch in Spezzia 
(dem befannten italienifchen Kriegsba- 
fen) wurden fehr erfolgreich verlaufene 
Berfuche mit dem Marconi’jchen Sy- 
ftem de3 Telegraphirens ohne Drähte 
gemacht. Sieben Kilometer war die 
längite Entfernung, und auch auf diefe 
gelang das Zelegraphiren noch bor- 
züglid. 

Marconi begibt fi nächjtvem mie- 
der nad England, um eine Probe zwi- 
fchen Dower und Calai? rüber 30 
Meilen: weit) zu machen. 

% 


Anhaltend bedentlich 
Klingen die Hachrihten von der Balfan- 
Balbinfel. 

London, 14. Yuli. Die jüngjte Er- 
Härung der türfifchen Regierung, als 
Antwort auf die legtenoten derÖrop- 
mächte wird allgemein als eine birefte 
Herausforderung bon ganz Europa 
angejehen. Es wird auch gemelvet, 
daß Edhem Pafcha, der Oberbefehlz- 
haber des türfifchen Hauptheeres, fich 
haftig nach Domotos begeben habe, und 
die Beurlaubung aller türkifchen Offi- 
ziere aufgehoben worden jeien, damit 
nöthigenfall3 die Feindfeligfeiten je— 
derzeit wieder aufgenommen werden 
fönnten. 

Berlin, 14. Juli. Die „ranffur- 
ter Zeitung“ läßt fih aus Konftanti- 
nopel melden, daß im Sultangpalaft 
ein Vertrag zwifchen der türfifchen 
und der rumänifchen Regierung abge- 
Ihloffen worden fei, monad) die Tür- 
fei im alle Eriegerifcher Abſichten 
Bulgariens militärifhen Beiſtand 
bon Rumänien erhalten merbe. &3 
heißt jogar, eine der Gromächte jei 
beim Zuftandefommen diejes DVertra- 
ge3 behilflich gemefen. 

E83 würde dies ein wichtiger Schadh- 
zug feitens der Türken fein; denn in 
gewiffen Kreifen hatte man geglaubt, 
daß die Gropmächte gefonnen feien, 
gerade die bulgarifche Armee als Mit- 
tel zu benugen, um ben Sultan zur 
Annahme der ihm von den Großmäch— 
ten vorgejchlagenen Friedensbedin— 
gungen zu zwingen. 

Auch wird der „Voffifhen Zeitung” 
aus Konjtantinopel gemeldet, daß die 
Pforte ein Ultimatum an Perfien ge= 
richtet habe, worin fie eine Zurückzie— 
hung der perfifchen Truppen vom tür- 
tifchen Gebiet unmeit Kerbela fordert, 
mit der Bemerkung, daß fie eine Wei- 
gerung, diefem Ultimatum Folge zu 
leiften, al3 eine Kriegs-Erflärung an 
fehen werde. Man glaubt übrigens, 
daß Rußland hinter Herfien ftedfe, und 
leteres diefes Ultimatum unbeachtet 
laffen werde. 

Alles in Allem wäre alfo Stoff ge- 
nug zu einem großen Krieg vorhan- 
den! 

Athen, 14. Juli. Zu Candia, Kre= 
ta, fand ein blutiger Kampf zmwilchen 
britifchen Soldaten und türfifchen Bas 
Tchi-Bozuf3 ftatt. Erftere hatten Tich 
in einen Streit zwifchen den Bafdhi- 
Bozufs und Ehrijten eingemilcht. Nicht 
weniger, als 16 britifege Soldaten und 
eine Anzahl Bafchi-Bozufs fielen. Von 
den Admirälen der ausländijchen Flot- 
tengefehwader wurden daraufhin 5 
Kriegsschiffe nach Candea gefandt, um 
weiteren mohamebanifchen Ausfchrei= 
tungen vorzubeugen. An die Bafchi- 
Bozut3 ift die Aufforderung ergangen, 
ihre Waffen herauszugeben; bis jebt 
find fie diefer Aufforderung nicht nadj= 
gefommen,jondern haben fich mit einem 
Bittgefuh ‘an den Sultan gewandt. 

Konftantinopel, 14.:$uli. Der Sul- 
tan beabfichtigt, Ephem Bafcha und an 
deren Offizieren, melche die jiegreichen 
türfifchen Truppen in Theflalien befeh- 
ligen, Ehrendegen überreichen zu laffen. 
Diefe Degen werden die Infchrift tra= 
gen: „Ym Namen Gottes des Barın- 
herzigen.“ 

Wien, 14. Juli. Kaifer Yrranz Nofef 
bat fein Vertrauen darauf ausgefpro- 
chen, daß der türfiihe Sultan vocd 
noch den Forderungen der Großmächte 
nachgeben merbde. 


Der Mafhiniiten-Niefenftreit, 


London, 14. Auli. Der Kampf 
zwiſchen Mafchiniften und Arbeitge- 
bern um den achtjtündigen Arbeitstag 
ift jeßt im vollen Gange, und nahezu 
100,000 Mafchiniiten find durdStreif 
oder Ausfperrung beichäftigungslog 
oder werben e3 nädhltdem fein. Beide 
Parteien fcheinen jehr entichloffen zu 
fein. Kein anderer Ausitand hat grö- 
Bere Bedeutung für die Achtjtunden- 
Bewegung im Allgemeinen gehabt, mie 
diefer. Der Generalfefretär des Ma- 
fohiniftenverbandes, Geo. N. Barnes, 
bat einen Aufruf an die amerifani- 
Ichen Arbeiter erlaffen, worin er jagt: 

„Wir kämpfen die Schlaht aus, 
telche eine&poche in dem langen Kam- 
pfe der Arbeit um ihre natürlichen 
Rechte bilden wird. Wir wollen mei- 
ter nicht3, als unabläffig aufwärts 
ftreben zu dürfen zu einer vergrößerten 
Mußezeit und einem erweiterten häus- 
lichen Leben mit allen feinen geiftigen, 
fittlichen und förperlichen Vortheilen, 
den wahren Quellen der Größe einer 
Nation. Nicht wir haben den Streit 
aefucht; er ift und Durch den Verband 
der Arbeitgeber aufgedrängt worden. 
Der Kampf verfpridt, lang und foft- 
fpielig zu werben. Wir gebenten ihn, 
ohne Rüdficht auf die Opfer, bi3 zum 
äußerften Ende durchzufechten. Mir 
fühlen, daß mir die öffentliche Mei- 
nung unferes eigenen Landes hinter 
und haben, und wir mwiffen au, daß 
die Sympathie unferer Mitarbeiter in 
der ganzen Welt, befonders derer in 
Amerita, unfer ijt.” 

(Telegraphiiche Notizen auf der Annenfeite.) 


Lotalbericht. 


* Im zweiten Stockwerk des Hau⸗ 
ſes Nr. 1275 Marſhfield Ave., Eigen⸗ 
thum von Nicolaus Rhine, kam gefiern 
Abend ein Feuer zum Ausbruch, durch 
das ein Schaden von etwa 831200 an⸗ 
gerichtet wurde. Die Familien Glaß 
und Metzger, welche die erſte Etage be⸗ 
wohnen, erlitten an ihren Möbeln ei- 
nen Schaden von je $100. Die Ent- 
ftehungsurfache des Brandes iſt un⸗ 
belannt. 
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Arbeit für den Coroner. 


Stella Roth nimmt Gift, Julius Stednitz 
erhängt ſich. 

In dem Hauſe Nr. 484 W. Ran— 
dolph Str. hat geſtern Stella Roth, ein 
achtundzwanzig Jahre altes, ſtellungs— 
loſes Dienſtmädchen, welches dort bei 
ſeinen Angehörigen wohnte, aus Ver— 
zweiflung Gift genommen. Die Ar— 
me iſt nach dem County-Hoſpital ge— 
ſchafft worden, wo die Hausärzte ihre 
Wiederherſtellung für ausgeſchloſſen 
erklären. 

Durch lange Arbeitsloſigkeit entmu— 
thigt, hat ſich geſtern Abend der Tage— 
löhner Julius Stednitz in einem zu ſei— 
ner Wohnung, an Joliet Ave. in der 
Nähe von Riverſide, gehörenden Stalle 
erhängt. Frau Stednitz fand noch vor 
Einbruch der Nacht die Leiche, und 
Nachbarn benachrichtigten den Frie— 
densrichter Smith von Lyons, auf 
deſſen Veranlaſſung heute ein Stellver— 
treter des Coroners den vorgeſchriebe— 
nen Inqueſt abhielt. 

Der 26jährige Giovanni Allieno, ein 
im Union League Klub beſchäftigt ge— 
weſener Hausknecht, iſt heute Morgen 
in dem Klublokal todt in ſeinem Bette 
gefunden worden. Ein Herzſchlag hat— 
te ſeinem Leben ein Ende gemacht, wäh— 
rend er ſchlief. 

Während John Cronin geſternAbend 
mit ſeinem Bruder eine leere Bauſtelle 
in der Nähe von 36. Str. und Went— 
worth Ave. kreuzte, brach er plötlich, 
vom Schlage gerührt, todt zuſammen. 
Der Verſtorbene hat an der 39. Str. 
nahe Indiana Ave. gewohnt. 

Sm Glauben? - Spital ded Dr. 
Alerander Domie an Michigan Ape. ift 
heute die 27jährige Mik Eliza May 
aus arrington, Ont, an der 
Schmwindfucht geitorben. Der Bater 
der jungen Dame, ein fehr mohlhaben- 
der Mann, hat diefe vor einer Woche 
zu dem Wundermanne Domie gebracht, 
nachdem feine Tochter von den beiten 
Uerzten aufgegeben worden war. Aber 
der Kranken eine neue Qunge einzufe- 
ben, das hat auch der würdige Domie 
mit der Kraft feines Gebetes nicht fer- 
tig gebracht. 


Seutige Schulrathsfigung. 


Heute Abend findet die legte Situng 
des Schulrath3 — in feiner bisherigen 
Aujammenftelung — Statt. Die, an 
Stelle der fieben ausfcheidenden, vor- 
geitern vom Bürgermeifter neu ertann- 
ten Mitglieder merben zu diefer 
Eitung erwartet, damit die Neuorga— 
nifation für das kommende Jahr jo= 
fort erfolgen fann. E38 wird erwartet, 
daß Herr E. ©. Halle, melcher fi 
gegenmärtig befuchsmweife in Curopa 
aufhält, wiederum zum Präfidenten der 
Behörde erwählt werden wird. Da fich 
unter den fieben neu ernannten Schul- 
räthen fein Deutfcher befindet, dagegen 
drei Deutfche heute Abend ausfcheiden, 
fo märe die Ermwählung des Herrn 
Halle, welcher fein Amt bis jett in 
mürdiger Weife verfehen hat, ſehr wün— 
ſchenswerth. 


Kurz und Neu. 


* Der rau Hanah Webers von No. 
6529 Lafayette Avenue fiel heute eine 
Iollfcheere, die jie glühend gemacht 
hatte, um fi die Stirnfrangen zu 
fräufeln, mit der Spiße in das rechte 
Auge, To daf die Frau die Sehfraft 
beffelben einbüßen wird. 


* In der Seward Schule, Ede 46. 
und Page Straße, ift unter der Auf- 
fiht des benachbarten „Settlement” 
der Chicago Univerfität ein yerien- 
furfus eröffnet worden, an melchem 
500 Schüler und Schülerinnen theil- 
nehmen. 

* Mer beutfche Arbeiter, Haus- und 
Kiüchenmädchen, deutfche Miether, oder 
deutfche Kundfchaft wünscht, erreicht 
feinen Zmed am beiten dur) eine Un- 
zeige in der „Ubenbpoit”. 


* Im Gounty-Hofpital ift heute 
Morgen, im Alter von 59 Yahren, 
Ihaddäus Healy, der ältejte Bruder 
des Countyrath-Präfidenten und ein 
langjährige Mitglied der Ttäbtifchen 
Feuerwehr, an chroniſch gewordener 
Bronchitis geſtorben. 

* Steuereinnehmer Mize ift von der 
Regierung aufgefordert worden, am 1. 
Auauft fein Amt nieberzulegen. Zu 
feinem Nachfolger tft aufBefürwortung 
des Senator? Mafon der Bäderei- und 
Café-Beſitzer Fred E. Coyne auserſe— 
hen worden. 

* Frau Eduard E. Ayer aus Chi— 
cago hat dem Profeſſor Cummock, dem 
Vorſteher der Lehrabtheilung für Rhe— 
torik an der Northweſtern-Univerſität, 
die Kopie einer antiken Büſte des De— 
moſthenes zum Geſchenk gemacht. Frau 
Ayer hat dieſe äußerſt werthvolle Bü— 
ſte perſönlich in Rom gekauft. 

* Im Alter von 65 Jahren ijt ge⸗ 
ftern Abend der befannte Grundeigen- 
thumshändler Charles A. Kerfoot in 
feiner Wohnung, Nr. 3253 Michigan 
Apve., einem Schlaganfall erlegen. Ker- 
foot ftammte aus Lancafter, Penn.,und 
war bereit3 al3 19jähriger Jüngling 
nad Chicago übergefiebelt. 

* Mie mweiland ber felige Diogenes 
auf dem Marftpla von Korinth, jo 
fuchte geftern der Viehzüchter Gunder- 
fon au3 ®ermillion, ©. D., in 
Chicago beim Schein einer Laterne 
nach Menjchen. Er fand aber nur ei= 
nige Bauernfänger, die ihn mittels eis 


nes „Patentfehloffes“ um 815 beſchum⸗ 
melten. 


Emm G —— — 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


Beihwerden von Steuerjahlern. 


Sie werden gegenwärtig ifn Countyrath ent: 
gegen genommen. 

Das Finanzkomite des Countyraths 
iſt jetzt mit der Unterſuchung der Be— 
ſchwerden beſchäftigt, welche wegen zu 
hoher Beſteuerung eingelaufen ſind. 
Es wird ein Zirkular añ alleBeſchwer— 
deführer geſchickt werden, in welchem 
dieſelben aufgefordert werden ſollen, 
eine genaue Beſchreibung ihres Falles 
zu geben. In der Antwort müſſen 
Hausnummer und Straße, der Betrag 
der Einſchätzung und derjenige der bei— 
denNachbargrundſtücke angegeben wer- 
den und ferner die Summe, um welche 
der Beſchwerdeführer zu hoch einge— 
ſchätzt zu ſein glaubt. Alle dieſe An— 
gaben müſſen vor einem Notar be— 
ſchworen werden, da ſie andernfalls 
keine Berückſichtigung finden können. 
Das Komite wird vorausſichtlich meh— 

! 


i tere Wochen auf Erledigung der Unge- 


legenheit verwenden mülfen, und die 
Steuereinfhägung 


Ausgleihung der ı 
im 


fol dann in der erften -Sigung 
September vorgenommen werben. 


Gefahr bringende Sprengungen. 


Die Bewohner der 48. Upe., nahe 
der Erie Str., wurden heute in aller 
Frühe in nicht geringen Schreden ver— 
fegt. Seit Monaten wird dort zwischen 
der Late Str. und der Chicago Ave. an 
einem mächtigen Abzugstanal gearbei- 
tet, in Folge deflen auch der Straßen» 
verfehr eingejtellt worden ift. Bor mehr 
als einer Woche jtieß man bei den Ar= 
beiten auf Felfen, welche nun die Kon- 
trattoren Farley und Green mit Dy- 
namit fprengten. Die in der Nähe 
mwohnenden Leute wurden zwar immer 
erfchredt, Hin und wieder zeriprang 
mohl auch eine Tyenfterfcheibe, ernitli= 
cher Schaden wurde aber biäher nicht 
berurfaht. Heute Morgen um 4 ihr 
wurde‘ indeffen plöglich eine gewaltige 
Erſchütterung begleitet von einem don- 
neräbnlichen Krachen vernommen, und 
glei darauf fielen Sprenaftüde bis 
zur Schwere von 100 Pfd,. auf die um- 
liegenden Häufer. Ganz erheblich be- 
Thädigt wurden die Gebäude No. 200 
bi3 206 N. 48. Upe., und No. 2396 W. 
Erie Str. 


Dird feine Gründe haben. 
Sm County = Hofpital liegt, auf den 


-Zod verwundet, der egrige U. ©. 


Madbaiems vor No. 1: atren Ade 
darnieder. Der Mann iſt geſtern vor 
dem Haufe No. 98 Warren Ave. von 
einem jungen Menſchen, der dort auf 
ihn gewartet zu haben ſchien, niederge— 
ſchlagen worden. Fallend, ſchlug Mad— 
haiems mit dem Kopfe ſo wuchtig auf 
den Steinboden des Seitenweges, daß 
ein Schädelbruch erfolgte und er jeden— 
falls ſterben wird. Madhaiems hat 
ſich imHoſpital geweigert, irgend welche 
Angaben über die Perſönlichkeit ſeines 
Anareifers zu machen. Für dieſes 
Schweigen wird er muthmaßlich aus— 
reichende Gründe haben. 


Zeitweilige Maſſen-Verwaltung. 


Auf Betreiben von Amanda Jenni— 
ſon, einer Aktionärin des Vereins, hat 
Richter Freeman heute Herrn Frantlin 
Ames zum zeitweiiigen Mafjenverwals- 
ter der Pacific Locn and Homejtead 
Affociation ernannt. Herr Ames muß- 
te $50,000 Bürgfchaft ftellen, und 
zwar wurde diefe Sicherheit von Yona= 
than Abel, Benjamin W. Kendall und | 
George T. Burrough3 für ihn geleiitet. 
Wie Frau Jenniſon nachgewieſen har 
haben die Afttionäre des Vereins es | 
faft jümmtlich aufgegeben, noch Beiträ- | 


| ge an diefen zu zahlen, und die Bud 


führung des Vereins fol jehr im Ar— 
gen liegen. 


Bon der Börfe. 


Weizen war heute ziemlich feft, und 
der Preis hielt fich trog gegentheiliger 
Anftrengungen der „Batffier3“ auf der 
geitrigen Höhe. Nachrichten aus Li- 
verpool, tmojelbjt Weizen um 14 d. 
ftieg, und große Mehlverfäufe in Min- 
neapoli3 bewirkten anfänglich ein leich- 
tes Steigen, aber trogbem ging bie 
Preisnotirung nicht über 67%c hinaus. 
Mais war niedriger und die Nachfrage 
unbedeutend. Die Erntenadhrichten aus 
dem MWeften lauten fehr aünftig. 
Schweinefhmal;3 ging ebenfall3 im 
Preife herunter. 


Zu gutem Zwed. 


Das Wohnhaus von Dr. 3.7. Loba, 
dem Prediger der Erſten Congregati— 
onaliſtenkirche in Evanſton, iſt von meh⸗ 
reren mildthätig geſinnten Frauen aus 
Chicago gemiethet worden, um in dem⸗ 
ſelben während der Ferienmonate eine 
Anaahl Kinder aus reſpektablen Fami— 
lien der Stadt unterzubringen. Nur 
ſolchenKindern, die ſonſt nicht imStan⸗ 
de ſein würden, Chicago zu verlaſſen, 
ſoll die Wohlthat einer derartigen 
Erhohlung zu Theil werden. 


Kurz und Neu. 


* Gefchäftsführer 2. M. Rodriguez 
bon der Spanifh-American Erporting 
Eo., Nr. 373 Dearborn Str., ift in der 
Dienftag Naht an der Ede von Ohio 
und Wells Str. Räubern in die Hände 
gefallen und um $50 erleichtert twor= 
ben. Die Polizei hat geftern einen ge- 
willen Frant-Olfon eingefangen, den 
Sennor i als einen der Räu⸗ 


re 


Weſtens. 


Jahrgang. — No. 165 


James MeHale todt. 


Der Ex⸗Coroner an der Waſſerſucht ge⸗ 
ſtorben. 

Einer der bekannteſten demokrati— 
ſchen Politiker, Ex-Coroner James 
MeHale veritarb heute Morgen um 44 
Uhr umgeben von feiner Yamilie in 
feiner Wohnung Nr. 78 Elifton Aoe- 
nue. McecHale war ein echtes Chica- 
goer Kind, da er bier, und zwar auf 
der Nordjeite, im Jahre 1840 geboren 
wurde. Er erhielt eine gute Erziehung 
und erlernte al3 junger Mann das 
Handwerk eines Schiff3-Kalfaterers. 
Den größten Theil feiner Mannesjah- 
re widmete er aber der Politik, er war 
Regislatur-Repräfentant während ber 
Morris-Logan Debatten. Während 
der eriten Eleveland’schen Adminiftra= 
tion wurde er zu einem Bundesinſpek— 
tor für Chicago ernannt, und als dann 
im Jahre 1888 8. Harrifon zum Prä- 
fidenten gewählt wurde, refignirte Mc 
Hale und nahm statt deflen das Amt 
des „Sergeant at Arms“ beim Chicas 
goer Stadtrath an, in melder- Stel- 
lung er bi3 zum Jahre 1892 verblieb, 
Ym damaligen Herbit wurde er zum 
Coroner von Eoot County ermählt, 
Nachdem dann im vergangenen Winter 
fein Amtstermin zu Ende gegangen 
war, fing’er bald darauf zu Fränteln 
an. Herr McHale war ein herborra= 
gendes Mitglied mehrerer Logen und 
eine allgemein beliebte und geachiete 
Perfönlichkeit. Außer feiner Gattin 
und zwei Söhnen überlebt ihn nun 
auch jeine 83 Jahre alte Mutter, 


Die Sohbahnidleife. 


Herr Dierfes verfichert, diefelbe werde im Aus 
gujt dem Derfehr übergeben werden. 


Herr Verkes, der eigentlich genau 
willen follte, wie die Sache jteht, ver- 
fichert, daß die Schleife für den Hoch- 
bahnverfehr in der unteren Stadt, 
„wenn, nicht? Unerwartetes dagmifchen 
fomme“, am 1. Auguft dem Berfehr 
übergeben werben wird. in der Regel 
ereignet fich aber nach jolhen Antündis 
gungen etwas lnerwarteted, unD e3 
wird deshalb beiler fein, auf die Er— 
füllung des von Herru Yerkes gegebe— 
nen Verfprechena noch nicht gar zu feit 
zu rechnen. Weberdies würde der Ver- 
fehr über die Schleife ich vorläufig 
auch nur auf Züge der Lafe und ber 
Metropolitan-Hohbahn beichränten, 
denn die Alley-Bahn ift weber mit der 
Herftellung der Verbindungs⸗Linie 
nod mit der Einführung des eleftti- 
fchen Betriebes fertig, und die North- 
meitern-Hochbahn wird jchmerlich vor 
näcdhjftem Frühjahr vollendet werben. 
Smmerhin wird es einen erfreulichen 
Fortjchritt bedeuten, wenn mit ben 
Rundfahrten der Hohbahnzüge duch 
das Gejchäftsviertel auch nur erft 'mal 
ein Anfang gemacht wird, 


Der Spalding-Prozek- 


Sn dem Spalding’shen Unterfchlas 
gungsprozeß wurde heute mit der Ver- 
handlung der Entlajtungszeugen fort- 
gefahren. Der Angeklagte jelbit mußte 
noch einmal den Zeugeititand betreten 
und ein längeres Kreuzverhör über fid) 
ergehen laflen. Er fehien dabei wie— 
derum an einer auffallenden Gebädht- 
nißfhmwäche zu leiden; zahlreiche Yra= 
gen, die der Vertreter der Antlagebe- 
hörde an ihn richtete, wurden mit einem 
lafonifchen „Ich weiß nicht!” oder „IH 
erinnere mich nicht mehr!“ beantmor- 
tet. Syn der geftrigen Nachmittagsfigung 
hatte der Er-Bantpräfident zugeben 
müffen, daß er bald nad) feiner Er= 
nennung zum Schatmeifter der Univer- 
fität von Ilinoi3 eine Schuld von 
$50,000 an den inzmifchen verjtorbes 
nen Staatsſchatzmeiſter Rufus 
Ramfay bezahlt habe. Diefe Summe 
fol dem Generalfond der Univerfität 
entnommen worden fein. Spalding 
felbit fonnte merfwirrdiger Weife über 
diefe heitle Angelegenheit feine genaue 
Auskunft geben. Er erklärte, daß er 
fih nicht mehr erinnern fünne, ob er 
den fraglichen Schuldfchein mit feinem 
eigenen Gelde eingelöft habe oder nicht, 

Verfchiedene Zeugen, darunter Rich» 
ter Hutdinfon, Major NRebbington 
aus Evanjton, der kürzlich zum Yurh= 
Kommiffär ernannt, wurde, und Herr 
Charles W. Adams, von No. 286 
Rush Str., ftellten dem Angeflagten 
im Allgemeinen ein qute® Leumund« 
zeugniß aus. — Heute Nachmittag 
nahmen die Plaidoyers ihren Anfang. 


Brieflträger-Sergeanten. 


Poftmeifter Gordon tft von der Pofts 
verwaltung in Wafhington ermächtigt 
worden, . berfuchsmeife Briefträger- 
Sergeanten zu ernennen. Die neuen 
Beamten werben je fünfzig Briefträger 
bei der Erfüllung ihrer Dienftpflichten 
zu überwachen haben. Bewährt ſich die⸗ 
fe Neuerung, jo wird die Poftperwals 
tung fie auch in allen anderen größeren 
Städten einführen. 


Das Wetter. 


Dom Wetterburean auf dem Auditeriumthurrmg 
wird füredie näditen 18 Stunden folgendes Wetter 
für Illinois und die angrenzenden Staaten in Uußs 
fiht geitellt: E 

Chicago umd Umgegend: Theilweiie bemölft und 
einwas wärmer heute Abend und morgen; veränders 
liche, zumeift fünmweitliche Winde. 

Ilimois: Iheilweiie bemölft Heute Abend” unb 
morgen, mit Regenjhauern im üuherften mnordimells 
u“ Theile; ſteigende Temperatur; fübweitlige 

inDe. 

Andiena: Im Allgemeinen jhön und etwas wärs 
mer beure Abend umd morgen; veränderlice Winde, 

Wisconfin und Wiffouri: Dertlihe Regemihauer 
heute Abend und morgen; veränderliche, zumeii 


füdlihe Winde. 
Ei ellte Ah die Temperatur 
Hicage Hellte T m feit 
um 6 Uhr mad; 


unjerem gg I mie folgt: 
Null; Morgen um % Gr) und 
Die te Gr ba Me un 
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Main Floor. 
20 Dugeno extra feine Sr und Damen: 3c 


— win atent⸗· H 
utzend Se: Ss in verjchiedenen 2% 
Pr ee 1 Beh ö 
nd fein gewebte Knaben-Hojenträger, 
die 15c Quali de or — Te 
10 —— Be füberplattirte Zuderlöffel, dc 
2 less u jedem Kunden.) 
2000 feine jeidene amen » —— — 
— ng re in allen 4 Eden, 


um 8: vun — ſolange ſie a 
800 feine Handjpiegel, werth 10c, für.... ... Ar 
Um 9:30 Morgens, ſo lange es vorhält: 
2 Pacdkete (10 Sticks) Chewing Gum für 


Schuhe. 
Kaar ſchwarze Spring Heel Anaben- Schnür⸗ 
a e, Durch und dur folides Leder, 85e 
rößen 9—13%, werth $1.25 für.. 

250 Paar braune Rinder-Schuhe, mit guten leder- 
nen Sohlen und Raynen, Größen 8% 27560 
biß 1134, werth 81.00, für 

120 Paar braune Knaben -Sönüriduße, in Een 
Toes, durch und durch folides X 
Größen 3 518 5, werth $1.75, für 

a a Som Männerichuhe, zum Schnüren 
8 er wit Bm u. u. — 

300 Maar eder, u s1.5 

gar ihwarz — e I = en— ea ibpers, 
| in allen ©: :ößen, werth A0c, für 24c 
nn de ie Tan K naben-Shni inichue mit 
uten leder nen Sohlen u. ZN Gr. } ® 
1% biß 10:4 wert) 51.00, für "50 
Dritter Floor, 

2000 Baar gerippte Orblood Kinder-Strünpfe, mit 

doppelten Anien, Größen 6 bis 814, werth 8c 
‚ per Baar 

125 fein garnirte „Short Bad“ Damen: 
Sailord, werth 82.00, für 

1500 Rojen»-Bouquets (3 grobe Rojen zu 
jedem Bouquet), werth lc, für 

240 weiße Lan Hinder-Hauben mit 
Einjag und Rüden, werth 20r, für 

100 Dutzd. feine ge bügelte Bercale Damen: Watits, 
ee Kragen. werth sl. 00, 39: 

50 Dugand mit Braid beie gte Gingyan: DD 
Kinder- leider, für. 25e 


25 Dutzend Lonsdale MM uslin, Empire — 
—— mit Sticterei, werth 75e, 48 


100° Bush. Yange Waiits, ‚ans, ‚ge eitreifte 
Damen-Koriet3, werth 19 

50 Dugend ic hwarze gen ri 5 Mi ohai r-Damens 
Röcke, 4 Pards weit, Percaline gefit Mer td c 
und Sammet-Stoßfante, werth $1.75, für ® 


Vierter Floor. 
r Stücke feinen Lappet-Mull und Lace Organ— 
ies, De 25 Waijt und Slet Dorie ug, 
Dear 10e 
3000 Yarda 36. Zoll Breite, w: T jöre 
BR und Waitt Percale, pe 
300 Stüde neueste gemuiie “te Kıei der 
— per Yard 
000 HYards feine wai — Outing Fla 
ve fie, die 15c Sorte für. 
Be 400 Stücde 40 Zoll brei ten. feine 1 pun ttirien de 
3 Mull, die: 20: Woar:, ver Dar 
Be. 60 Rollen 2 Yard breites, ertra —— engliſches 
Linoleum, Fußboden⸗Oeltuch) di 
1.00 Sorte per Yard 
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Chicagos beliebte⸗ 
ſtes Fahrrad 


860 


das leichteſte — das ſchnellſte — das ſtärkſte. 
1397 NReueites Model... S6t 
189% Thiitle TZandems. sl s 
1896 Model Thiſtle 
1890 Thiſtle Tandems.. 590 
1895 Model Thiftle 35 
Ude woriedend — — Räder ſind mit 1397 
Tires, Ketten ſ. w. verſehen. 
Shen Sorten. 
h DaB Cactus, 
20 und 2440U. Bas ii Be nern 8 
2« und 28:31. Räder für Damen und Herren.. 
Das Lafota 
Das Ercelfior... 
TZaundems 
DaB größte Sager und die niedrigsten Preiie, niedriger 
als in irgend einem Geichäft ın der Stadt. 
Mir verkaufen auf Zeit, wobei. twir eineu geringen 
Be etiaı aufichlagen. 
815 Anzahlung. 810 monatlid. 
Mir gerunkren jedes Rad, das wir verkaufen, für 


jr m Die Fabritanten des Thiftle find praftii, | 
ältig und un nud fie opfern die Dualte 


kakie f t den Preid 
Offen Freitag Abends. 


eebio Supply (0., 278 Wabash 


Avenue. 


25 


LH LOTTO 


Seruirt Euren Hüllen 


das beliebte 
Sommer: Getränf 


Champagne 
Fin — 


(Copyrighted 1896.) 


—-bo3 an warmen Nahmittagen jo erfrifcht! 
Erheiternd, aber nicht beraufjchend. 


„Einen Nidel koftet die Flajche.‘ 


Serviert in allen Schanfzimmern. 
Adtet auf die Etikette an der Ylafche. 
Hütet Eu vor Nahahınungen. 


CHICAGO CONSOLIDATED 
BOTTLING CO., 


JOHN -A. LOMAX, »Präf. 
14 bis 18 Charles Place, CHICAGO. 
Telephon Express 327. 16jnumiflm 
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Große Exkurſion 
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— Gartenbau - Alusitellung 


in Hamburg 


mit ben Pe ollen neueften Doppel » 5 
fer der Hamburger Yınie 


Pennsylvania, 


das größte Schiff der Welt. 
Sieſe Exturſion findet unter periönlicher Leitung dei 
Unter, eiäueten Aattundt verläßt Nem Yo u. zn. 
Ya “8. uli, Morgens 8 
Megen *— weiterer —* wende Eu ſich an 


J 


en . jener Rd gen 
£ er für 
3 —— —9* uud en ale 
un Rinbirmngen gehört. 

t emiöme 


92 LA SALLE STR. 
Dafelbft nad) wie vor 


Schiffsfarten 


nad) und von Europa mit allen erfter 
Klaſſe Dampferlinien. 


Geldfendungen "she. 
Einziehung von ErdfKaften, 
Ausfielung von Bolmadten, wie YArkun- 
den aller Art mit konfularifder 
Beglaubigung. 


— Dan beahte: —— mınja 


92 La Salle Str. 


> 
Ainderwagen⸗Fabrik. 
1 Ce T. WALKER & 00.. 
199 OST'NORTH AVE, 
Mütter u Fre Pa 
1 eber 
33 bier Angel En —— au 


—M—ir —* —— 
— — 9 Aigen Pre eripa 
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| Full Cream Brict: und Limbı uvger Rüfe, Bid.. "de 
| Seiner American Käfe, das Pid.. .Bc 


| er * ih varzer 3 


| Granulirie Waidh:Soda, 7 9 


| 3000 


u» Freitag! 


Vierter Floor (Fortjegung): 

100 Rollen 1% a breites Fußboben- 
Oeltud, per 
—— 

rd3 Tapeten-Reini wi m Büdhie.. 
Goldbedrudte Tapeten, die Se 
2000 Pfund aute reine ———— per Pib.. en: 
Gotton Top Matragen 1.3 
—— — Bettſtellen mit 


18c 


ER Oel, per Gallone 82c 
4 2c 


ner Drahtunterlage 
Fünfter Floor, 
275 Dugend feine Balbriggan Männer-Uuterhofen 
— allen Größen, werth 45c 
ü 
110 Buß. Cheviot ro Arbeits hemdeu 18c 
—aile Größen, wer 
125 Duß. reinwollene Gaffimere Knaben⸗ 19e 
Kuniehofen,don 4—15 Jahren, werth 4ör.. # 
a feine Krank Knaben-Waifts, mit in 
alten geleater $ron 
werth 25c, für 1 2 c 
215 Duß. Rnaben- Sweater3 aus egypti- 
ſchem Garn, ae Größen, werth 75c. 

95 waſchbare Knaben: Ange mit Sailor: — 
von 3 big 8 Jahren, werth 48c, 25 
Baſement. 

17 Quart Granite Aufwaſchſchüſſeln.... ...... 4: 
4 Quart Granite KRafjerollen für. N | 
Jelly⸗ Gläſer mit Blechdeckel, per dodl 
75c große Waſchtöpfe mit 3 Reifen, für. 
5x6 Shelf Brackets mit en, p. Baar. BR. 
9301. Holz Pie-Teller, per 
Sapanefiiche Cream Set3, Qugerbüde und 
Greamer, für 
Blech Theekeſſel für Oelofen 
Zeitungsmappen mit Glas und verſchie⸗ 
denen Bildern 


Kleine Hämmer mit Holzgriff.. 

Garpet:Ntägel in verichied. Größen. 2 Vadlete.. 
Groceries. 

Smifts heiter Cal. pıhinten, das Pfb 

Gepötelte Schweins stüße. das Pfd 

Allerfeinſte Elgin Creamery Butter, Pd 

Gute Farmer:Butter, das 3 Bid.. 


nr a — feiner € olumbia River Kads, 


| Belted oe Stär te € inmagh- 6 ig Gaione 
— 


Beſte Oatmeal Er 

XXX Ginger —* Y 

th ice wi 1ıd Nelken, 
Be 


Sun * Ali de ji ne s8 zenn die Fiafche Rn 
—A eſtes Wa volau die Flaſche.. 
Beite & Hlectr ic Soap Chiv 3 Pf 
Swifts oder Grandutla’s Walgpulber, Bade 2 2ı%C * 
0 — —X 


Spezial —ã— um 8:50 Morgens 
Yarde feine vardbreite, japanefiiche — ? 


5— wund ſchwere Cocoa-Mätten, 
cWaare, die Yard 460 





| 


850 | 


| 


* sie at Tonneritag nm 9:30 Morgens: 
300 Yards feine z.. — in allen ge ii 
Farben, werth 50c 
S 5 ial u um 8: 30 Morgens: \ 
4009 3 —- Lamas, Dimities und 2ic — 
— a ‚bie Yard...... 
** u un ® Une Morgens: 
1000 Yernwand-Jtonleaur (Shades) 
ohne Roller das Stüd 
—— um 9 Uhr Morgens: 
100 Stücte Yard — —— 2 1 c 
Lafenzeng, die Yar — 2 


Finanzielles. 
Die älteſte Sparbank in Chicago. 


H Pr 
ar 
—RB38 Bu 
"N J 
— 
* IF 
- 


Clark 


Liatt BANKING ASSOCIATION 
‚N u SPAR | 
Randolph, 


Betreidt ein 
allg emeines 
Bank. -Hefdhäft. 
von m) 
Depsfiten 81 und ii 
aufwärts ange 
nommen und Zinfen darauf bezahlt. 
3 können es ſo qrrangiren, 
Depoſitoren daß ihre Familien während 
ihrer Abwefenheit Geld ziehen Fönnen. 


Herheirathete Frauen fünnen Geld 


in ihrem eiges 


2. Oktober 1867 


| nen Namen deponiren, lo daß nur jie es 


19jn1m | 


ziehen können. 
Anmweiiungen 


ı Ausländische Wedjlel. zu; die Sant 


von Irland und ihre Zweiganitalten von 
£1 und aufwärts. 
10 Uhr Borm. bis 3 


Office: Stunden: * Uhr Wadın. Samftag 
10 Uhr Bornt, bis 2 Uhr Nadyın. und 6 bis 
8 Uhr Abends, jo 1j 


8 * 9 4 » 
J Prozent Eand-Eredil: Bonds 
$100—$500— 81000 
Kapital fähig am 1. Dezbr. 1916 
oder nad) zwei Jahren, nad Wahl 
des Inhabers. 

Ausgeftellt unter dem Syitent der deutichen 
Hypothefenbanten und gelichert durch Hypo- 
thefen, zahlbar dur Amortijation. Vie 


Hypotheten werden auf Yändereren placirt, 
die den dreifachen Werth haben, 


Pearsons-Taft Land Credit Co. 


Etablirt 1866. 
Hartford Building. 


WILLIS & 
FRANKENSTEIN 


164 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen. 


auf Grundeigenthum zu. billigiten Zinfen. 


Erſle Morlgages zum Verkauf, 


In — ſeit 1856. 


KOZMINSKI & CO,, 


73 DEARBORN STR, 
Held "ra Grundeigenthum. 


OR Bedingungen.. 


| Snpotheten ftet? an Hand zum Verkauf. 
| madıten, —— und — ern 


djnſamigm 


Boll: 
Sjnfamilj 


TEMPEL, SCHILLER & 60. 
| Anleihen 


gemacht auf gute Grundeigentyums- Sicherheit 


Erite Hypotheken zu verfaufen. 
| zimmer 2-3, 36 N. Clark Str. 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. 


Joseph J. Roetier, 
Hrundeigenlfum, Aateivene 
u. zviegeigias. a NErUNG 

1206 MILWAUKEE AVE. 
„. Veffentlicher Notar... 


Im Verbindung mit den 


Wicker Pack Sicherheits gewölben, 
Eigerheitd : » Gewälbe 83.00 per Jahr uud 
aufwärts, u,mmfa, sn 
Offen von 8 Uhr Motaens ib SUHr Anıdd. > ° 


„Abendpoſt“, Chicago, Mittwoch, den 14. Juli 1897. 


Falfcher Alarm. 

Nicht ſelten hört man den Alarm⸗ 
ruf, daß bdie niedrige Geburtsrate in 
manchen Ländern das Ausſterben der 
Bevölkerung nur als eine frage ber 
Zeit ericheinen laffe, ja befonders ge- 
wandte Statiftiter bringen auf. der 
Baſis officieller Zählungen jehr ge: 
lehrte Berechnungen, in denen der Ein- 
tritt Diefes Zeitpunttes für gemiffe 
Staaten mit mathematifcher Sicherheit 
feitgejtellt ift. Wie alle Rechenerenipel, 
bei denen ber eine oder der andere 
Factor ausgelaffen worden, ftimmen 
auc) jene nicht. Während die Geburt3- 
tate in Yranfreih von 33 pro Tau— 
jend zu Beginn bdiejes Jahrhunderts 
auf 22 pro Taufend im ber Gegen- 
wart gefallen ift, ergeben die neueſten 
ftatiftifehen Erhebungen in manden 
Staaten der Union eine noch niedrigere 
Geburtsrate, troßdem aber tft die ‚hier- 
aus gezogene Schlußfolgerung, Daß 
(von der Einwanderung abgefehen) die 
Bevölkerung diefer Staaten auf dem 
Ausfterbeetat jtehe, durchaus falfch. 
Nevada hat eine Geburt3rate von nur 
16.30 pro Taufend und nad) Berech- 
nungen gemwifler Statiftifer müßte die 
Bevölkerung dieſes Staates in weniger 
als 100 Jahren ausſterben. Auf der 
zweitniedrigſten Stufe ſteht Maine 
mit 17.99 pro Tauſend und dieſe Rate 
gibt der dortigen Bevölkerung eine 
nur ca. 100 Jahre längere Exiſtenz. 
Demnächſt kommt New Hampſhire 
und Vermont mit 18, California mit 
19, Connecticut mit 21.3, Maſſachu— 
ſetts mit 22.5, Wyoming mit 21.8, 
Rhode Island und Oregon mit 22.5 
Procent. Un der Hand diefer Zahlen 
it ausgerechnet worden, daß in dem 
Zeitraum von 60 bis 200 Yahren,, je 
nach Umftänden, die Benölferung der 
Neu England- und Bacific-Staaten 
ausgejtorben fein wird. Das märe 
freitich fehr fchlimm, wenn ed wahr 
wäre, allein e3 ift nicht wahr. 

Die niedrige Geburtärate in den ge- 
nannten Staaten tjt fein Zeichen der 
Entartung der betreffenden Bevöl— 
feruna, fondern eine Folge der Un- 
aleichheit der Geſchlechter. Die meiſten 
Statiſtiker verfallen in den Irrthum, 
die Zunahme der Bevölkerung nicht 
nach der Zahl der wirklichen Geburten, 
ſondern aus dem Verhältniß der letz— 
teren zu der geſammten Einwohner— 
zahl des betreffenden Landes zu be— 
rechnen. Dieſe Calculation ergibt die 
täuſchende Geburtsrate, welche wie— 
derum als Baſis der weiteren Wohr— 
ſcheinlichkeitsrechnungen dient. So 
hatie nach Ausweis des letzten Cenſus 
Nevada beiſpielsweiſe 30,000 männ⸗ 
liche und nur 16,000 weibliche Be— 
wohner, allein die Statiſtiker zogen 
dieſe Ungleichheit gar nicht in Be— 
tracht, ſondern baſirten ihre Calcula⸗ 
tion auf das Verhältniß der Geburten 
zur Geſammtbevölkerung und kamen 
zu dem alarmirenden Schluß, daß die— 
ſelbe im Ausſterben begriffen iſt. In 
Oregon gab es nach dem letzten Cen⸗ 
ſus 180,000 männliche und 130,000 
weibliche Einwohner und aus dem—⸗ 
ſelben Grunde erſcheint in dieſem 
Staat die Geburtsrate ſo klein. Ein 
anderer Staat, der nach der gegen- 
märtigen Rate bald entvöltert fein 
wird, ift Californien. In der Theorie 
maq die betreffende Rechnung der 
Statijtifer ftimmen, in der Wirklichkeit 
aber ift das durhaus nicht der Fall, 
denn die Benölferung diefes Staates 
hat wie folgt zugenommen: 1860 — 
380,000; 1870 — 560,000; 1880 — 
865,000 und 1890 — 1,210,000, 
felbftverftändlich incl. Einwanderung. 
Bei Californien machen aber die Sta- 
tijtifer denfelben Fehler mie Bei Ne- 
bada undDregon, denn im Jahre 1890 
gab es dort 700,000 Bewohner männ- 
lihen, aber nur 500,000 meiblichen 
Geſchlechts; Californien hat befannt- 
Tich fehr viele Chinefen und zwar mei- 
ftens Männer. 

Die Ungleichheit in der numerischen 
Stärke der beiden Gefchlechter Takt 
nun die Geburtörate im Verhältniß 
zur Gejammtbevölferung niedrig er= 
fheinen, mährend in Wirklichkeit mehr 
Geburten ala Todesfälle vorkommen 
und die Einwohnerzahl in  ftetiger, 
natürlicher Junahme begriffen ift. 

Aus Aahnlichen Gründen haben die 
Neu England-Staaten eine niedrige 
Geburtörate, nur tft dort die Zahl 
der Frauen größer ald die der Män- 
ner. Nach Ausweis des letzten Cen⸗ 
ſus hatte beiſpielsweiſe hohe Yan 
bei einer Bevölkerung von 8,000 
um 10,000 mehr frauen, in Nem 
Hampfhite betrug der Ueberfhuß an 
Frauen 3000, in Gonnecticut 7000 
und in Maflahufett? fogar 64,000. 
Mu3 diefen Zahlen erhellt, mie unbe- 
aründet der Mlarmruf tft, daß bei der 
xegenmärtigen.. Geburtörate die Neu 
Snaland- und PBacific-Staaten von 
Entoölferung bedroht find. Trotzdem 
aber wäre diefen Staaten die Zufüh- 
rung frifhen Blute8 dur Einmwan- 
derung, befonders au ben germant- 
fchen und ffanbinapifchen Ländern, in 


' hohem Grade zu münchen. 


Die Standrede des e des Dorfichulgen. 


Als das Schlettſtadter Jägerbatail⸗ 
lon kürzlich im Dorfe R. auf einer 
Schießübung war, kam eine Abthei⸗ 
lung deſſelben zur Einquartirung in's 
Dorf und wurde von „Herrn Maire“ 
empfangen. Letzterer richtete an den 
Hauptmann folgende Worte: „'s iſch 
fen Urt, as mer in Blättel macht 's 
komme driſig Mann, un do ſieh ich 
ſchon e Stücker vierzig ohne das, was 
noch d'rum und d'ran hängt (er meinie 
die Oberjäger). Ihr müeſſe Euer Sache 
e ander Mol beſſer mache!“ Die um— 
ſtehenden Mannſchaften hatten Mühe, 
bei dieſer verblüffenden Begrüßungs— 
rede des geſtrengen Dorfſchulzen ernſt 
zu bleiben. Hauptmann B. ein leut— 
jeliger Offizier, ermiederte freundlich 
lädhelnd: „Sie haben Recht, Herr 
Maire, wenn wir wiederum kommen, 
machen mwir’8 beiler!" — „Na,“ jagte 
ber Herr Maire, indem er dem „reumüs 
tigen“ Dffizier die Hand hinftredte, 


I&blofe Sie jet numme güet, "Herr 
1 Hauptmann!” 


Zum Schuß der der —* 


Das Generallanbamt war in letzter 
Zeit eifrig damit beſchäftigt, Vor— 
ſchriften und Reglements für die Be— 
aufſichtigung aller Wald-Reſerven der 
Ver. Staaten auszuarbeiten, und 
Commifjär Hermann hat diefe Vor- 
Ichriften nun in geeignete Form ge- 
bracht und dem Gecretär bed Innern 
zur Approbirung unterbreitet. Be- 
jondere Aufmertfamteit wird darin 
auf die Waldbrände gelentt, dur 
welche infolge der Fahrläfjigfeit von 
Profpectoren, Jägern, Hirten und 
Teldlagerern alljährlich jo viel Wald 
zerftört wird, und e8 wird fpeciell auf 
das Gejeh hingewiefen, welches Straf- 
beftimmungen dafür enthält, wenn 
Semand Wald auf der. öffentlichen 
Domäne abfihtlih in Brand jtedt, 
oder ein Feuer, das in der Nähe fol: 
hen Waldes brennt, ruhig meiter 
brennen läßt, ohne etwaß dagegen zu 
hun. Ein jolches Vergehen fann mit 
Geldbuße oder Gefängnißitrafe gexhn- 
bet werden. Diefe Strafe trifft aud) 
folhe Perfonen, melche der Bejtim- 
mung des Gefeges nicht nachtommen, 
daß Lagerfeuer vor Abbrud; des La- 
ger? gänzlih auögelöfht werben 
müffen. 

Das Profpectiren, Lociren bon 
Zandanfprüchen und die Entwidelung 
bon Minerallagern in den Waldrejer- 
ven ift geftattet.. Ländereien für 
Schulhäufer und Kirchen werben ab- 
getreten und auch die Wafferfräfte für 
häusliche Zwede, Bergbau, Hütten- 
merke und Beriefelung bemilligt. Auch 
tird der Bau von Yahritraßen und 
das MWegerecht für Bewäſſerungsca— 
näle und Waffer-Refernoire bemilligt. 
Ferner tft das Weiden von Vieh auf 
den Wald-Nejerven geftattet; für das 
Meiden bon Schafen beiteht jedoch bie 
Beltimmung, daß diefe nicht in folchen 
Theilen der Referven, wo der‘ Regen- 
fall nur ein beichränfter ijt, gemeibet 
werden dürfen. Berfonen, melde 
bona fide-Anfprühe auf Wald-Re- 
ferven haben, fünnen Diefe gegen an 
dere Ländereien, außerhalb der Re- 
ferve, foitenfreit umtauschen. 

Mineralländereien in den Wald-Re- 
ferven können unter den bezüglichen 
Gefegen in der gemöhnlichen Weife er: 
morben und Iocirt werben. Cigenthü- 
mer bon Mineralländereien find er= 
mächtigt, auf ihren Ländereien irgend 
welches für Bergbaugmede erforderli- 
es Holz zu bauen und von den betref- 
fenden Ländereien megzubringen. 
Bona fide-Anftedlern, Bergleuten, 
Bermohnern und Profpectoren tft der 
unentgeltlihe Gebramh von Holz für 
Brennholz, für Herftelung von Zäu- 
nen, Gebäuden, Profpectir-, Bergbau- 
und häusliche Zmede gejtattet, mo im- 
mer fie folchen Holzes thatfächlich be- 
dürfen. 

Der Verlauf von Holz auß den 
Mald-Referven in beiehräntten Quan- 
titäten wird geftattet, jomeit dies 
zwedmäßig ift, um die im Wuchs be- 
griffenen Wälder befjer zu erhalten 
und dad Wahstdum junger Waldan- 
lagen beifer zu’ fürbern. Todte 
Bäume, überreife und übergroße 
Stämme auf den Referven jollen, zum 
Hauen bezeichnet und abgeſchätzt, zum 
Gebrauch in dem Staat oder Terri— 
torium, wo ſich die Reſervation befin— 
det, in feſtzuſetzenden Quantitäten ver— 
kauft werden. Um bei dem Verkauf 
die Creirung eines Monopols zu ver— 
meiden, kann der Verkauf des Holzes 
in Quantitäten im Werthe von je $500 
durch Ausſchreiber öffentlicher Ange— 
bote ſtattfinden, mit dem Vorbehalte 
der Annahme oder der Verwerfung der 
verſchiedenen Angebote. Die Kauf: 
ſumme muß innerhalb dreißig Tagen 
entrichtet werden und erſt dann kann 
das Holz gehauen werden. Länger als 
ein Jahr darf das gekaufte Holz nicht 
auf der Reſerve ſtehen bleiben. 

Beſondere Inſtruktionen werden den 
Specialagenten darüber zugehen, wie 
ſie dem ungeſetzlichen Hauen von Holz 
und dem Stehlen von Holz auf der 
öffentlichen Domäne entgegenzuwirken 
haben. Verſchärfte Maßnahmen ſol—⸗ 
len auch künftig gegen abſichtliche oder 
fahrläſſige Brandſtiftung in Regie— 
rungswaldungen ergriffen werden. 

Das Areal der exiſtirenden Wald— 
Reſerven wird auf 18,993,280 Ader 
geſchätzt, das Areal der fuspendirten 


MWald-Rejerven auf 19,951,360 Ader,- 


zufammen $38,994,640 Ader. 


Die Zah! der GSelbft- 
morbe in den Ver. Staaten ift nad) ei- 
ner Statiftif, bie im „Medical Exami— 
ner“ veröffentlicht wird, von 2040 im 
Yahre 1890 auf 6420 im Jahre 1896 
geftiegen, hat alfo ‘in feh3 Jahren fi 
nebr als verdreifacht. 
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Verſtopfung, 
welche folgende Leiden verurſacht: 

Belentsanfdeit. Resndles rn 
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Rraitioftgteit. 
erjprüden. 
Nervo ſi tãt. 
Schwache. 


Müpi Bläfle. 
Berdsrdenerikagen. Sanrijaer opfiamerz 
Godbren alte Bände u. sn 
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Jede Familie fellte 
St. Bernard Kräuter » Pillen 
vorräthrg haben 
te ind in Apotheken gu 


die ee tel, ur Gebiiue 5 as Er 
teln für 81.00 


Zr 

— ar 
uverdau eit. 
Erbrechen 


Leib ſqoanmer 


Sämorrheiden. 


Sertlovien.. 
Grmattung. 


es Dolkes Gunſt zu behalten, iſt noch ſchwerer, als ſie 


zu erwerben. Deshalb iſt die 


..Abendpoit.. 


ftolz darauf, daß es ihr gelungen ift, die weitaus überwiegende Mehrzahl ihrer 
$reunde dauernd zufrieden zu ftellen. Sie hat dies nicht dadurch erreicht, daß 
fie jede felbititändige Meinung ängftlih unterdrückt, der Maffe gejchmeichelt 
und alle jeweiligen Derirrungen mitgemadht hat. Im Gegentheil ift fie fich 
nicht felten bewußt gewefen, daß fie auf einem verlorenen Poften ftehe, oder 
gegen den Strom fchwimme. Sie hat aber ftets 


Dernunftgründe .. . 


für ihre Heberzeugungen angegeben und jede Erörterung in rein fachlicher 
WDeife geführt. Andersdenfende find von ihr nie beleidigt und verhöhnt wor- 
den, jondern haben jederzeit Gelegenheit erhalten, ihren Standpunft darzulegen. 
Die „2lbendpoft“ hat von jeher die Nothwendigkeit und den Nugen ehrlicher 


Meinungsverſchiedenheiten 


anerkannt, und demzufolge ihre eigenen Anſichten weder als maßgebend, noch 
als unfehlbar hinzuſtellen verſucht. Dafür hat ſie die Genugthuung, daß an 
ihrer Aufrichtigkeit, Wahrheits- und Gerechtigkeitsliebe gerade von Denen nicht 
gezweifelt wird, auf deren Urtheil ſie den größten Werth legt. 

Es iſt das Beſtreben der „Abendpoſt“, 


partei⸗, aber nicht farblos 


zu ſein. Sie will keine Wetterfahne ſein, aber auch nicht das Mundſtück dieſes 
oder jenes Haufens beutegieriger Politiker, welche ſich zu gewiſſen Lehren oder 
Grundſätzen nur deshalb bekennen, weil ſie doch Schlagwörter haben müſſen. 
Ohne ſich zum Richter über alle Anderen aufzuwerfen, lobt oder tadelt ſie die 
Menſchen und Maßnahmen nach ihrem beſten Wiſſen und Gewiſſen, und wenn 
ſie eines Irrthums überwieſen wird, iſt ſie nie zu ſtolz oder eitel, ihn zu berichti⸗ 


— CLeiſtungsfähigkeit ... 


der — in ſchriftſtelleriſcher und techniſcher Hinſicht hat mit den ge⸗ 
fteigerten Anforderungen Schritt gehalten. Da nirgends in der Welt umfang: 
und inhaltreiche Zeitungen fo billig verfauft werden, wie in Chicago, jo hat 
ein Blatt, das nur auf einen Bruchtheil der Bevölkerung zählen fann, in diefer 
Stadt einen fchweren Stand. Das Publifum verlangt für weniges Geld mehr 
und befferen Sefeftoff als je zuvor und fümmert fich nicht darum, daß die Heraus: 
geber Sehntaufende zufegen müßten, wenn fie feine Einnahmen aus den An- 
zeigen hätten. Dennod ift es der „Abendpoft” nie eingefallen, um die Unter: 
ftüßung‘ des Deutfchthums zu betteln, fondern fie hat fich einfach bemüht, jedem 
Wettbewerbe die Stirne zu bieten. Sie bringt die Neuigkeiten ebenjo fchnell 
wie die größten englifchen Abendblätter und trägt außerdem den berechtigten 
Eigenthümlichkeiten eines deutjchen Xeferfreifes Nechnung, fodaß fie von 
Deutfchen thatfächlich vorgezogen werden kann, Durch beftändige Derbefjerung 
der Betriebseinrichtungen find die Nachtheile, unter denen eine deutfche Zeitung 
in einer Stadt mit englifcher Gefchäftsiprache zu leiden hat, fo weit ausge 
glihen worden, daß Störungen nur höchit felten eintreten. Hinfichtlich ihrer 
äußeren Ausftattung fann fich die „Abendpoft", troß ihres billigen Preifes, den 
theuerften deutfchen Zeitungen wohl an die Seite ftellen, und auch als fchrift- 
ftellerifches Erzeugniß braudıt fie feinen Dergleich zu fcheuen. — Welchen 


geichäftlichen Werth 


die „AUAbendpoft” für das Deutfchthum hat, zeigt die bedeutende Zahl ihrer 
„Leinen Anzeigen“, durch welche fchon unzählige Stellen vermittelt und zahl- 
reiche Gefchäfte zum Abjchluß gebracht worden find. Mit Ausnahme der älte‘ 
ften deutjchen Heitung in New Morf gibt es in den Der. Staaten keine einzige 
deutiche Zeitung, die auch nur annähernd fo viele „Meine Anzeigen“ hat, wie 
die „Abendpoft“. Diefe Thatfache fpricht für fich felbit und beweift vor allen 
Dingen, daß die „Abendpoft‘. eine fehr große Derbreitung hat. Sie hat es des- 
halb auch nicht nöthig, den Anzeigentunden falfche Dorfpiegelungen zu ma 
chen, oder durch Spektakel, Senfation und Schmusßgefchichten fich. vorüber: 
gehend aufzubaufcen. 

Die „Abendpoft” wird es fi nach wie vor angelegen fein lafjen, im 
beiten Sinne des Wortes volfsthümlich zu fein. Allen kann fie es allerdings 
nicht recht machen, aber immerhin fehr Dielen. . | 


J 





’ Cefegrapfische Kolizen. 


Aulan». 


— Die pansameritanifhen Han- 
bels-Delegaten ließen fich’S geftern in 


Milwaukee wohl fein. 


— Am Cow Mountain bei Cripple 
Creek, Col., wurde eine neue natürliche 
Eishöhle entdeckt. 

— Die bekannte New Yorker Ban⸗ 
kiers⸗ und Makler-Firma Decker, Ho⸗ 
wel & Eo. hat den Banterott anges 
meldet. 

— In Jamestgmn, N. Y., refp. in 
dem benachbarten Keleronson=-&hau= 
tauqua wurde die 18.Jahrestonvention 
des VPhotographen-VBerbandes bon 
Amerifa eröffnet. 

— Aus Eiferfucht erfchoß der Grob- 
Thmied W. 3. IJmmel in VBancouber, 
3. E., in einer der Hauptitraßen der 
Stadt feine Braut Kitty und dann fi 
ſelbſt. 

— In Memphis, Tenn., fand die 
Beerdigung der Leiche des Bundesſe— 
nators und Kriegsgouverneurs Iſham 
G. Harris unter ſehr zahlreicher Be— 
theiligung ſtatt. 

— Im nordweſtlichen Territorium 
Alaska ſoll ein großer Petroleumſee 
entdeckt worden ſein, mit Kohlenlagern 
in der Nähe. Dieſe Nachricht iſt durch 
Goldgräber nach Seattle, Waſh., ge— 
langt. 

— Der 7. Jahreskonvent des Na— 
tionalen Schutßzverbandes der „Retail 
Elerf3“ wurde in Toledo, D., eröffnet. 
Eima 200 Delegaten, melche über 
200,000 Elerf3 vertreten, hatten fich 
eingefunden. 

— Die große neue Stahlbrüde, mwel« 
he die Städte Duluth, Minn., und 
Superior, Wis., verbindet und Die 
drittgrößte Brüde der Welt ift, murbe 
unter entjprechenden Tzeierlichkeiten 
dem Verkehr übergeben. 

— Im Gegenfaß zu etlichen frühe- 
ren Nachrichten, bejagt eine Depejche 
der „N. 9. World“ aus London, daß 
die Miffion der amerifanifchen Wäh- 
rungsfommifjion ein volljtändiger 
Fehlſchlag ſei. 

— Einer Meldung aus unſerer 
Bundeshauptſtadt nach haben ſich 
Frankreich und Großbritannien be— 
züglich der Vollendung des Panama— 
Kanals und der Kontrolle über den— 
ſelben geeinigt. 

— Bei einer Vorſtellung, welche 
farbige Amateur-Schauſpieler zu 
Pittsburg, einer Vorſtadt von Atlan— 
ta, Ga., gaben, wurde einer der Schau— 
ſpieler, John Singleton, erſchoſſen. 
Der im betreffenden Stück benutzte Re— 
volver war nicht blind, ſondern ſcharf 
geladen worden. 

— Aus El Paſo, Tex. wird mitge— 
theilt: Der neue Viehzoll wird die 
Einfuhr von Hornvieh aus Meriko ge: 
radezu unmöglich machen. Der neue 
Zoll beträgt $6 pro Stüd, der alte 
nur $1.50. in den legten zwei Jah- 
ren find aus Merito 200,000 Stüd 
Hornvieh eingeführt worden. 

— 3u Bembrofe, Ont. (Canada), 
wurde ein Mann verhaftet, der Sich 
Hamilton nennt, aber in dringendem 
Verdacht fteht, der Pajtor Francis 
Hermand zu fein, welcher 1895 Frl. 
Henriette Clauffen von Salt Xafe 
City, Utah, ermordete und die Leiche 
verbrannte, 

— Zu 203 Angeles hat der Gruben- 
befiter und Millionär Nicholas C. 
Greede, nach welchem die Stadt Ereede 
in Colorado benannt ijt, Selbjitmord 
mit Morphium begangen, weil jeine 
Gattin, von der er Jich jeinerzeit güt- 
li, ohne Scheidungsverfahren, ges 
trennt hatte, auf Erneuerung der ehe= 
lihen Beziehungen bejtand. 

— leber die fchon an anderer Stelle 
berichtete Feueräbrunft in der Bäcderei 
(und Miethsfaferne) an Cole Str. zu 
Serfey Eity, N. %., wird noch mitge= 
theilt, daß mahrjcheinli auch Wil: 
liam Seigler und feine Gattin bald 
ihren Verlegungen erliegen merben. 
Die Gefammtzahl der Umgelommenen 
würde dann 4 betragen. Auch das 
Auflommen der Sadie Campbell ijt 
noch zweifelhaft. 

— Die längft angekündigte Abfahrt 
des Bundes-Kriegsfchiffes „Dregon“ 
von Port Angeles, Wafh., nah den 
Hamaii=-njeln Hat fich wegen Kohlen 
mangel3 verzögert, wird aber mohl 
morgen ftattfinden. — Einer Depejche 
aus der Bundeshauptftabt zufolge 
wird jedes aggreflive Vorgehen Ja— 
pans jofort das Aufhiffen des Ster- 
nenbanners auf Hawaii zur Yolge ha= 
ben, gleichviel, ob der Annektirungs- 
Vertrag von unferem Senat gutgehei= 
Ben fein wird, oder nid. 

Ausland. 


— Die Spanier melden aus den 
Philippinen-Inſeln, daß ſie den Auf—⸗ 
ſtändiſchen Maſugbu weggenommen 
hätten. 

— Die angekündigte Arbeits-Ein— 
ftelung von etwa 100,000 Mafchini- 
jten in England, theil3 infolge von 
Streit, theild infolge von Ausfpers 
rung, ift zur Ihatfache geworden, 

— Die Gattin des amerifanifchen 
Botichafters Hay in London ift um 
Ein Haar dem Tode entronnen. Auf 
einer Ausfahrt mit ihrem Gatten jtieß 
die Deichjel eines Omnibuffes mit gro= 
Ber Wucht durch ihren Wagen, genau 
an der Stelle, wo unmittelbar zuvor 
der Kopf der Frau Hay geruht hatte, 
Der Kutfcher des Omnibufjes wurde 
verhaftet. 

— Mie das Blatt „Opinione” in 
Rom angibt, find ftarfe Beweife das 
für vorhanden, daß der Leiter des fo- 
zialiftifchen Blattes „Avanti“, Cheru- 
bino Iranto, ebenfall3 mit dem At- 
tentat von Pietro Ucciarito auf den 
König Humbert in Verbindung ges 
ftanden habe. E3 fol in der nächiten 
Zeit noch eine ganze Anzahl Verhaf- 
tungen in diefer Sache jtattfinden. 

— Die Spanier geben wieder ein- 
mal an, in den cubanifchen Provinzen 
Matanzos und Pinar del Rio Siege 
über die Infurgenten erfochten zu har 


nes 


ben, welche fich in Trinidad in großer 
Anzahl ergeben haben jollen. Dabei 
ift aber bie Provinz Havana jelber 
ftarf von den Anfurgenten bebroßt, 
Die einzige verläßliche neuerliche Nach- 
richt aus Cuba ift mohl die, daß dieß- 
mal troß der Regenzeit die Kampagne 
ziemlich lebhaft fortgejegt mird. 


8ralbericht. 


Charles Weinberger todt. 


In ſeiner Wohnung, Nr. 219 Wells 
Str., iſt geſtern Morgen der Apotheker 
Charles M. Weinberger, nach kurzem 
Krankenlager durch einenSchlaganfall, 
aus dieſem Leben abgerufen worden. 
Der Verſtorbene hat ein Alter von 62 
Jahren erreicht. 
den geboren, von wo er als ſechzehnjäh⸗ 
riger Knabe mit ſeinen Eltern nach den 
Vereinigten Staaten auswanderte. 
Nach einem vorübergehenden Aufenthalt 
im Oſten ſiedelte die Familie nach Chi— 
cago über, das ſeitdem ihre dauernde 
Heimath geblieben iſt. Der junge 
Weinberger widmete ſich hier dem Apo— 
thekerberuf, nahm alsdann ehrenvollen 
Antheil am Bürgerkrige und eröffnete 
nach Beendigung desſelben ein eigenes 
Geſchäft an der Ecke von Wells Str. 
und Chicago Ave. — Der ſo jäh Da⸗ 
hingeſchiedene hinterläßt eine Wittwe, 
eine Tochter und drei Söhne. Er war 
ein eifriges Mitglied des Chicago 
Schützenbereins und der Arcadia— 
Loge. Sein Andenken wird von Al— 
len, die ihn kannten, in hohen Ehren 
gehalten werden. Die Beerdigung fin— 
det morgen Nachmittag vom Trauer: 
haufe aus nach dem Graceland-Fried- 
hofe Statt. 


Serzlidde Aufnahme. 


Des Lobes voll über die ihnen zu 
Theil gewordene gaftfreundliche Auf- 
nahme find die hiefigen Lehrer und 
Lehrerinnen, welche an der 21. Yahres= 
verfammlung des nationalen beutfch- 
ameritanifchen Lehrerbundes theilge- 
nommen haben, nach Chicago zurüdges 
fehrtt. Milmaufee hat feinen mohlbe= 
gründeten Auf als Feltitadt au in 
diefem Kahre nicht verleugnet. Die ge= 
fammte Bürgerfhaft von Deutich- 
Athen ift den Delegaten in der lieben3- 
mürbigften Weife entgegengefommen. 
Ganz befonder3 herzlich war der Em- 
pfang, der den fremden Lehrern und 
Lehrerinnen bei einem Befuche der Re— 
daftion der „Germania“ zu Theil wur: 
de. Die Herren W. Brumber jr., fowie 
die Redakteure Dehler und Haas, 
machten bei diefer Gelegenheit die Hon=- 
neurd. Während eines Gartenfonzer- 
te3, da am Freitag Abend, den 9.Juli, 
in Schlit’ Park ftattfand, wurde dem 
Dirigenten des Milmaufee’r Lehrer: 
hors, Herrn Mar Griebfh, und den 
um ihn verfammelten Lehrerinnen bon 
Frau 9. B. M. Henry im Namen der 
biefigen bdeutfchen Lehrerfchaft als 
äußeres Zeichen ihrer Dankbarkeit ein 
arofer Strauß prächtiger Roſen 
überreicht. Frl. Hohgräfe dankte für 
diefe Aufmertfamteit mit einigen herz= 
lien Worten. 

— 
Aus vergangenen Tagen, 


Aus San Diego fommt die Nadj- 
richt vom Ableben des früheren Chica= 


goer Mufikalienhändlere, Mufitverles ! 


ger und Komponiften 9. M. Higgins, 
der auf feinem ftattlichen Landjig in 
der Nähe der genannten falifornijchen 
Stadt in den lebten Jahren ein be— 
Tchauliches Leben geführt hat. Herr 
Higgins hat hier in den Fünfzigerah- 
ren das erjte Notengeihäft Chicagos 
eröffnet und in den folgenden Yahr- 
zehnten durch den Vertrieb, fowie Durch 
den Verlag volfsthümlicher Mufitftüde 
viel Geld verdient. Unter Anderem ift 
bei ihm feiner Zeit auch die populäre 
Hymne „Sweet By and By“ erfchienen. 
Bon Eaflifcher Mufit verftand Higgins 
nicht3 und er hielt noch weniger davon. 
Als ein Kunde dereinft von ihm eine 
Beethoven’fcheSonate verlangte, durch- 
blätterte er flüchtig einen Stoß Noten- 
befte, der auf feinemBerfaufstifche lag, 
und fagte dann, et führe „derartigen 
Schund” in feinem Gefchäfte nicht. 


Gerieth in’s Feuchte. 


Samie IMman, an Haljted nahe 12. 
Straße wohnhaft, ijt geftern Abend im 


Lincoln Barf auf feinem Zweirad | 


bom rechten Wege ab und in den füb- 
lihen Teich gerathen. Der Auffeher 
des Boothaufes, 


aus, Ylman bemerkte aber mit 
Schmerz, daß die Laterne des Vehi— 


fels im Wafler zurücgeblieben mar. | 


Näfler, ala er ohnehin jchon mar, 
fonnte er nicht mehr werben, jo matete 
er denn in den Teich zurüd und frab- 
belte jo lange auf dem Boden desſelben 
herum, bis er die Laterne fand. Er 
hat dann Rad und Laterne in der Ob- 
hut Corrigang zurüdgelaffen und die 
———— per Straßenbahn angetre= 
en. 


* Galvator und „Bairifch”, reine 
Malzbiere der Conrad Seipp Breimg. 
Co. zu haben in Flafchen und Fäflern. 
Tel. South 869. 


Zum Bifhof ernannt. 


Sn der Kapelle des Amerifanifchen 
Kollegs zu Rom wird nädjften Sonn 
tag Hochwürden F. J. Vutler, bisher 
Rektor der St. Johns Kirche an 18. 
und Clark Straße zum Biſchof geweiht 
werden. Papſt Leo hat ihm die erle— 
digte Diözeſe Concordia, Kanſas, 
übertragen. Biſchof Butler hat ſeit 
zehn Jahren der St. Johns-Pfarrei 
vorgeſtanden. Er iſt 64 Jahre alt und 
machte den Bürgerkrieg als Kaplan in 
dem berühmten iriſchen Regiment des 
Oberſt Mulligan mit. Unter Erzbi— 
ſchofs Duggans Verwaltung war er 
Sekretär der Diözeſe Chicago. 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


Er wurde in Dreds: | 


Frank Corrigan, | 
fifchte ihn und fein Rad glücklich her= | 


Abendpoſt⸗ 


Politiſches. 
Entmuthigte Stadtväter. 


De 


Der Staatsanwalt will gegen Manglers 
.„Derjucher‘‘ vorgehen, 


Barrifon und die Spieler. 


E3 war eine recht eigenthümliche 
Stimmung, die geitern in gemiffen 
„Kreifen - der „City Hal“ herrichte. 
Während der Bürgermeijter Harrijon 
recht vergnügt mar und bon den ber- 
: fchiedenften Seiten wegen feines Er- 
\Tolges am Montag Abend Gratula- 
tionen empfing, fchien fich bei einer 
| größeren Anzahl unferer löblichen Her- 
| ren Stadtpäter ein echter „Rabenjam- 
| mer” bamerfbar zu machen. Einzelne 
| der Herren befürchteten, daß fie nie- 
| mal& mwieber ihre Mannen jo zu orga= 
I nifiren im Gtande fein würden, um 
| irgend eine Drdinanz burchzubringen, 
die, wenn auch etwas anrüchig, etwas 
„Schwerwiegendes” mit fich bringen 
würde. Die eigentlichen Führer des 
„Bang“ glauben jedoch, daß fie in eine 
Yale Hineingegangen find; jie meinen 
jest, daß es ein rrihum ihrerjeits 
mar, fich der Abjtimmung durch Na— 
mensaufruf zu mwiderfegen, denn wenn 
wirklich das Veto des Bürgermeiſters 
mit mehr als den nothwendigen Stim- 
men aufrecht erhalten worden wäre, fo 
hätten fie dann doch genau gemußt, wer 
die Abtrünnigen wären und ihre Pläne 
für die Zufunft beffer machen können. 
Ein weitere Gerücht fagt, daß mwäh- 
trend auf der einen Geite Beitechungs- 
verfuche zu Gunften der „General Elec- 
trice Company“ gemacht wurden, die 
Agenten der gegnerifchen Gefellfchaft, 
der „Chicago Eity Railway Eo.,“ au 
durchaus nicht blöde waren, um fich für 
alle Falle Stimmen zu fichern, falls 
Herr Harrifon — allerdings in ganz 
anderer Meife — deren nicht genug 
hätte zufammentrommeln fünnen. 


* * 5 

Die offene Beſchuldigung, welche 
Alderman Mangler gegen einen, wie 
er jagte, hervorragenden Bürger, bef- 
fen Namen er freilich bisher noch nicht 
genannt hat, machte, intereffirt den 
Staatsanwalt Deneen. Er wird heute 
mit Herrn Mangler zufammentreffen, 
um bon ihm perfönlich zu hören, ob 
ihm mirflih Xemand eine größere 
Summe Geldes angeboten hätte, da= 
mit er jeine Stimme am Montag 
Abend gegen das Veto Harrifons und 
für die berüchtigte General Electric 
Ordinanz abgäbe. Wenn Alderman 
Manaler den Namen des Verfuchers 
preisaibt, jo wird der Staatsanwalt 
den Fall der Grand Kurh übergeben. 


* * %* 


Bürgermeiſter Harriſon behauptete 
geſtern allen Ernſtes, daß er der Spie— 
lerzunft den Krieg erklärt habe, und 
daßer alles öffentlicheSpielen in eigens 
für diefen Smwed gemietheten Räumen 
u. f. m. ausrotten wolle. Er fagte, daß 
er jeine eigenen „Geheimen“ habe, bie 
direft nicht3 mit dem Polizei-Departe- 
ment zu thun hätten, die aber augen- 
blidlih die „Gambler-Angelgenheit” 
für ihn unterfuchten und ihm in einigen 
Tagen Bericht erftatten würden. Nad) 
diefem Bericht wird er Jich richten und 
wenn er dann hört, daß Jich hier oder 
dort ein Spielerneft befindet, fo wird 
er daffelbe fofort ausnehmen laffen. In 
Tolge deffen fühlen fich die Ritter des 
grünen Tifches etwas beunruhigt; fie 
fagen aber, daß fie einen Konflitt mit 
Harrifon und feinen Blauröden, einem 
folchen mit der „Civic Federation” und 
ihren gemietheten SKonftabulatoren 
vorziehen. 

* * 

Der Bürgermeiſter machte geſtern 
eine große Anzahl Aemterjäger glück— 
lich, indem er 300 derſelben unter der 
60 Tage --Klauſel anſtellte. Die mei— 

ſten dieſer Leute hoffen aber etwas län— 
ger im Amt au bleiben, oder mit an— 
deren Worten, ebenſo lange, wie die 
jetzige Adminiſtration am Ruder blei— 
ben wird. Ganz unrecht haben ſie 
wohl auch nicht, denn ehe das Oberge— 
richt über alle die vom Stadtrath den 
Zivildienſtregeln entzogenen Stellun— 
gen entſchieden haben, und ehe die Zi— 
vildienſtkommiſſion alle ihre Liſten ver— 
öffentlicht haben wird, mag ſchon man— 
cher Flocken Schnee die Erde bedecken. 
Die Zivildienſtkommiſſion liegt übri— 
gens augenblicklich wieder einmal mit 
Polizeichef Kipley in Streit. Die Kom— 
miſſäre behaupten, daß ſolcke Leute, 
welche ſie dem Departement zuſchickten, 
nur theilweiſe beſchäftigt würden, wäh— 
rend die vom Polizeichef temporär An— 
geſtellten vollen Gehalt bezögen, die 
Kommiſſäre wollen deshalb, wenn die 
Sache nicht geändert wird, die Gehalt— 
liſte der temporär Angeſtellten nicht 
mehr honoriren. 


* „Schmidts Pure“ iſt ein neues, 
abſolut reines Roggenbrod, und wird 
als jolches aarantit. Wm. Schmidt 
Baking Co. 


Turuſchüler⸗Feſt. 


Der „Turnverein Einigkeit“ veran— 
ſtaltet kommenden Sonntag, den 18. 
Juli, in Nehr's Grove, Riverſide, ſein 
jährliches Schülerfeſt. Der Feſtaus— 
ſchuß hat alle Vorkehrungen getroffen, 
um den Ausflug nach dem ſchön gele— 
genen und zweckmäßig eingerichteten 
Platze ſowohl für die Kinder als auch 
für die Erwachſenen zu einem ange— 
nehmen zu machen. Extra-Cars der 
Ogden Avenue-Linie werden um 9 
Uhr Vormittags an der Ecke von Aſh— 
land Ave. und Hinman Str. bereit ſte— 
hen, um die Theilnehmer nach dem 
Feſtplatz zu bringen. Der Fahrpreis 
beträgt nur 10 Cents. Wer ſich ver— 
ſpätet, kann ſpäter die 22. Straße⸗Li⸗— 
nie bis zu den Ogden Avenue-Remi— 


ſen und von dort aus die Ogden-Li— 


nie für die Fahrt benutzen. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA. 


Chi 


— BEWERTE a 
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Tod in, den Wellen. 


£eroy Rogers von Ar. 262 Bowen Ave. und 
Soren Busf von Zt. 122 U. Centre Ave. 


Der junge Mann, melcher vorgeftern 
in der Nähe von Racine vom Dampfer 
„Birginia” in den See geiprungen und 
ertrunfen tft, mar der 24jährige Zeroy 
Rogers von Nr. 362 Bomwen Avenue. 
Er war am Sonntag Abend mit jeinen 
Freunden Clinton Adams und Charles 
Pajeau nah Milwaukee gefahren. Auf 
der Rücdreife benahm er jich in unge= 
möhnlich aufgeregter Weiſe, ſprach un— 
aufhörlich von ſeiner Braut, und ſagte, 
er werde dieſelbe nicht wiederſehen, 
denn er müſſe ſich das Leben nehmen. 
Seine Begleiter verhinderten ihn 
mehrmals mit Gewalt daran, vom 
Deck aus über Bord zu ſpringen und 
brachten ihn ſchließlich in einer Ka— 
bine unter. Er iſt dann zum Fenſter 
derſelben hinausgeklettert. Pajeau, 
der hinzukam, während ſein Freund 
über die Brüſtung des Schiffes kletter— 
te, konnte ihn nur noch am Rockſchoß 
ergreifen. Er behielt den Rock in den 
Händen, während Rogers in die Tiefe 
fiel. Für feine Braut, Miß Hattie 3. 
Chapman von Nr. 4318 St. Lawrence 
Avenue, hat Rogers einige Zeilen zu= 
rüdgelaffen, worin er ihr jagt, fie fei 
das einzige Mädchen auf Erden, das 
er liebe, aber er fönne fich nicht heifen, 
er müffe fich ertränfen. 

MWie Rogers, fo hat auch der 
jähftrige Soren Bußt, der fich geitern 
Nachmittag im Außenhafen von einem 
Ruderboote aus in den See geitürzt 
hat, ein „einziges Mädchen, das er 
liebte“, auf Erden zurüdgelaffen, rim- 
li die an der Ede von Erie Str. und 
Centre Ave. wohnhafte Bertha Nelfon. 
Bust, der Anftreicher von Fach geive- 
fen ift, war mit rl. Nelfon in alier 
Form verlobt, und binnen Kurzem 
hätte die Hochzeit ftattfinden follen. 
Für geftern Nachmittag hatte Soren 
feiner Braut eine Spazierfahrt inllu3- 
ficht geftelt. Er fam nicht, um fie ab 
zubolen, und al3 er fig bi3 zum fpäten 
Abend auch nicht in der Wohnung Tei= 
ner Mutter, Nr. 122 N. Centre Xpe., 
einitellte, z0g fein älterer Bruder FJens 
Erfundigungen über feinen Verblcıb 
ein. Auf der Sentrai-ofizeiltation 
zeigte man ihm einen Hut, den ein jun 
ger Menich, der Nachmittag von ci- 
nem Nuderboot in den Eee aefprungen 
und ertrunfen mar, in dem Nachen zu— 
rüdgelaffen hatte. Dieien Hut er- 
fannte Yen? Soren mit Beitimmtheit 
ol3 feinem Bruder Sporen geböria. Die 
Leiche des Legteren ift noch nicht gefun= 
den worden. 


99. 


BP 


Eine neue Kapelle, 


Die por Kurzem im nördlichen 
Theile von Late Viem (Euyler und 
Ravenstvood pe.) gegründete eban- 
gelifche Bethania-Gemeinde geht mit 
dem Plane um, an der Ede von Grace- 
land Ave. und Paulina Str. eine Sta= 
pelle zu bauen. Mit der Anfertigung 
der Pläne und Spezifikationen ijt der 
Arditelt Henry EC. Koll betraut wor- 
den. Ein Theil des Baufonda ijt be- 
reit3 gezeichnet und» den Reft hofft 
man durch freiwillige Beiträge vonSei- 
ten der Mitglieder und Freunde ver 
Gemeinde aufbringen zu können. Des 
Meiteren wird dem Baufond3 der Er- 
158 eines %Bifnifs zu Gute kommen, 
das morgen, am Donnerftage, den 25. 
d3. Mt3., in dem prächtig gelegenen 
Harm’ihen Grove an Berteau Str., 
nahe Lincoln Ave., abgehalten werden 
fol. E3 find aus diefem Anlaß ſchon 
feit Wochen umfaffende Vorbereitungen 
getroffen worden, jo daß den zahlreich 
zu erwartenden Gäften Amüfement in 
Hülle und Fülle garantirt merden 
fann. Auch für allerlei Erfrifehungen 
und für gute Speifen wird in reichitem 
Mate geforgt jein. Mit dem Bau der 
Kapelle jo in den nächlten Tagen be- 
acnnen werden. 


Die Phyfiologie der Keber. 

Die Leber ift der größte ffiltrirapparat des menſch— 
fihen Körpers und die Durch fie abgejonderte Galle 
ift mehr zur Zerjegung und Ableitung in andere al® 
die von der Natur beitimmten Sanäle geneigt, als 
irgend eine andere Körperflüfigfeit. Glüdlicherweiie 
für die Galljüchtigen gibt e5 eine unfehlbare SHeils 
gelle für Leberleiden, nämlich Hoftetters Magenbit: 
ter8. Dieje Arznei hat fih in mehr als halbjahrhun- 
dertlanger Anwendung als grünpdlichites Heirmittel 
gegen alle aus Gallenzeriegung berrührenden Krank: 
heiten, als da fd Dieber und Froft, Dospepſie, 
Unterleibsbejchwerden, rheumaziihe und Nierenleis 
den, und Störungen des Nervenpiten!, bewährt. 
Ueberdies beugt fie allen malariaartigen Srantheis: 
ten vor, und gewährt Zaujenden, welche in alas 
riadirrchieuchter Gegend wohnen müflen, Schuß vor 
diejer Geibel der Menihheit. Das Virters eigner 
fih ganz bejonders als fets dborräthig zu haltende 
Hausarzıel, da es jeder Konſtitution zuſagt und 
man ſich in allen Fällen, in denen ſeine Anwen⸗ 
dung angezeigt iſt, darauf verlaſſen kann. 


* Verlangt Schmidt Baking Co.'s 
rühmlichſt bekanntes Schwarzbrod und 
Pumpernickel. Tel. North 241. 


St. Jacobi-Gemeinde, 


Die Mitglieder der evangelifch-Tuthe- 
riſchen St. Jacobi-Gemeinde, deren 


Gotteshaus fih an der Ede von Gar: | 


field Ave. und fremont Straße befin- 
det, veranftalten morgen, am Don: 
nerftage, den 15. Juli, in Ogdens 
Grove an Elybourn Avenue für ihre 
Scdulfinder ein großes Pilnif, das 
fih ohne Zweifel einer äußerft regen 
Betheiligung zu erfreuen haben wird. 
MWie alljährlich, jo find auch diesmal 
die meitaehenditen Vorkehrungen ge- 
troffen worden, um den Teitgäften, den 
Alten wie den sungen, einen wirklich 
bergnügten Tag zu bereiten. Die 
Sculfinder, etwa 600 an der Zahl, 
werben fich um 9 Uhr Vormittags vor 
der Kirche zu einem gemeinfamen lUim- 
zuge formiren und bon dort aus unter 
Begleitung zweier Mufittapellen nad 
dem Pilnitplage marjchiren, mojelbjt 
für Voltsbeluftigungen undErfrifchun- 
gen aller Art auf’3 Befte geforgt fein 
wird. Herr August Roevert wird bei 
der Barade als Hauptfeftmarfchall zu 
Pferde fungiren. Nach den Verfiche- 
tungen des mit den Arrangements be- 
trauten Komites dürfte diefe Schulfeier 
ihre Vorgängerinnen noch um ein Be- 
beutendes übertreffen und allen Befu- 
ern noch auf lange Zeit binaus in 
freundlicher Erinnerung bleiben. Wer 
einmal recht vergnügt fein will, möge 
fich deshalb morgen zur rechten Zeit in 
Dgdens Grove einfinden, 


cago, Mittwod;, den 14. Fuli 


eh PN 
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1 
Die Hohlenpreife fteigen. 


Theil in Folge der Spekulation 
und theil® anläßlich eines mirklich 
drohenden Mangels an Weichfohlen 
find die Preife derfelben jeit einigen 
Zagen gewaltig in die Höhe gegangen 
Die regulären Raten für die befannte- 
ften SKohlenforten maren vor dem 
Streit der Kohlengräber folgende: 
PVocahontas, $3; Weit Wirginia, $2.- 
15; linois Central, $1.25; Siebab- 
fall, 0.80; Southern Slinois, $2; 
Brazil Blod, $1.95. — Am Samftag 
waren diefe Preije gejtiegen wie folgt: 
Pocahontag, $3.75; Weit Virginia, 
$2.80; Illinois Central, $2.25; Sieb» 
abfall, $1.60; Soathern Jlinois, $2., 
50; Brezil Blod, $2.60. — Bis ge: 
tern waren weitere Preisjteigerungen 
eingetreten, und zwar ftanden: PBoca= 
u und Weit Virginia auf $4; 
Gentral und Soutiern Sllinois, auf 
93.50; Brazil Blod, $3.40; Siebab- 
fall, $2.00. — Der Kohlenvorrath in 
Chicago wird verfigledentlich auf von 
150,000 bi3 400,000 Tonnen gefchägt. 
Die Großhändler fuchen ihre Vorräte 
auf jede Weife zu vermehren, jtoßen 
dabei jedoch auf große Schwierigfei- 
ten. Die privaten Grubenbejiter neh- 
men feine Beftellungen auf die noch bei 
ihren Anlagen aufgeftapelten Kohlen 
an, meil fie befürchien, die Bahnen 
würden auf die Sendungen Belchlag 
legen, fobald ihnen die Kohlen zur Be- 
förderung übergeben find. Mehrere 
der größten Chicagoer Fabrikanlagen, 
bejonders die Zuderraffinerie an ber 
Taylor Straße werden vielleicht Tchon 
in einigen Tagen den Betrieb einitel- 
len, weil den Eigenthümern die Koh 
lenpreife zu ho& find. Die Schladht- 
bäufer haben zwar noch für einige Ta= 
ge Kohlen vorräthig, doch weiß man 
nicht, woher [päter neue nehmen. — 

Präfident Daniel Keefe von der 
ſtaatlichen Schiedsbehörde hat ſich ge— 
ſtern nach Pittsburg begeben, um dort 
mit den Vertretern ähnlicher Behör— 
den von Pennſylvanien, Ohio und In— 
diana auf die Beilegung des Streikes 
hinzuarbeiten. — Herr J. W. Ells— 
worth von hier, einer der hervorra— 
gendſten Bergwerksbeſitzer des Landes, 
mißt die Schuld an der gegenwärtigen 
Lage dem Präſidenten W. P. De Ar— 
mit von der New York and Cleveland 
Gas Coal Company bei. Dieſer habe 
die Kohlenpreiſe ſowie die Löhne der 
Häuer rückſichtslos gedrückt und da— 
durch den unheilvollen Konkurrenz— 
fampf zwifchen den Grubenbelikern 
verurfacht, der Tchlieglih den Ver: 
zweiflungsfampf der SKKohlengräber 
herbeigeführt hätte, 


Aus Bereinstfreifen, 


Die Schüpenfektion der Chicago 
QIurnaemeinde hat in ihrer gejtern 
Abend abgehaltenen eriten General- 
berfammlung die nachitehenden Beam= 
ten ermählt: Hauptmann: Emil Bloch; 
1. Schügenmeifter: Fred. Roth; 2, 
Schiütenmeifter: Gottfr. Mayer; 1. 
Lieutenant: Chad. Fries; 2. Lieute- 
Lieutenant: Cha3. Friad; 2. Lieute- 
Birngibl; Vize-Präfident: PB. Gerhard; 
Sefretär: U. Sprunger; Schabmeifter: 
Euft. Berkes; Dberzeiger: U. Naüftl. 
Die Shüßenfektion zahlt troß der fur- 
zen. Zeit ihres Beſtehens bereit3 nierzig 
Mitglieder. Der Bericht des Echaß- 
meifters gibt einen Ueberfhuß von 15 
Dollar? an. Es wurde beſchloſſen, am 
Sonntage, den 1. Auguſt, in Wagners 
Grove, Nr. 2217 N. Clark Str., ein 
Piknik und Sommernachtsfeſt abzuhal— 
ten. Bei dieſer Gelegenheit ſoll die 
vom erſten Schützenmeiſter Fritz Roth 
geſtiftete Medaille zur Vertheilung 
kommen. Derjenige Schütze, welchet 
während der letzten ſechs Monate die 
meiſten „Punkte“ erzielte, wird die 
Medaille erhalten. Turner Louis 
Kurtz wurde zum Ehrenmitgliede der 
Sektion ernannt. 

In einer vor einigen Tagen von der 
Lucretia Garfield-Loge Nr. 569, K. & 
L. of H. abgehaltenen Verſammlung 
wurden die folgenden neuerwählten 
Vorſtandsmitglieder vom Groß-Pro— 
tektor Felix V. Buſchick in ihre Aemter 
eingeführt: Paſt-Protektor, Schweſter 
Karoline Specht; Protektor, Bruder 
Henry Graf; Vize-Protektor, Schwe— 
ſter Minna Kaiſer; Sekretär, E. 
Brown; Finanz-Sekretär, A. Arn— 
ftein; Schagmeifterin, Schmweiter Yo 
fephine Hafterlit; Käplanin, Schweiter 


N Die Hihe thut es. 


Zu viel Arbeit oder Ue- 
beranftrengungen bei Feld- 
fports während ber heißen 
Sabreszeit bringt . . »- 


Sommerleiden, 
222 wie 222 
Biliöfität 
Schwindel, 
W Gnergielofigkeit, W 
N unruhigen Schlaf. 5 
Dr. Anguft König’s \ 
HAMBURGER \ 
TROPFEN % 
\ beleben die Leber, reinigen den N 


MN Magen, erneuern das Syfiem N 
N und heilen das Leiden. * 


ee en — 


Sohammagern;: Führerin, Schmefter 
Maria 2. Earl; innere Wache, Alber- 
tine Qampe; äußere Wade, Maria 
Lawrence. Nach den Berichten der bis— 
berigen Beamten bat die Loge mährend 
bes verflofjenen Halbjahres einen äu- 
Berjt erfreulichen Aufihrmung genom= 
men. Ihre regelmäßigen Situngen 
finden an jedem erften und dritten 
Mittmoh im Monat in der Nereins- 
halle, Nr. 103 Elnbourn Xbe., ftatt. 

Der National Turnverein hat in fei- 
ner legten regelmäßigen Generalver- 
fammlung die folgenden Vorftand3- 
mitglieder für das laufende Halbjahr 
ermählt: 1. Sprecher, Mar E. Gemein- 
bardt; 2. Spreder, C. A. Bochler; 
forrefp. "und protof. Schriftwart, 
Herm. Huber; Schameifter, H. Licht- 
ner; Kaffirer, Clemens Feeger; Turn 
wart, Mar Wilfchte; Zeugmwart, Mar 
Gerlid. 


Konzert im Lincoln Part. 


Sm Lincoln Park wird heute Abend 
unter, Leitung de3 Kapellmeijtergs 
Sohn U. Hand das dritte Konzert der 
gegenwärtigen Gaifon jtattfinden. 
Das für diefe Gelegenheit aufgeftellte 
Programm lautet wie folgt: 

Mari, „Newport“, DefKofta. 

Duperture au d. Oper „Philemon 
und Baucis“, Gounod. 

— „Auf den Bergen“, Kom— 
zak. 

Fantaſie, „Carmen“, Bizet. 

Humoreske, „Amerikaniſche Melo— 
dien“, Bendir. 

Yantafie, „Pullmans Hochzeitsmu- 
ff", Salman. Drei Tänze (Morris- 
Zanz, Schäfer-Tanz, deutjcher Fadel- 
tanz). 

Walzer a. d., Operette „Geisha“, 
Johnſon. 

Finale aus der Triumph-Sympho— 
nie, Ulrich. 

Walzer, „Zenda“, Witmarck. 

Marſch (auf Verlangen), „Stars 
and Stripes“, Souſa. 

Anfang des Konzertes 7 Uhr 30 
Minuten. 


Ueberfahren. 


Frau Lulu Armiger, No. 384 N. 
Clark Straße wohnhaft, iſt geſtern 
Nachmittag an der Kreuzung von Cor— 
nelia und N. Clartk Straße mit ihrem 
Fahrrad auf dem Straßenbahngeleiſe 
zu Fall gekommen und dann durch ei— 
nen Waggon der elektriſchen Straßen— 
bahn überfahren worden. Die Räder 
deſſelben zermalmten der Unglücklichen 
beide Beine. Sie verlor das Bewußt— 
ſein und iſt nicht wieder zur Beſinnung 
gekommen. Die Polizei ſchaffte ſie nach 
dem Deutſchen Hoſpital und dort iſt die 
Frau um 10 Uhr Abends geſtorben. 
Frau Armiger, eine geborne Van Ri— 
per, war ſeit drei Jahren von ihrem 
Gatten geſchieden. Ihre Mutter, Frau 
Phelps, wohnt No. 325 Lincoln Ave. 
Herr C. A. Houſel, Ecke Center Straße 
und Lincoln Avenue, iſt ein Onkel von 
ihr, und ein Bruder der Verſtorbenen 
wohnt in Highland Park. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeftellt an: 
d. 3. Holzapfek, zweiftöft. Frame-Cottage, 904 ars 
well Ave., 3200. 
_1ftöd, Frame⸗-Kirche, 
) 


Evangeliiche Berhunia Kirche, 
701 Irving Part ®d., 81500. 

R. 2, und S. G. Miller, Zftöd. Brid-Flat-Gebäude, 
1634 Meltoje Str, 50. 

— Atöck. Frame-Reſidenz, 1000 Winona Ave., 
ZU. 

E. M. Clark, Atöck. Frame-Reſidenz, 3509 Hermitage 
Ave., 83500. 3 

I. Doroshy, Zitöd,. Brick Flat-Gebäude, 28 42. Ap., 
82000. 

Schulrath, Uſtöck. Brich-Keſſelhaus, 
Str. 8000. 

John Cooper, Uſtöck. Brid-Cottage, 1420 Fuller ton 
Avbe. 81400. 

Wer Wagon Company, Iftöd. Brid>Anbau, 8100 
Wallace Str., 82000. 

Stidore Seller, Iitöd. VBrideRefidenz, 5130 Wood St., 
#12,50%0. 

Edward a Iftöd. Grame-Ainbau, 2% Yulton 
‚Str., 81600. 

R. CHapron, zwar WÜtöd. Brid-Refidenzen, 197 und 
129 Wood Str., $10,000. 

Frl. Anna Heydel, Ztöd. Brid:Mefidenz, 395 Troy 
Ste., KO. 

Walih u. Finnegan, 2Aſtöd. Brid-Flat-Gebäude, 1563 
Harvard Str., KIEW. 

John Jechart, Atöck. Bric⸗Flat-Gebäude, 1312 ©. 
Trumbull Str., $1300. 

W. R. zus u. &o., Mitöd. Brid-Anbau, 1510 46. 
Str., $1000. 

Jobn Sans, Atöck Brick⸗Flat-Gebäude, 108 45. Pl., 
LION. 

M. Frell, Ztöd, Brid-Flatgebäude, K2I Union Une, 
2000. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


159 Sangamon 


Die folgenden Heirath8sLizenjen turden in der 
Office des CountysClert3 ausgeftellt: 


Friedrih Gunnz, Bauline Denig, 38, 
James O’Connor, Ada Prewer, 97, 4. 
James Anderlit, Fran Moos, 3, 2. 
Albert 
Charles 


24, 


Kappel, Annie Schulz, 4, 3. 

Symon, Joſephine Froeblih, 40, 35. 
Ihomas-Y. Hannaben, Carrie O’Day, 25, 8. 
Sohn U. Girard, Mary S. Willis, 45, 38. 
Edward H. Byrne, Elizabeth. M. Bardon, %6, 21. 
Arel Bengfton,, Tilkie Jobnjon, 31, 3. 

Edward G. Schent, Celia M. Tue, 27, 8. 
Henry Brown, Nora Murphy, %, 23. 

Dans SHanien, Lizzie Hanien, 29, 23, 

Timothy Elifford, Winnie Powers, 3, 2. 
William Graf jun., YAuguita Proppe, 3, 21. 
Verty Walter, Carrie Taylor, 35, 21. 

Cha3. X. Williamd, Margaret A. M. Road, WA. 
Charles W. Hibbard, Tora IT, Tenan, 7, 4. 
Aibert 5. Ward, Mabel Reed, 3, 3. 

Yun Yindee, KRatarina Kleima, 56, 55. 

Marion S. Mahoney, Mary Ehrislieb, I, 8. 
Emvard Schafer, Sevonia Schulz, 9, 21. 

Andrew Bryce, Marn FFilin, 26, M. 

AB. Herbert O’Connell, Anna &. Thader, 7, 21. 
Hermann fFiebellorn, Roje Devenen, 25, 3, 
Chark3 G. Ba, Martha U. Alton, 21, 2%. 


Todesfälle. 


„ Nachftebend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
chen, über deren, Zod dem GejundheitSamte zwijchen 
geitern rd heute Meldung zuging: 


Friederide Maudendberg, 1152 8. Str. 

John Sodenmann, 112 R. Lincoln Str. 
Freverid Gorrell, 85 Churgill Str, 83.» 
Yilette Vovenz. 

EC M. Weinberger, 219 Wells Str., 613. 9 M. 
Frida Gaul, geb. Merdie. 

Wilhelmine Andreien, 784 W. Huron Str, B 3. 
Babette Ringer, 305 Brairie Ave, 8 3. 


Scheidungstlagen 
wurden eingereiht don: 

Matbilda gegen Bictor Donaldjon, wegen Ber: 
lafiung; Hannah gegen Dlaf Lenichow, wegen Bers 
laffung und graujamer Behandlung; Amanda gegen 
Thomas Bannon, wegen graujamer Behandlung; 
Simon gegen Kate Walter, wegen Ghebruhs umd 
Trunkſucht. 


AUGUSTUS BARTH, 
5, IMPORTER, 
auf jedem Padet, 
PREIS 25 CTS. 
in allen Apotheken, 


Pe ee oe _ 


Mit 72 Jahren nad) ein 
junger Mann. 


Nachftehend ein von 400 während deg 
legteh Monais erhaltenen geugnijjen: 
Wertber Herr: Che ih anfi Ihre lefri 
fen Gürtel nett Eufveniortun zu . — =. 
men Rervenivitem gzerrüttet un e 
ſchwach. Ich din jegt zwar 72 Nahre alt, 
mich jedoch geiund und träitig wi: 
Dann, Grogebenit 


gebenſt 
S Roſenthal. 
1213 Treu Hill Abe, Valtimore 
Falls Sie irgendiie fchtwah find, folten 
Sie dieje Gelegenheit wahrnehmen. 


⸗ ..» 

Seine Medizinen mehr, 

Gine Heilung ift in 60 bis 90 Tagen bermittelit 
meiner berübmten Eleftrifchen Gürtel und Euspens 
Yorien dolljogen Mein Qud, denantt „Drei 
KlafjenvonMännern", die ganze Bband⸗ 
lung beicrerbend. nebft dem Watt „Beiundbeit für 
Alle“, weldhes 40 im lekten Monat erhaltene Zeugs 
nıfle umfängt, wird auf Verlangen frei verfiegeit 
verihidt. Man fihreibe um Das Buch oder hole 
meinen Rath Loftenfrei in der Office ein. 


Dr. SANDEN, 183 Clark Str., Chicago, III, 


Spredftunden 9 bi 6, Sonntags 10 bis L_ 


Der Grundeigenshumsmartfi. 


‚ Die folgenden Grunde denthums ⸗Uebertragungen 
in der Höhe von 81000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


Soutbport Uoe., 148 Fuß füdlih von Wrigbtimond 
Ave. 23x14, 3. Gutt an ®. Wedeinsti, 34000. 
Rhodes Ave., 164 Fuk jüdlih von 60. Str. 35.35X 
8, M. in C. au Imveitors 2. und ®. Uff’n., 


Nordiweitsede Wadajd Une, 50XIT, 
an IS. Ball, $1200. 
. 24 Fu jüdlih von Tel Str, X 
100, F._M. Neisiey an I. M. Coot, 81200 
Dafſelbe Eigenthum, J. M. Coot an E. R. Stree⸗ 


ter, SION). 

Troy Str, 8 Fuß fürlih von . Str., SX125H, 
Widman, $1450 

Ane., 50%X 


I. Kralover an € . 
Van Buren, 5 weilid von S. M. 
k awion an X. F Kelley, 81300 
Eir., OD Fuß öſtlich von S. 41. Abe., 
124, derjelde an B. Y. Cunningbam, $1950. 
cor Str., 125 Fu Böftlih von Francidco Avbe., 
Xx12%4, €. Raymond an M. Morgott, 96500. 
Ellis Ave, 43 Fuß nördlich don 39, Str, 66% 
2%, und + Inf. D. S. Forſyth an A. Roberts 
fon, $3000, 
Drate Ave, DO Fuk nördlich von Noble Use, SX 
125, 8%. Bohn an R. Brunte, $1400. 
Beah Une, Nordiwefl-Ede Spau...ng Ave, MX 
14.9, S. €. Frp en OD. Nolfien, 31350. 
Francisco Str., 1 Fuk jünlih don Divifion, X 
183, M. 3 Ryan an J. 9. Perggren, 94000. 
Flournoy Sir., gegenüber DeRald, MIXIW, R. 
ume an NR. %. Hume, $20W. 
Str., 81 Fuß nördlih von W. 53. Place, 
XxIW, €. S. PoHelps an T. 8. Contoy u, U, 


51. Str., 10 Fuß öftlih von Soman Une, 5X 
124, 9. Clemens an F. W. W Duatte, 32900, 
75. Blace, 31 Fuß öftlih von Railroad Üve., 3IX 

115, R. ©. Hall an 3. Boorbaugb, 81800. 

Maniftee Nive., 15 us nördlid von B. Str, 
25X1384, C. O. Maſon an S. T. ESlayton, 2500 

; ne > Fuß jüdlich von Humboldt Blon,, 

XI, E. Fenn an 8. Gunderjon, $5000, 

Riegenihaften 7- 119 W. Mudiion Str, SX 
1386, €. 3. Ione? am PB. Kuflel, 4450. 

Jadjon Str, 9 öftlih von — Sx1N, 3 
D. Wallace an F. U. Doyle, TOM. : 

Gentral Park Ave, 73 Fuß nördlid von W. 8. 
2 48xX124.9, €. 2. Bonny an F. W. Parts, 
1000. 

Injeite Lot, 194 Fuß weitlih don Midigan Blop,, 
116 Fuß jüdlich. von 34. Str., 53.3X8, M. in E. 

an 9. Eunningbam, $I800. 

Union Ave, &7 Fus jünlih von 3. Str, 3X 
1254, 3. 4. Stanton an M. 2. Stanton, $2500. 

Eregier Ave, 9 Fub jünlih von 70. Str., 0X 
162, ©. M. Graß an Gangle Home und Loan 

Aflociation, $1500. 

Flournoy Str., #7 Fuß dftlih von Spaulding Ave., 

H5Xx124, S. E. Buban an D. $. Dahn, $1150. 

Ada Str., 215 Fub nördiih von 62. Str, WSXII6, 

M. %. May an D. Campbell, $5000. 

Turner Ape., 75 Fuß jümdlih von W, 21. Sir. 
DXIB, I. W. Sheridan an E. Gridton, KE5W. 

Harding Ave, Nordweſt-Ecke Huron Str., 
1264, A. Renard an P. H. Behlers, 4500. 

41. Str., 162 Fub tweitl. von Butler Str., SX1244, 
Ss. Conid an M. $. Lunch, 32,500. 

Hermitage Üve.. 25 uk nördl. don Jane Str., 5X 

127, U. ©. Nelion an Q. Sach, $4,180. 

Rinze Str, Südmweit:Ede N. 43. Une, 76xX100, 
®. eg an M. Berger, 36,000. 

Mariptield Ave., 26 Fub jüdl. von 8. Str, 8X 
123, U. X. Neubte an Y. Brava, $4,000. 

Avers Ave., 213 Fuß jüdl. von Chicago Ave, 4X 
123} und andere Grundftüde in der Stadt und 
in Cicero, 9. W. Duncanjon an ®, 5. George, 

$15,000. * 

Ptaitie Ave., M0 Fuß nördl. von 4.. Str, X 
161, Richatd J. Murkhy an Jas. L. Clapp, 818,.⸗ 

000. 

Kinzie Str., 82 Fuß Öftl. von Armour Ape., 50X 
1355, S. 6. Twlor an S. G. Taylor, 33,600. 
Osgood Str., 75 Fuß füdl. von Noble Ave, 4X 
124, €. €. Weberg an E. 3. Iehmjon, 83,000. 
Sefling Str., 3 Fuß jidl._von Front Str, 5X 

100, 3. Mir an 3. BP. Sherlod, $2,500. 

9. Str., 142 Fuß weitl. von Mihigan Ave, MX 
173, 3. 2. Clapp an R. I. Murphy, 87,000. 

63. Str., 105 Fuk weitl. von Evans Ave, 25X110, 
Drerel B and 2. Afj’n. an E. Nolan, 84,200. 

Halfted Str., 5 Fuß jüdl. von W. 19. Str, 5X 
11%, U. T. Hubfa an M. Hubfa 817,500. 

Morgan Str., 348 Fuk füldl. don 57. Str., 253x194, 
derſelbe an C. Hubka, $9,5W. 

Andiana Ave., 241 Fuß füdl. von 31. Str., 25xX124, 
W. G. Elart an ZT. W. Sanders, $6,00. 
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®emäüfe 
Kohl, $1.25—81.50 der Fab. 
ErBerig, The -She per Duud. 
Ealat, biefiaer. 50-GNe per ab. 
Zwiebeln, $1.20-$1.40 per Buidel. 
Rüben, rotde, 40--Iöc ver Bah 
Nadieschen, 10e per Dutgend Anden. 
Blumenkohl, 50c—$1.00 per Korb, 
Kartoffeln, R—Bc per Buibel. 
Neue Kartoffeln, 82. 15 42. 50 per 
Moprrüben, i5ec-$1.0M per Bab. 
Gurfen, 60—Tic per Fab. 
Tomatogs, Megito, $250-83.00 per Rife 
Eovinat, 50-60e ver Korb. 
Grüne Gedien, Tenneflre. $1 00-91 85 D.RIBe 
Spargel, 35c per Dusend Bündchen. 
Kobiradi, 10e per Bund. 
gebendes Befllfgen, 
Hühner, T4c per Pfund. 
KZrutrhübhper, 6c der Pfund. 
Enten, 6—7e per Pfund. 
Sänje, $4.00—$4.50 per Dukend. 
Nülie 
Butternuts, 35—40e per Buipel, 
Hidotd. 60- 750 pet Vuibel. 
Wallnüfle, 30—40e per Bufdel. . 
Outter, 
Beſte Rahmbutter, 143e per Pfund. 
Gier. 
Friihe Eier, Sc per Dußenb. 
Shuwmalz. 
Ehmal, 83.54-41.35 per 100 Piund. 


Schlahtolbed. 
Beſte Stiere v. 100-1700 Pf. 34.60 8. 13 
ſude. von 400Bo Band, 23.60-34.10 
Kälber, von 100-400 Biund, %3.00-$6.25, 
Scha fe, 8. 083. 85. 
eine, 3.47—$3.524. 


Fub. 


Kirichen, 50-—80e der Rife. 
Bananen, 50c—$1.50 per Bund. 
Erdbeeren, 4-6 per Quart. 
Apfelſinen, 32.75.00 per Rifte. 
Anancs, $2.50-88.00 per Hundert. 
Uepiel, 81.56-83.50 der Feb. 
Zitronen, B.H-H.HD der Kiſte. 
Piirfihe, 40-50: per Rifte. 
Pflaumen, S—T5 per Rifte. 
Sommer-BWelzen, 
Suli 713; September 67, 
Binter- Weizen. 
Nr. 2, hart, Ge; Nr. 2, 
Mr. 3, roth, v6 
Mais. 
Nr. 2, geld, SIE. 
Roggen. 
Nr. 2 8ik. 
Gerhe. 


toth, 094-708c. 


fer. : 
Rr. 2, weiß, 214-2%; Nr. 8, weib I—le 
Re. 1! Ximothp, 38.50-$10.00. 

RN. %& Timothy, 37.50-88.00. 
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Mreiß jede Rumm 
urd uniere Trä in’8 Haus geliefert 
or tor WB Des ort Ne Cents 
de im Borauß bezahlt, in den Ber. 
taa portofrei 
Sührlich nad} dem Außlande, portofrei 


Forſtpflege. 


Wie in vielen andern Staaten, ſo 
hat man jetzt in Wisconſin die Noth— 
wendigkeit der Erhaltung der Wälder 
voll erkannt und — was ſich nicht von 
vielen Staaten ſagen läßt — einlei— 
tende Schritte geihan, welche die noch 
beſtehenden Waldungen nicht nur vor 
weiterer Zerftörung fichern follen, jon- 
dern auch eine vernunftgemäße Forit- 
pflege und Forjtwirthfchaft anbahnen 
follen. 

Die von der jüngster Gefeßgebung 
zu dem Zmede gefchaffene Kommiflion 
hat einen Plan für die Bildung eines 
ftaatlichen Forftdepartements enitwor= 
fen. Derfelbe enthältgunter anderen 
Vorfchriften für die „Klaffifizirung” 
aller jett dem Staate gehörigen Län 
bereien und bie Beifeitefegung für den 
Staat von allen Ländereien, die jich 
befler für die Forftfultur als für ven 
Aderbau eignen. Jr demfelben iwird 
ferner VBorforge getroffen für den Ans 
fauf von folhen Ländereien, die bon 
ihren Beftkern verlaffen und den Coun= 
tie3 tegen Nichtdezahlung der Steuern | 
zugefallen fein mögen, und feitgeleßt, | 
in welcher Weife das Aufforften folcher | 
Gebiete (fomeit fie pon ihrem urfprüng- 
lichen Beitand entblöft find), vorzuneh- 
men und die beftehenden oder ent=| 
ftehenden Wälder zu verwalten find. 

Sn der Behandlung der Frage hat 
man auch dem Einfluß, melchen die | 
MWaldungen auf das Alima des Lanz | 
bes und die Wafjerzufugr ausüben, 
volle Beachtung gefchentt, und Mittel 
und Wege angegeben, auf melche Weile 
die Waldungen für das Volk ausge: 
nutzt und doch für künftige Geſchlechter 


‚erhalten werden fünnen, ohne der lands | 


wirthichaftlichen und inbuftriellen Ent: | 
twidelung des Yandes jowie dem Berg- 
bau hindernd im Wege zu ſtehen. Kurz, 
man hat es hier mit einem ſorgfältigen 
Plan zur Schaffung größerer ſtaatli— 
cher Waldgebiete und Einleitung einer 
wirklich vernünftigen Forſtpflege nach 
deutſchem Muſter zu thun. 

Das Waldgebiet des Staates um— 
faßt etwa 17,000.000 Acker, wovon je— 
dboch bis jetzt nur 500,000 Acker dem 
Staate gehören. Wenn auch dem Un— | 
fundigen der Holzoorrath diefer Wüls- 
der noch „unerſchöpflich“ erſcheinen 
mag, jo würden die Yichtenivaldungen, 
ncc der Behauptung von Sadperftän- 
diqen, wenn dem Schlagen fein Einhalt 
gejchieht, doch binnen fünfzehn Jahren 
pollitändig ausgebeutet und jo gut wie 
vernichtet fein. Man fieht aljo, daß 
eö hohe Zeit war, die Raubmirtbichaft 
durch eine vernünftige Yorjtpflege "zu 
erjegen. . Die Staaten, welche bei Zei: 
ten zur Befinnung fommen, ihre Bul- 
der wahren und pflegen, dürften jchon 
nad) ein paar Jahrzehnten die Erjah- 
tung madıen, daß fie ihr Geld und 
ihre Arbeit gar nicht beſſer anlegen 
tonnten als gerade in der yorjtmirth- 
Ichaft, die hierzulande heute noch be- 
ſtenfalls als Aſchenbrödel behandelt 
wird, wo das Wort nicht überhaupt 


| 
| 


„sn den Straßen Bojtons gehen 
heute mehr „riminals* in modijchen 
Kleidern umber, als in jämmilichen 
Strafanftalten des Staates MWiajja- 
hufett3 zu finden find.“ Der Dann, 
der jüngft „falt lächelnd“ dieſen über- 
rafchenden Ausfpruch machte, mürbe, 
hätte er deutfch gejprochen, haben ja= 
gen müffen Verbrecherinnen, denn er 
Dachte dabei an das neue Gefeh des 
Staates Mafjachufetts, melches das 
Tragen bon Yebern overBälgen Kleiner 
Vögel auf Hüten oder jonjtmo an der 
Kleidung zum Verbrechen gegen die 
Geſetze des Bai-Staates macht. Das 
Geſetz richtet ſich allerdings auch gegen 
Alle, welche mit Vogelbälgen und -Fe— 
dern (von der Sorte, die gewöhnlich 
zum Hutſchmuck verwendet werden) 
handeln und ſolche zum Verkaufe aus— 
bieten oder irgendwie im Beſitz haben, 
aber auch davon würde das männliche 
Geſchlecht nur wenig betroffen werden, 
gibt es doch bekanntlich nur wenige 
„männliche Putzmacherinnen“, wie die 
Männer ſeit Menſchengedenken ganz 
von ſelbſt auf ſolchen Federſchmuck 
verzichteten. 

Dieſes Vogelſchutzgeſetz, welches von 
der Geſetzgebung des Staates Maſſa— 
chuſetts in dem Sturm und Drang 
der letzten Woche der Sitzung ange— 
nommen wurde, iſt ſeit dem 11. Juni 
durch die Unterſchrift des Gouverneurs 
Geſetz. Es verdankt ſein Entſtehen den 
in Maſſachuſetts ziemlich zahlreichen 
Vogelſchutzgeſellſchaften, welche, nach— 
dem alle Vorſtellungen der leidigen 
Mode gegenüber fruchtlos geblieben 
waren, zu dieſem Mittel griffen, in der 
Hoffnung, der Austilgung der bunt— 
gefiederten Klein-Vogelwelt vorzubeu— 
gen. Die Abſicht iſt gewiß zu loben, 
wenn man das Mittel, zu dem man 
ariff, auch nicht billigen fann. Zumal 
Darum nicht, weil e& jchmwerlich allein 
erfolgreich fein würde. 

Aus jener oben miebergegebenen 
Aeußerung eines Boftoners geht her- 
der, daß man noch nicht begonnen hat, 
das Gefet durchzuführen, troßdem eg 
jgor einen Monat zu Kraft beiteht. 

eben immer eine heifle Sache mit 
der Geltenbmadhung ſolcher Geſetze, 
unb man hat dabei wohl von Anfang 
an nicht bie Abficht, ihre ftrenge Beach: 
fung zu erzwingen. Man erhofft viel, 
ienn nicht Alles von dem moralifchen 
Einfluß, zögert mit der’ Durchführung 
und I 


t darüber das Gefeh in Ber- 


Schaden der Achtung, in der die Zan- 
desgeſetze ſtehen ſollten. 

Viel beigetragen hat, wie mitgetheilt 
wird, zur Annahme dieſes Vogelſchutz⸗ 
Geſetzes eine Petition, welche der Ge— 
ſetzgebung von Maſſachuſetts unter— 
breitet wurde, und welche als Unter— 
ſchriften die Namen der bekannteſten 
amerikaniſchen Singvögel 
tenfreſſenden Vögel trug. Dieſe Peti— 
tion ſoll den Bundesſenator Hoar zum 
Verfaſſer haben und lieſt ſich ſehr rühr— 
ſam. Es heißt da unter Anderm: 
„Wir ſind Amerikaner gerade ſo gut, 
wie Ihr. Einige von uns kamen, 
ebenſo wie manche von Euch, über das 
große Weltmeer. Aber die meiſten der 
Vögel haben lange Zeit hier gelebt und 
Eure Väter begrüßt, als ſie hier lande— 
ten, vor vielen, vielen Jahren. Unſere 
Väter und Mütter thaten ihr Beſtes, 
Euren Vätern und Müttern angenehm 
zu ſein. 

„Jetzt haben wir Euch ein trauriges 
Lied, zu ſingen. Gedankenloſe 'oder 
ſchlechte Menſchen ſuchen uns auszu— 
rotten. Sie tödten uns, weil unſere 
Federn ſchön ſind. Selbſt hübſche und 
fanfte Mädchen, die wir für unſere be— 
ſten Freunde halten würden, tödten 
unſere Brüder und Kinder, damit ſie 
deren Gefieder auf den Hüten tragen 
können. Oft tödten uns Leute aus 
reiner Nichtsnutzigkeit. GrauſameKna— 
ben zerſtören unſere Neſter, ſtehlen un— 
ſere Eier und Jungen. Menſchen mit 


Gewehren und Schlingen lauern uns 


geflenheit gerathen — zum großen | 


das Net, ja die 
einem feindlichen Vorgehen irgend einer 
Macht, gegen Hamaii einzugreifen und 
bie Snfelaruppe unter den Schuß ber 
großen Republif zu jtellen. 

' Man darf fich darauf verlaffen, daß 
Japan den Yingos und wohl auch um- 
jerer Regierung in Wafhington nicht 


ben Gefallen thun wird, durch feind⸗ 


und inſek⸗ 


auf, uns zu tödten. Wenn das länger | 
fo meiter geht, jo merben bald alle | 


Singoögel verfhwunden fein. 


„Nun bitten wir unterthänigit, dem | 
Sinhalt zu thun und uns bor jenem | 


araufamen Schidfal zu retten. Bitte, 
ichafft ein Gefet, nad) dem Niemand 
unfere Federn tragen darf, damit Nie- 
mand uns tödte, fie zu befommen. Wir 
bedürfen ihrer felbit. Cure hübfchen 
Mädchen find hübfch genug ohne -diefel- 
ben. Man fagt ung, dies fei fo leicht 
für Eu zu thun, wie für einen 
Schiwarzoogel zu pfeifen...“ 
Kun ja, ein folches Gefeh zu 


Teliges Vorgehen ihnen Waffer auf ihre 
Mühlen zu liefern und diel(ngliederung 
zu befchleunigen, und die frampfhaften 
Verfuche gewiffer großer englifcher Zei- 
tungen, aus diefer Müde japanischen 
Einfprudhs einen Elephanten zu ma= 
hen, müffen geradezu beluftigend mir- 
fen, ebenfo wie die mwürbevollen War- 
nungen, die fie bei der Gelegenheit an 
Sapan ergehen laffen. „Unfer Land,“ 
heißt eö da, „ann feiner Ayslandz- 
Regierung geftatten Hawaii zu bedro=- 
hen oder eine Politik einzuleiten, bie 
una unjern Stüßpunft im Stillen 
Dean often könnte. Wenn Japan 
unter irgend welchem Vorwand ver- 
Jucht, feiten Fuß zu faffen — um fo 
Ichlimmer für Japan. Seine Anma- 
Bung wird beftraft werden müſſen. 
Um fchnelliten ließen fich jedoch die ja- 
panifchen Anfprüche befeitigen durch 
die Annahme der Unglieverungsper- 
träge“. 

Man fühlt fich offenbar fehr Itarf 
und groß in jener Schreibjtube und 
nimmt als felbjtverftändlih an, daß 
Yapan vor dem Anblid von ein paar 
amerifanifchen Kriegsichiffen kuſchen 
mürbe, wie ein Köter bei dem Mahn: 
wort feines Herrn. Und nicht nur 
von Sapan erwartet man dergleichen, 
jondern fo ziemlich von allen andern 
fleinererm Ländern. Hat doch „vie Ab- 
jendung von ein paar Kriegsfchiffen 
nah Zanger den Sultan von Morot- 
fo zum Gehorfam gebracht!” 

Man fieht in der Entfendung jener 
Kriegsichiffe nach Tanger und Hono- 
lulu einen „Eleinen Buhm im Ameri- 
fanismus“, den man freudig begrüßt, 
und fragt zum Schluß: „Warum 
Ihidt man nun nicht auch ein paar 


ı Kriegafchiffe nach Havana, die Spa- 


etz | 


laifen, war leicht genug, und die Les | 


gislatur von Maffachufetts thai 


es. | 


Sie zeigte jich gerührt durch die Bitte | 


der Vögel, während die evdeln und janf- 
ten Frauen und Jungfräulein alle vor- 
hergegangenen Ermahnungen undVor— 
würfe, Bitten und Beſchwörungen der 


Vogelfreunde in den Wind geſchlagen 


hatten und dem Gebote der DameMode 
gefolgt waren. Sie folgten wiederum 
nur dieſem Gebote, wenn ſie im lau— 
fenden Jahre weniger als zuvor Fe— 
dernputz trage und ſich dagegen dem 
Blumenputz zuwendeten. Die Blumen— 
und Bändermode wird eine Weile an— 
halten, dann werden wieder Fe— 
dern und Vogelbälge Mode wer— 


den, und das Maſſachuſettſer Geſetz 


ſein oder nicht 
Seine Eitel— 


wird — vergeſſen 
beachtet werden. 


keit ſtellt das Weib über das Geſetz, 


und die Vögel haben die Macht der Ge- | 
feßgebuna bedeutend überjchäßt, wenn | 


fie vermeinten, fie fönne dagegen 
beitehen. Könnten jie den Frauen zus 
flüftern und begreiflic machen: ihr 
feid haplich in dem Feberfchmud, ihr 
zeigt dadurch ein hafliches&emüth, da? 
die männlichen Bewunderer abjchredt 
und den Neid der quten Freundinnen 
zuMitleid wandelt, dann hätten fie 
aefieat, dann fünnte eine wohllöbliche 
Gefeggebung hohe Preife ausfegen 
für das Tragen von Vogelbälgen und 
Tederfhmud, und fie würde feinen 
Dollar ihres Gelded an die Frau brin- 
gen fünnen. 


„Ein Buhm im Umeritfanismus,‘‘ 


Noch ijt die Angliederung Hamait’s 
nicht vollzogen und jchon befommt man 
eine fleinen Vorgefehmaf von dem, 
was folcher Befit fojten und bedeuten 
würde. Genüat anderöwo ein Kano- 


zum Schuße der amerifantfchen Inte— 
treffen, die oft viel bedeutender find, als 
auf der hamatifchen Inſelgruppe, fo 
muß diefes noch unausgebrütete Adler- 
Küken jet jchon Durch zwei Kreuzer 
(„Bhiladelphia” und „Marion“) ge= 
fhüßt werden, und das Schladhtjchiff 
„Oregon,“ welches ſich augenblicklich 
auf dem Wege von Seattle nach San 
Francisco befindet, ſoll angeblich von 
letzterem Hafen aus ſobald als möglich 
nach Honolulu abgehen, ſo daß Admi— 
ral Beardsley dann drei Kriegsſchiffe 
zur Verfügung haben wird. Alles um 
Hamaii vor japanifchem Uebergriff ‚zu 
ſchützen. 

Nun hat Japan freilich nur ein klei— 
nes ſchwaches Kriegsſchiff im Hafen 
von Honolulu, aber „es iſt Ausſicht 
vorhanden, daß bald ein zweites dort— 
hin kommen wird.“ Dieſe Ausſicht und 
die Thatſache, daß Japan gegen die ge— 
plante Angliederung Hawaiis, ſowie ge— 
gen die willkürliche Verletzung bezw. 
Aufhebung des zwiſchen Japan und der 
famoſen hawaiiſchen Republik beſtehen— 
den Vertrages proteſtirte, ſollte angeb— 
lich die Regierung in Waſhington ver— 
anlaßt haben, an den Admiral Beards— 
ley die Weiſung ergehen zu laſſen, bei 
„dent geringſten Anzeichen japaniſcher 
Uebergriffe oder irgend welcher Un— 
ruhen, denen die hawaiiſche Regierung 
nicht gewachſen ſein würde, Seeſolda— 
ten zu landen und die amerikaniſche 
Flagge aufzuziehen.“ Dieſe Meldung 
war nun natürlich erfunden und wird 
auch prompt dementirt, denn nach dem 
zwiſchen Hawaii und den Ver. Staaten 
beſtehenden Vertrag iſt es ſo wie ſo 
Pflicht der großen Republik, die Inſel 
vor jeder auswärtigen Bedrohung zu 
ſchützen. Dieſe Schutzverpflichtung iſt 
die amerikaniſche Gegenleiſtung für 
das Verſprechen der hawaiiſchen Regie— 
rung, zu keiner Zeit ihr Gebiet oder 
einen Theil ihres Gebiets ohne die Er— 
laubniß der Ver. Staaten zu verkaufen 
oder zu verpachten oder ſich annektiren 
zu läaſſen. Admiral Beardsley hat 
denn auch ohne beſondere Inſtruktionen 


nier zur Ordnung zu rufen?“ 

Na natürlich, wer nicht im Guten 
pariren will, der muß. Wozu haben 
wir ſonſt die Kriegsſchiffe?! Wenn ſich 


wer muckſt und proteſtirt, der kriegt 


eins auf's Maul, das iſt Raufboldart 
— ſoll heißen „Amerikanismus“. 

Schade nur, daß dieſe Art „Ame— 
rikanismus“ dem Lande theuer zu ſte— 
hen kommen wird, in Gut und ſchließ— 
lich auch in Blut. Denn am Ende iſt 
jeder Bramarbas und „Bully“ noch 
an den Unrechten gekommen, der ihn 
mit blutigem Kopfe heimſchickte. 


Aus alter Schule. 


Ueber den jüngſt verſtorbenen Bun— 
desſenator Iſham G. Harris weiß der 


Waſhingtoner Korreſpondent der N. Y.“ 
„Staatszeitung“ Folgendes zu plaus | 
| dern: 


Mit Senator Jiham ©. Harris von 
Iennejjee ift eines der herboragenpften 
Originale aus dem Staat gejchieden. 
Er war der Typus eines füdliche Bri- 
gabiers, ein aufbraufender alter Haus 
degen, der ein unauslöfchlicheg Vorur= 
theil gegen Zeitungsforrefpondenten 
und fchlechten Whistey befaß. „Wenn 
ich die Macht hätte,“ pflegte er mit dem 
ihm eigenthümlichen Nachdrud zu fa= 
gen, „Jo würde ich aus allen Druder- 
prejlen Kanonen machen und alleTypen 
in Kugel umgießen und jedem verd — 


Zeitungsschreiber den Kopf damit ab= | 
Schießen lafjen.“ An der Ertra-Seffion | 
von 1893, da die Silber-Demofraten | 
im Senat, Harris an der Spihe, fo 


hartnädig gegen den Widerruf des 


Sherman’fchen Silberantauf3-Gefeges | 


 anfämpften, war die Krifis herange- 


fommen; Anzeichen deuteten darauf 


ı bin, daß der Widerftand zufammen- 


| brechen werde. 


Senator Harris am 


: aus dem Genatsfaal heraus, ingrim= 
nenboot oder ein Kreuzer dritter Klaffe | mig wie ein irkiger Bafıha, dem | 
feine jhönfte Sklavin durchgebrannt, 


als ihn ein Zeitungsforrefpondent an | 


Iprad), um feine Anficht über die Si- 
tuation zu erfragen: „Junger Mann,“ 


donnerte er ihn an, „wenn ich die Welt | 


dadurch vom Untergang retten könnte, 
daß ich Sshnen etwas mittheilte, ich 
würde e3 nicht thun!“ 


Senator Harris und der verftorbene | 
Senator Bed von Kentudy maren | 


große Freunde, Beide anerkannte Sad): 
verjtändige in Bezug auf „Nye”- mie 
„Bourbon“-Whiskey. Vor 


melplaß vieler jeltfamen Geijter. John 


Chamberlin — er fchläft jet auch den | 
Schlaf, von welchem fein Erwachen — | 
ftand damals nodh in der Blüthe feiner 

Jahre und hielt jehr auf ’nen guten | 


Iropfen für feine Gäfte wie für fich. 
Da hatte er einſtmals ein kleines Fäß— 
chen, ganz was altes und exquiſites, zu— 
geſandt bekommen. Beck ſaß gerade in 
einem Eckchen, als Chamberlin mit ei— 
ner Probe hereintrat. Er wünſchte das 
Urtheil des Sachverſtändigen. Beck 
ſchlürfte ein Schlückchen, rollte es auf 
der Zunge, und ſah dann den Bonifaz 
an: „Hm, guter Tropfen, aber ſchmeckt 
merkwürdig nach Eiſen!“ Chamberlin 
ſchaute ihn ungläubig an, nahm ſelbſt 
einen Schluck und ſchüttelte den Kopf, 
das war ihm ein Räthſel. In dem 
Moment kam Harris herein. Chamber⸗ 
lin ging ſogleich auf ihn zu und lud 
auch ihn zum Probiren ein. Der Se— 
nator von Tenneſſee ließ ſich auf einen 
Seſſel nieder, nahm das Glas, und ließ 
den braungoldigen Trank bedächtig 
über die Lippen gleiten; dann noch 
einen Schluck; er ſchnalzte mit der 
Zunge und und ſtrich ſich den langen, 
weißen Piraten-Schnurrbart. „Nicht 
ſchlecht,“ brummte er, „aber der Stoff 
hat 'nen ſonderbaren Beigeſchmack, — 
nach Leder!“ Jetzt ſprang Chamberlin 
wüthend auf, lief in den Keller und 
ließ ſogleich das ganze Fäßchen ab— 
zapfen. Auf dem Grunde deſſelben 
fand man einen Teppichnagel mit le— 


Line 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA, 


Jahren | 
pflegten fie häufig Ehamberlin’s Hotel 
heimzufuchen, vor Zeiten der Tums | 


— 


Verpflichtung, bei derner Kappe! Wed Hatte das Eiſen | 


herausgefhmedt, aber Harris ſogar 
das Lederſtückchen. — — 

Der dahingeſchiedene Senator von 
Tenneſſee war eine Autorität in Be— 
| zug auf parlamentarifche Regeln und 
ı Gebräuche, und die Hodhaltung der 
| Genatöregeln war ihm ebenjo heilig, 

twie die Beobachtung der in der Verfaf- 
| fung niedergelegten Vorſchriften. Häu— 
| fig genug veranlaßte Senator Harris 
| die Abänderung einer vom Genatsprä- 
ı fiventen abgegebenen Entſcheidung. 
ı Vize-Präfident Stevenfon traute fich 
ı niemals, wenn eine fnorrige parlamen- 
| tarifche Frage vorlag, feine Entfchei- 
| dung abzugeben, ohne der Zuftimmung 
ı bes alten Parlamentarier fich vorher 
| berfichert zu haben, und hatte er e3 recht 
; gemacht, jo nictte Harris, der in der er- 
 ften Reihe feinen Sit hatte, grimmig 
| bor fih hin, ein ftummes Zeichen feiner 
ı Bilfigung. Gerieth der Vize-Präfident 
| aber einmal auf parlamentarifche Holz- 
| wege, dann fonnte man ficher darauf 
| rechnen, daß der alte Harris, der nur 
böchit felten auf feinem Plate fehlte, 
| fih Iangfam erheben und mit dem Zei- 
 gefinger der rechten Hand vor fich hin 
ftoßend, mit emphatifcher Betonung fa= 
| gen würde: “With all due deference 
| to the chair, the chair will permit 
| me to point out — —” und dann gab 
er dem Vizepräfidenten die nöthigen 
MWeilungen darüber, was und wie er zu 
entfcheiden habe. Als die Demokraten 
zuleßt den Senat fontrollirten, fungirte 
Senator Harris alsPräfident p. t. und 
ı feine jeiner Entfcheidungen murde je 
angefochten. 


Geringe Berlufte. 


| Nah einer Meldung der „Bolit. 
Korr.“ aus Konftantinopel gibt der 
| Kriegäminifter die türfifchen Verluſte 
| während de& Krieges mit Griechenland 
| folgendermaßen an: Auf dem theffali- 
ſchen Kriegsſchauplatze 900 Todte und 
2400 Verwundete; auf dem epiroti— 
ſchen Kriegsſchauplatze 91 Todte und 


Verluſt 991 Todte und 2664 Verwun— 
dete ausmachte. Unter den Todten 
befinden ſich zwei Paſchas, 27 Stabs— 
und 45 Ober-Offiziere; zuſammen 74, 
d. i. beinahe 8 Prozent, was einen 
rühmlichen Beweis für die perſönliche 
Tapferkeit der türkiſchen Offiziere bil— 
det. — Die Zahl der Verwundeten, die 
bisher nach Konſtantinopel gebracht 
wurden, beträgt 1759 Mann, darunter 
ı 79 Offiziere. Hierbon find bereits 43 
ı Offiziere und 656 Mann als geheilt 
' entlaffen worden. Die Geheilten, die 
ı mehrfähig geblieben find, erhalten vor 
| ihrem Einrüden: zum Truppenkörper 
einen ziweimonatlichen Sold. 


„Beſtechungsgeſchichten.“ 


Unter dieſer Spitzmarke finden wir 
in einem deutſchen Blatte folgende 
Plauderei: Gewiſſe Vorgänge der letz— 
ten Vergangenheit bringen mir zwei 
Geſchichtchen in die Erinnerung, von 
denen die eine ſehr einfach iſt und eben— 
ſo einfach erledigt wurde, die andere 
aber entſchädigt ſie durch eine gewiſſe 
Komik. Der freundliche Leſer urtheile 
ſelbſt. 

Ich hatte als jüngerer Lehrer am 
Realgymnaſium meiner weſtpreußi— 
ſchen Heimath bei der Ertheilung des 
Einjährigfreiwilligen-Zeugniſſes an 
die Oberſekundaner ernſtlich mitzu— 
ſprechen. Da kam nun eines Tages 
der Bäckermeiſter N. zu mir und er— 
kundigte ſich nach Fleiß und Verhalten 
ſeines einzigen Sohnes, der, nebenbei 
geſagt, ein braver und tüchtiger Junge 
war. Ich konnte ihm alſo gute Mil— 
theilungen machen und mich in günſti— 
ger Weiſe über den Sohn äußern. Der 
Alte ſchien erfreut, ſtand auf und rü— 
ſtete ſich zum Gehen, wobei er ſich um— 
drehte und verdächtig an der Weſten— 
taſche neſtelte. Aber das Auge des 
Schulmeiſters wacht! Er reichte mir 
zum Abſchiede mit Dankesworten die 
Hand, wobei er eine Kaſſenanweiſung 
in die meinige zu drücken bemüht war. 
Ich ließ ſie zur Erde fallen, hob ſie 
dann höflich auf und überreichte ſie 
ihm mit einem recht kräftigen Wört— 
lein, das gar nicht höflich war und 
den Biedermann augenſcheinlich ver— 
blüffte. Ein raſcher Blick auf die am 
Boden liegende Note hatte mich belehrt, 
daß es eine von 25 Thalern war. Die— 
ſe gleichgiltige Notiz mach' ich nur 
deshalb, weil mein ſatiriſch beanlagter 
Kollege T. im Konferenzzinimer, wo 
ich die Sache harmlos zum Beſten gab, 
die Bemerkung machte: „Na der Kerl! 
Wenn es wenigſtens ein Hunderttha— 
lerſchein geweſen wäre!“ Ich bebauer- 
te nun, die Geſchichte erzählt zu haben. 

Bei der zweiten Geſchichte lagen die 
Vorbedingungen ähnlich, doch war der 
Bäckermeiſter in dieſem Falle ein 
Schlächtermeiſter, deſſen Sohn eben— 
falls ein fleißiger und gewiſſenhafter 
Schüler war. Ich konnte dem Vater 
daher ganz erfreuliche Mittheilungen 
machen, aus denen zu entnehmen war, 
daß er das gewünſchte Zeugniß prompt 
erhalten würde. Während meiner 
Auseinanderſetzung ſtand er auf, ging 
verlegen auf und ab und rieb ſich die 
rothen Hände. Nach einer geraumen 
Zeit, während der er die Worte: „Ei, 
das iſt ja ſchön, das freut mich“ mehr— 
fach wiederholte, blieb er plötzlich ſte— 
hen und fragte mich, ob er ein wenig 
hinausgehen könnte. Natürlich be— 
jahte ich, führte ihn zur Thüre und 
ſagte ihm, was mir meine Beurthei— 
lung der Situation nahe legte. Er 











Der Sieger 


Ist schliesslich immer Derjenige, der die bes- 
ten Eigenschaften fuer den vorliegenden 
Zweck besitzt. 

Die Thatsache, dass die grössten Verkäufe mit 
und die grossartigsten Kuren durch Hood’s Sar- 
saparilla erzielt werden, beweist die Vorzüglich- 
keit dieser Medizin. Das Publikum hat Zutrauen 
in dieselbe, weil es gefunden hat, dass sie hilft, 
wenn alle anderen versagen. 


HOOD’S Sarlıa 
% 
parilla 
Ist das beste, in der That einzig wahre Blutrei 
nigungsm.ttel, 4 


— — — — ⏑ ⏑— — — 
Hood’s Pillen du Sets Teber-Anreger. Se 


Mandels fliehen 
jeden Samftag 
um 1 Whr. 


Der große 


halbjährliche 


Reiter: Verkauf 


Mandels fliehen 
jeden Samftag 
um 1 Uhr. 


unerreidt, 
unnadahmbar. 


Das einzige großartige, überwältigende Ereigniß im Gefchäfte der ganzen Saifon — die Zeit aller Zeiten— der Plag 
aller Pläge—um begehrenswerthe zuverläßfige Kleideritofie zu faufen. Cin Verkauf, der einen Ruf bat, einen Charakter — der alle 


' 


Anftrengungen der Konkurrenz weit hinter fich läßt, übertrifft und in den Schatten ftellt. 


Waſchſtoffe-Reſter ... 


Einfarbig und bedrudt, 


Baumwolle und Reinen 
— —— ——— — ara 


ſchnittenen 
Waſchſtoffe. 


von 2} bis 14 Yards—das Beite der Saijons AImportation — die 
feinjten Stoffe—im 4. Sloor, 1. Floor und Bajement. 


Sronaöftige Organdies, 
c arijer Plumetis. 
Organdies, 
Leinen Chedt3. 


Leinen Grenadines,. 
Shottiide Mulls. Jim Lawns. 
Reſter von franz. 
—A 


chot 


Madras Elothe. — 
Organdie Raye. ucks Piques. 


fe ollenen und Satin 
und kurzen Längen—bodfeine importirte Sorte fran 
u Wonach a 2 Zujanmenftellungen von 3 
en», yonlard», Polka Dot und geftreiften Entwi 
——ãA—— g ften Entwürfen, 


Die jährliche Offerte der während 
der Saijon angejammelten abge: 


Jriih Dimities. 
grangöfiihe Penangs. 
& iiche Arlesciennes. 
Dotted Swiſſes. 


Organdie Futter. 
Franzöfiide GSinghams. 


Challies — die ganze Anhäufung der 
geitreiften franz. Challie-Reftern 


Stüde importirter 
Reiter und Längen 


betrifft. 


50c 
50€ 8% 


3.0 


10e 
20c 


. Ehallied—in 
umene, 5% 
werth bis 


35.00 franz. Novitäten. 
Paris Grenadines. 
44.00 import. Etamines. 
2400 ſchott. Tweeds. 

—— Cheviots. 

r. Covert Gloth3. 
aris Twine Cloths. 


Exeluſive Pariſer Robes —Das große halbjährliche Robe 
Sreigniß, welches das fafbionable Bublitum mit Spannung verfolgt. In Ber» 
bindung mit der regulären Kollektion von diefen feinen Stoffen wurde eıne Ans 
er hocpfeine, eztlufive Paris Robes vom Kleidermader-Departement vom 
- . Sloor transferirt, behufs einer allgemeinen Ränmung dor der Inventur. 
Un ale 400 Robes im Ganzen, einichl. der fleidfamiten und m 

ufipiten imbortirten Entwürfe und ‘Fü i 0 
diges Kleidungsftüc in fich jelbft—werth bi + 


Kleideritoff-NReiter . . . 


Schwarze Stoffe. 


Farbige Stoffe. 


nete Rolle ſpielen, was die Beſtimmung des Ausräumungspreiſes 
Erſter Floor.... Vierter Floor.... Baſement 


Die Vor-Inventur Ausräumung von 
allen einzelnen Längen und Partien 
von modernen Kleideritgifen—die uner: 
reichte Offerte, bei welcher Kaufpreis 
oder Werth nur eine ganz untergeord 


1 zu — c 
anz. Drap d’Ete3. 35 

82.00 engl. Ehed. 

32.00 Seiden · Miſchungen. 

32.00 engl. Ghevios. 

31.50 Bicyele Suiting®. hy 

81.50 franz. Serges. 


tbungen, ein vollitän- 
8 25— u d 


Bajement—Halbjährliche Refter-Räumung von jÄhwarzen und farbigen Kleider-Stoffen — 


Reiter bou j 


123 


Reiter von jdwarzen und farbigen $1.00 


Refter von jhmwarzen und farbigen $1.25 Nodelty Suitings. 
Refter von ſchwarzen und farbigen 81.25 jeidenen Miſchungen. 
Rei warzen und farbigen $1.25 Raifed Eurls. 

Reiter von jdwarzen und farbigen modiiden engliihen Ched3. 


Re 
Reiter { 
Re 2 
Reiter 


er jhivarzer und 


iwarger und 
Robair Storn Serges. 


8 
arbiger 75c engliiher Elays und Plaids - 
arbiger 75 Maurette Fancies und Brocades. 25e 
warjer und farbiger 80e Knickerbocker Suitings. 


und fasıger I franzöfifher Serges u. Henriettas. 
warzer und farbiger 50c franz. Erepons und 


iagonals. 


— — —ñ— — ——— — —— — —— — — — — — — 


kam aber ſo raſch zurück, daß ich dieſe 
Beurtheilung ſogleich für falſch halten 
mußte. Er ſetzte ſeine Wanderung im 
Zimmer mit heiterem und zufriedenem 
Geſichte fort und rieb ſich unentwegt 
die Hände. Ich that die Verlegen— 
heitsfrage, ob er ſeinen Sohn die 
ganze Schule würde durchmachen laſ— 


| fen, worauf er Schmunzelnd etmwiderte: 
| „Y nein, jo bald al3 möglich in’3 Ge- 
) p I | jchaft, er joll werben, 
264 Vermwundete, fo dab der gefammte | 


was ich bin, | 
Soldat aber muß er fpielen.“ Das | 
Geſpräch war beendet, der Mann dant: | 
te „jehr viel Mal“ und drüdte mir 
beim Gehen kräftig und bieder die, 
Rechte. 

Warum mar er. hinausgegangen? | 
Die Antwort lag in Geftalt eines rie= | 
figen Räucherfchinfens in der Küche, 
den nad Angabe der Köchin „ein 
Mann“ auf Weifung de3 mich befu- 
chenden Herrn dort niedergelegt hatte. 
„Daß ift für die Herrfchaft,“ hatte die- | 
fer gefagt. | 

Der Schlächtermeifter hatte Flug | 
operirt. Den Mann mit dem Schin- 
fen hatte er unten auf der Treppe po= | 
jtirt und rafch herbeigerufen, als er | 
bon mir gute Nachricht hatte, Hätte | 
ich Diefe nicht geben fönnen, fo hätte ich | 
den Schinfen nicht zu Gefichte befom- 
men, und die Kleine Sorge, ob hier doch | 
nicht meinerjeitö ein kleines Delitt 
borliege, wäre mir erfpart geblieben. | 

Der Schinfen war übrigens vor= | 


trefflich. 
Nur feinen Anfänger! 


Der alte Revierförfter ©., jo erzählt | 
ein „alter Praftifus“, jaß eines | 
Abends im Kreife der Stammgäfte des 
Wirthshaufes „Zum milden Jäger“ | 
beim Gerjtenfafte und erzählte allerlei | 
aus feinem an Erinnerungen fo rei- 
hen Waidmannsleben. Namentlich 
der erjt fürzlich in das Städtchen vers 
legte Gerichtsreferendar wurde nicht 
müde, dem Alten zuzubören; hatte er 
doch Fürzlich feinen erjten Hafen ge- 
Ihoffen! „Bitte, Herr Revierförſter,“ 
fagte er, „thun Sie mir einen Gefallen; 
nehmen Sie mi einmal mit zur) 
Hirſchjagd.“ — „Herr Referendar,“ | 
antwortete der Alte und Tieß feiner | 
Pfeife mächtige Dampfmwolten ent: | 
Itrömen, „alles fönnen Sie bon mir | 
haben; felbjt eine bon meinen drei | 
Töchtern würde ich Yhnen zur rau | 
geben, ja, wenn Sie Türke wären, alle | 
drei — aber einen Anfänger im Waib- | 
mwerfe mitnehmen, das habe ich einmal 
gethban und nie wieder. War da vor | 
dreißig Jahren ein Haußlehrer beim | 
Dberamtmann in 2. Na, der quälte | 
mich alle Tage, ich follte ihn doch ein— | 
mal mitnehmen. Er fagte, daß er in 
ber Naturgejchichte jeßt gerade bei den | 
Hirſchen „hielte“, aber er hätte noch 
nie ſo ein Thier geſehen. Na, ich ließ 
mich endlich erweichen und verſprach, 
ihn am nächſten Nachmittag abzuho— 
len. Ich traf den Kandidaten mit ei= | 
ner grünen Botanifirtrommel ausge- | 
rüftet fchon vor feiner Hausthür, mo | 
er mich jhon lange erwartet baite, | 
Na, das grüne Ding mußte er nun | 
natürlich zu Haufe laffen. Mir ahnte | 
aber fchon nichts Gutes, daß er e| 
überhaupt nur mitzunehmen beabfich- | 
tigt hatte. Wir fohnürten alfo nad | 
dem Walde. Unterwegs gab ich ihm 
genaue Berhaltungsmaßregeln. Ich 
fagte ihm: Ych fee mich an eine Ei- 
che, an einer Stelle, mo das Wild por- 
ausfichtlich vorbeimechjelt; Sie fegen 
ih an einen anderen Baum, einige | 
Schritte von mir entfernt. Dort fißen | 
Sie wie angegoffen; nicht gemudft, | 
feine Bewegung gemacht, auch nicht | 
wenn ich fchieße; nichts geiprochen, | 
nicht3 gefragt. Hinterher fünnen Sie 
nach allem fragen. Er gelobte ftreng- 
ften Gehorfam, und fo ging e3 denn 
in den Wald hinein. Endlich hatten 
toir den Wechfel erreicht. Vor und lag 
eine Didung und daneben ein junger 
Schlag Buchen. Der Kandidat, dem 
ich wiederholt die genauefte Befolgung 
meiner VBorfchriften eingefchärft hatte, 
faß vier bis fünf Schritte von mir an | 
einer Eiche. Eine Stunde verftricdh; | 
er jaß mie leblos; ich war zufrieben. | 
E3 ließ fich nichts fehen, noch hören. 
Piöglich hörte ich, daß fi Wild nah- 
te. Der Kandidat merkte noch nichts, 
Er fah nicht, daß ein ſtarkes Rudel 
Mild, das alte Thier voran, durch den 
Stangenort nad uns bin lannfam 
heranzog. Das Rudel fam näher, 
Seht Jah e& der Unglüdsmenfh und | 
— „Herr Rebierförfter!” jchrie er im | 
höchiter Aufregung, „Herr Revierför- 
jter, da& borderfte, ijt daS ber Leit- 
hammel?“ — Na, Hr Referenvar, | 


| nahme von $1200, die er 


| Ueberführung jener Strolche, 


Sie fünnen fi} denen, mo das Rudel 
im näcften Augenblid war! Wie ge- 


" fagt, einmal einen zur Hirfchjagd mit- 


genommen, aber nie wieder!“ 


Zofalberidt. 


QUusgerüdt. 


Yrau W, 2. Church, wohnhaft Nr. 
4323 Greenwood Ape., hat die Polizei 
erſucht, Nachforſchungen über den Ver⸗ 
bleib ihres 20jährigen Sohnes Robert 
Church anſtellen zu wollen. Wie ver⸗ 
lautet, hat der junge Mann unter Mit» 
borher im 
Namen feiner Mutter auf einer hiefi- 
gen Bank erhoben hatte, Chicago ver- 
laflen und fih muthmaßlich nad Ein 
cinati begeben, um fich dort mit einem 
jungen Mädchen aus Helena, Mont., 
in’s Chejoch jehmieden zu lafjen. Ro- 
bert Church ift der Sohn von William 
2. Churd, einem ehemaligen Ange- 
ftellten im Countgijhatamt, der vor 
einigen Wochen tobt in einem Hotel an 
Randolph Straße aufgefunden wurde, 


Robert Seullys Vorſicht. 


In der Nacht vom Sonntag auf 
Montag iſt in dem Fahrradladen von 
Chas. Hagemann, Nr. 931 W. Van 
Buren Str. ein Einbruchdiebſtahl ver⸗ 
übt worden. Mehrere Fahrräder, ein 
Revolver und $15 in Baar bildeten die 
Diebesbeute. Herr Hagemann hält in 
feinem Laden eine große Doage, auf 
deren Wachfamteit er fich jonft hat ver- 
laffen können. Er erinnerte fich nadj« 
träglich, daß ein gewifler RobertScully 
fh am Sonntag Nachmittag in dem 
Laden viel mit dem Hunde zu fchaf- 
fen gemacht und die fFreundfchaft des 
Thieres gewonnen hatte. Gcully ift 
verhaftet worden, und man fand Has 
gemanns Revolver in feinem Befit. 


Das Logan: Dental, 


Die einzelnen Theile des Logan’fchen 
Reiter-Dentmals, das am Donnerftag 
nächfter Woche am GSeeufer enthüllt 
werten joll, find heute von Nem York 
eingetroffen und werden nun fo fchnell 
wie möglich zufammengefügt merden. 
Das Dentmal ift, vom Poftament bis 
zum Kopfe gerechnet, 15 Yuß und 11 
300 Hoch und wiegt 7874 Pfd. Bilb- 
bauer Gaudens erklärt, ver Guß ſei 
über alles Erwarten gelungen. An ber 
Enthüllungsfeier merden fich außer den 
Deteranen-Organifationen, zahlreichen 
Bundestruppen und der gefammten 
Staatsmilig von Ylinoi® auch 1000 
Briefträger in Reih' und Glied zu bes 
theiligen haben. 


Zum Abgewöhnen. 


Die Weit Chicago Straßenbahnge- 
felfchaft ift entfchloffen, ven Wegelas 
gerern die Zuft zu benehmen, ihre ge- 
Ihäftlicden Operationen auch auf die 
Schaufelfäften der Straßenbahn aus- 
zubehnen. Auf die Verhaftung und 
welche 
fürzlich zwei Straßenbahnwagen an= 
gehalten und deren Kondufteure und 
Kurbelhalter ausgeplündert haben, hat 
die Gejellichaft eine Belohnung von 


ı je $500 auögejeßt. 


Rah drei Tahren, 
Bor drei Yahren töbtete der Damals 


| 16jährige Ganio Bracia den 12jährigen 


Dominic Bonanio von Nr. 125 Emin 

Str. Der jugendliche Mörder ergrif 
die Flucht und hat fich drei Jahre lang 
der Verhaftung zu entziehen gemußt. 
Geitern ließ er fich wieder in der Sie- 
benten Ward fehen, und auf Veranlaf- 
fung von Verwandten des getöbteien 
Knaben ift er fofort feitgenommen 
mworben. 


Todes⸗Anzeige. 
Aecordia Eoge No. 270, A. F. A A. M. 


Die Brüder der Loge find hietmit erſucht. am Dou ⸗ 
nerftag, den 15. zit. 1 —— — in der Lo⸗ 
Clart Str. 


— No. 62 £ — — = * 


derſtorbenen Bruder Ghas. 
letzie Ehre zu erweiſen. 
dmann, 
er A 


Seit ren bat die tliche enihatt die 
Menid ei —* Sauben verleitet, daß Blutber: 
iftung unheilbar ei. Die Ieidende Meniäheit 
Sat in ie a ee tn beigen Onellen 
verlaffen, fi mit Ouedfilber vollpumpen_laffen, 
ohne Linderung zu erhalten, Die Henderion Medical 
&o. heilt und wwird eden Fall don meet 
tung, ganz gleid, in gr Stadium 
bereits befindst, innerhalb 80 bis BO Zagen beilen 
— 
eugnifſe doun w ilt⸗ 
als Vertrauendiadhe betrachtet. Mebi- 
ain per Bot zugeianbt. Din, mijadın 


Henderson Medical Ce,, 


21 Quinoy Sir. - = = Chisage, IL, U. 8. A 
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Großes achtes jaͤhrliches 
Piknik, Schüler⸗ und Volks-Feſt 


— veranſtaltet vom — 


Turnverein Einigkeit 


am Sonntag, den 18. Zuli 1897, 
inNEHRS GROVE (Riverside). 
Tidet3 25 Gt8. die Perion. 

I Werthvolle Breite werden für Spiele ausgegeben. 

Nehmt Ogden Ave.:Gar. mia 


elften jährlichen Pitnit 

der FLOUR & FEED DEALE ASSO- 
CIATION, weldes in Zaurelwood Park an der 
GEN. W.-Giiendbahn am Donnerftag, den 15. 
Yuli, ftattfindet, zu betheiligen. züge derlaflen den 

abnhef an Wells Str. um 8:30 und 9:30 Vormittags, 
wie auch um 1:45 Nachmittags, halten an Oakley Ave. 
und in Auftin, JU., an. Mufit von der Elgin Militär 
Kapelle. Zanz, Spiele, Preife, Bootfahren ıc. Kommt 
berauß und amüfirt + Billetö f.Herren 50c5 f. Da- 
men Be; f. Kinder e, find zu haben am Bahnhof. 


SCHILLER THEATER, 
103 Randolph Str. 
Geftern Abend wieder vor überfülltem Hauie: 


‘“‘Gavalleria Rusticana” 
un» “Trial by Jury” 


... Das Stadigeipräd... 


Bargain-Matinee Morgen Nahmittag um 2:15. 
Allgemeiner Eintritt 25 &t3. bw 


FERRIS 
WHEEL 


Das Rad. 

Vaudewville 

PARK und die —ja 
Limits Car. ! Weltausfielung im Kleinen 


abrt im Rad frei an Wochentagen Nachmittags. 
2 Vorftellungen täglıd. Erntritt 25 Genta. 


AMERICAN CONSERVATORY, 


Kimball Hall, 243 Wabash Av., Chicago. 


Alle Ziveige der Mufit, einihliehlih Piano, Ge: 
fangtunft, Bioline, Orgel, BiolonccHo, Mans 
dDoline, Guitarre, alle Orcheſterinſtrumente, 

armonie und Gompofition werden gründlich ge» 
lehrt. — Bedingungen mäßig. — Kataloge werden 
frei verſchickt. a8 Konjervatorium den ganzen Som» 


mer offen. J. 3. HATTSTAEDT, Direltor. 
l4ilmim2n 


THE TERRACE, 
Wenzels Dach-Garten, 
Ecke Calumet Av. und 51. Str. 
Neben der Station der Sübdjeite-Hodhbahn. 


> o tag: Abends un» Gonnta 
BE Kam und Ubends: ° 


Großes Konzert 
— von — 
Charles Quiuns Kapelle, 
„Eintritt frei... 
ür die außerleienften Speiien und Betränfe ift 
beftens gelorgt.—Hauptiammelplag der Radfahrer. — 
Genügend Schuß gegen ungünitiges Wetter. Iöinmfim 
* Theater: 

Boritelung! 
in SPONDLYS GARTEN 

N. Elarf Str.. 1% L.nörb, 
oom Ferrid Wheel. 


jeden Upend und 
Sonntag Rahmittag 


Bat ya ln, 
' abou — 
DOCKS MICHIGAN AV. 


Sin, jmm—löug 


a After S 
Dampfer CHRISTOPHER COLUMBUS 
81.00 für Die Rundfahrt. 


- 


Dod am nördl. Bude der Zur tr: Brüße, 
a le 3 
Rad St. Zofepn u. Benton Harbor 

— Graham & Morton Line Dampfer verlaffen den 

Dod, Fuß von Wabalh Ave, um 9 Uhr 80 Min. 

Borm. und 11 Uhr MO Min. Abends, einſchlie zlich 

Sonntags. Spezial-jyahrt 2 Uhr Nadın. Samſtags 

und 10 Uhr Borm. Sonntags. Rundfahrt-Erkur« 

fionen, Abfahrt 9:30 Borm., 91.00; UAntunft von der 


Rüdfahst um 8 Apr 30 Min. Abends. 
imiſamorn 


Aurera Turnhalle, Eexe Mimuker Ava 


i zora-Turnballe wird jegt mit einem Koſten ⸗ 
PR... von 35000 renopirt und fteht dem Publikum 
zur Abhaltung von Fairs, Theaterporftellungen. Bäl- 
len, Meetings ıc. unter den günftigfteu Bedingungen 
zur Berfügung —Romited von Üogen, Dereinen jollien 
jedt vorſprechen. Ludwig Schindler, — 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str. 

Bir führen ein voliftändiged Bager bon 
Möbeln, Leppidien, Gefen und 
YBaushaltungs-Gegenfländen, 
bie wir auf Abzahlungen ven 81 per Bode 
oder 84 por Monat ohne Zinjen auf Notem 
verfaufen. Gin Beiuch wird Euch über 
zeugen, dag unjere Breije je niebrig ald die 

—RWR 


LOANS 1. F.RUBEL & Co. 
"REAL BA Washington St. 
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Frautreich und das euglifche ur ı 
biläum., 

Der Pomp des britifchen Jubiläums 
und bie Mactentfaltung bei der Flot⸗ 
tenfchau haben auf die Franzofen zum 
Theil mwenigftens einen nieberfchmet- 
ternden Eindrud gemadt; und mand) 
trefffiche Beobachtung fommt bei dem 
Bergleiche der eigenen und der engli- 
{hen Zuftände zum Durhbrud. 

Der Romanfchriftiteller Paul Bour- 
get, ber der eier an Drt und Gtelle 
gefolgt, fucht und findet die Ueberle- 
genheit der Engländer in der ungeftör- 
ten Gleihmäßigfeit ihrer Entwidlung, 
während die Tranzofen das Opfer der 
revolutionären Zerftörung und des na= 
poleonifchen Wieberaufbaues feien; fie 
hätten ihre Todten verleugnet, Statt 
gleich den Engländern ihr Werk fortzu- 
een. Befonders habe der Kaifer zu 
diefer Vernichtung der frangöfifchen 
Vergangenheit beigetragen. „Seit mehr 
als hundert Jahren—jo ftöhnt Bour- 
get — „haben wir ung daran gemöhnt, 
an ihm unfer Thun im Geheimen zu 
meſſen und zu glauben, daß, wenn wir 
unglücklich waren, es uns an einem 
großen Manne, an einem ſchöpferiſchen 
Willen fehlte. Aber die Nutzanwen— 
dung aus der angelſächſiſchen Größe 
beſteht darin, daß derartige Plötzlich— 
keiten nicht nöthiq find, und daß die 
Geiellihaftsnatur bei den mächtigen 
Staatsfchöpfungen fo vorgehe, wie die 
phyſiſcheNatur bei den ihrigen, nämlich 
mehr mittels einer Reihe von ununter— 
brochenen Anſtrengungen, als mit hef— 
tigen Erſchütierungen.“ Es iſt ein bit— 
teres Uriheil, das Bourget damit über 
ſein Land und deſſen Bersangenheit 
füllt; e& fommt einer Verdammung ber 
franzöſiſchen Geſchichte ſeit hundert 
Jahren gleich, und das, was er ſeinen 
Landsleuten als Heil mitte! empfiehlt, 
wird ſchwerlich dieſe Tugend beſitzen. 
„Wenn man ſieht“ — ſo ſchreibt er —, 
„daß ein Volk ſehr groß iſt, ſo benei- 
det man e& nicht, das wäre unmürbig; 
man leugnet feine Größe nicht ab, das | 
märe vergeblich; man äfft es nicht nad), 
das wäre fHlapifch; man fucht vielmehr 
die Gefeße feiner politifchen Entmwide- 
lung zu verftehen und fie innerhalb der 
Zragmeite der eigenen Weberlieferung 
und. der eigenen Raffe auszuführen; 
und daher möchte ich alle guten Frans 
zofen erfuchen, dad Buch von Deömo- 
lin über die Angelſachſen zu leſen 
und leſen zu laſſen.“ Es wird wohl 
noch lang dauern, bis dieſes Buch ſich 
‚in aller Hände befindet, und dann 
felbft wird e& den Franzofen nicht da 
ſchaffen können, mas ihnen zum Gleich- 
ftelung mit den Engländern fehlt. 

Den Stempel ber Driginalität befibt 
menigftens ein bemertenswerther Arti- 
tel, ven der Barifer „Gaulois" dem 
Jubiläum midmet; er befürwortet, 
Tsranfreich eine Königin zu geben, mie 
England fie befeffen und noch befigt,die 
Abſchaffung des jalifchen Gefebes. 
Unter den verfchiedenen Arten, bie 
Männer zu regieren, jei vieleicht die 
befte die, fich dem Gefchlechte anzuder- 
trauen, das uns bie Mütter, die raus 
en, die Schweitern, die Töchter, dieGe- 
liebten und all die füßen Geſchöpfe ge⸗ 
be, deren demüthige Sklaven wir jetzt 
ſchon ſeien. Jedenfalls, wenn es jetzt 
in Frankreich eine Jeanne d'Arc gäbe, 
ſo würde keine Republik mehr möglich 
ſein; denn dieſe Jungfrau würde von 
hunderttauſend Armen nach Rheims 
oder nach Notre Dame getragen wer—⸗ 
den, um die ideale Königin der Fran— 
zofen zu werden. Allerdings, wenn es 
eine Jeanne d'Arc heute gäbe; indeſſen 
liegt die Wahrſcheinlichkeit doch nahe, 
daß ſie zwar nicht verbrannt, aber doch 
hinter Schloß und Riegel gefebt würde. 
Sehr elegiſch läßt ſich am 29. Juni der 
Atabemiter M. de Wogüe im drei 
„Figaro“Spalten über die Flotten— 
ſchau und das Jubiläum aus; er iſt 
feſt überzeugt, daß die Hertfchaft des 
Meeres und der Meere an die Englän— 
der übergegangen iſt, und legt ſich das 
erſte Kapitel der Geneſis entſprechend 
zurecht, wie es die Briten ſelbſt thun: 
„Gott ſprach: Das Waſſer fließe an 
einem Orte zuſammen ... und das zu— 
ſammengefloſſene Bafler nannte vr 
das englifche Meer.“ Trotzdem will 
Nogüe die Hoffnung auf die maritime 
Zufunft der Franzofen nicht ganz auf- 
geben. Die Engländer hätten ihnen 
mar mit der Flottenfchau denBefchluß 
des Allerhöchften fund gethan, der ih- 
nen die Meeresherrfchaft übertrage; 
aber ein diefem Befchluffe vorausgehen- 
der und höherer Befhluß habe die 
Franzofen mit der Ausführung aroßer 
Thaten ‚betraut. Und in mojtijcher 
Meife fieht Dogüe, oder glaubt e3 zu 
fehen, mie bei der Beleuchtung der 
Flottenfchau das franzöfiihe Schiff, 
der „Pothuan“, in hellerm Glanze er- 
ftrahlte, ala bie übrigen Schiffe, und 
mit diefem tröftlichen Gefichte it er 
aus England gefchieden. E& braucht 
mohl faum heroorgehoben zu werden, 
daß nicht alle Blätter in gleicher ve⸗ 
geifterung von dem Jubiläum ſprechen. 
Die radikalen und fozialiftifhen Or- 
gane haben ſich an die ſchwarze Flagge 
der Iren in Dublin geflammert, um 
diefen Schandfled der Unterbrüdung 
eines Volkes gebührend herauszuftrei- 
chen; indeffen fließt auch ein ſonſt 
maßvoll gehaltener Artitel des „Ma- 
tin“ mit der Einfchränfung, daß bie 
Macht Englands nur deshalb jo groß 
erfcheine, weil fie noch nicht auf bie 
Probe geftellt worden fei, (eine Bemer- 
una, die viel für fich hat.) Der Arti- 
tel it mit „MUpotheofe” überfchrieben 
und mit einem geheimnikpollen Y.. 
unterzeichnet; aemeiniglich till man in 
Paris darin die Hand de Ausmärti- 
gen Amtes erkennen. 


— Entrüftung. — Herr: ‚Die, ge⸗ 
ſtern betielten Sie mich als Lahmer 
an und heut' ſpazieren Sie geſund 
und munter ohne Stelafuß umher?“ — 
Lahmer Bettler (entrüftet): „Ra, fol 
ich etwa bei dem ewigen Gehumpel das 
ordentliche ent an EEE ——— verlernen?“ 
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Eine große Reihe bon Yortüderät 1 


Ien, an denen. alljährlich Zahlreiche 
Menihen zu Grunde geben, werben 
burh Mangel an Luft oder durch Auf- 
treten giftiges Gafe herbeigeführt, Die 
große Entiidelung der Induſtrien in 
den letzten Jahren hat eine bedeutende 
Vermehrung der zur Arbeit verwende⸗ 
ten Menſchen mit ſich gebracht, und 
naturgemäß wuchs damit auch die ab— 
ſolute Zahl der Unglücksfälle. In 
Deutſchland ſind dank der Anregung 
der neuen ſozialpolitiſchen Geſetzge— 
bung alle Betriebe gezwungen worden, 
für die Sicherheit des Lebens der be⸗ 
ſchäftigten Arbeiter vermehrt Sorge 
zu tragen. Es hat ſich gewiſſermaßen 
ein Rettungsweſen herausgebildet, 
das die Folgen der Unglücksfälle zu 
vermindern ſucht. Beſonderen Schwie— 
rigkeiten begegnen hier jenellnfäle, die 
im Hodhofen = Betriebe oder in Berg- 
werfen durh Cinathmung giftiger 
Safe entftehen. An allen diejen Fral- 
len ift das erfte und michtigite Ret- 
tungsmittel die Herbeifchaffung fri- 
fher Luft für den gefährbeten Men 
ichen oder aber, wo das nicht möglich 
ift, die Herausichaffung des Verun= 
glüdten aus den erftiddenden oder ver— 
— Gaſen in die athembareLuft. 
Nach dem Grade der Gefährdung wird 
häufig die Herbeiſchaffung friſcher 
Luft durch Lüftung der Räume, z. B. 
nach Bränden oder Kohlenoxidgasver— 
giftung bei Zimmerheizung u. ſ. w. ge— 
nügend ſein, um das Leben wieder zu 
erwecken und damit zu erhalten, in 
manchen Fällen, wie bei der Gasein— 
athmung beim Röſt- und Hochofenbe— 
triebe, bei Schlagwettern in Bergwer— 
ken mit ihren Nachſchwaden, bei Gru—⸗ 
benbränden u. ſ. w. iſt eine ſtärkere 
Luftbeſorgung nöthig, und da wendet 
man neuerdings mit dem größten 
Nutzen den wichtigſten Beſtandtheil 
der Luft, den Sauerſtoff an. Sauer: 
ſtoff iſt inStahlflaſchen in Mengen von 
500- 1000 Litern käuflich zu haben. 
Wie ſegensreich ein derartiger Vorrath 
bon reinem Sauerſtoff als Rettungs— 
mittel bei Erſtickungsunfällen wirken 
fann, dafür einige Beifpiele. Auf den 
Merken bes Erzherzogs Friedrich in 
Defterreichifch - Schlefien ift überall 
GSauerftoff in Stahlflafchen vorräthig, 
und fchon manches Menfchenleben fand 
dadurch feine Rettung. Beim Gichten 
eines Hochofens fchlugen einmal die 
Gafe zurüd und betäubten und ber- 
brannten den Gichter derartig, daß er 
bemußtlo8 ins Krankenzimmer ge- 
Ihafft werden mußte. Bebor ärztliche 
Hilfe zur Hand war, führte der herbei- 
gerufene Werkleiter dem Verunglüdten 
reinen Sauerstoff durch die Nafe den 
Lungen zu; der Verunglüdte ertvachte 
fofort aus feiner Bemwußtlofigfeit und 
erholte fich baldigſt ſo weit, daß er 
nach Anlegen eines Berbandes an die 
berbrannten Körperſtellen zu Fuß in 
ſeine Wohnung gehen konnte. Noch 
weit eindringlicher ſpricht ein anderer 
Fall dafür, daß keine Induſtrieanlage 
ohne Vorrath von Sauerftoff fn Fla⸗ 
chen fein jollte. ‚sn einem Werte joll- 
ten bier Arbeiter einen Keffel im In— 
nern mit einem Roftfchugmittel aus- 
[hmieren. Der Keffel war aber noch 
etwas warm, es entwickelten ſich Däm— 
pfe und die Arbeiter verloren die Be— 
ſinnung, ohne zuvor noch ein Zeichen 
nach Auswärts geben zu können. Durch 
die Ruhe im Keſſel aufmerkſam ge— 
morben, drang ber Oberfeffelmärter 
in ihn ein, um Nachſchau zu halten, 
fehrte aber nicht mehr zurüd. Das 
gleiche Schidfal ereilte noch einen an- 
beren Arbeiter, fo daß ſechs Menſchen 
bemußtlos im Keffel lagen. E3 mwa- 
ren fchon Stunden vergangen, al der 
Betriebsingenieur erfchien und fo- 
gleich zwei borräthige Sauerftofffla 
chen mit je 1000 Liter Inhalt in den 
Keſſel entleerte; fofort vernahm man 
röchelndes Athmen der Verunglückten 
und bald darauf krochen vier von ih— 
nen gerettet aus dem Keſſel heraus. 
Die noch im Keſſel befindlichen zwei 
Arbeiter lagen eingekeilt zwiſchen Keſ— 
ſelwand und Heizrohr. Um den Sau— 
erſtoff auch zu ihnen zu bringen, wur: 
de ein Schlauch ia in ihre unmittel- 
bare Nähe hingehängt und wiederum 
eine Flafhe mit 1000 Kiter Sauer: 
ftoff durch den Schlauch in den Keffel 
entleert. Der Erfolg blieb nicht aus: 
auch diefe zwei Arbeiter frochen nad 
einiger Zeit auß dem SKeffel heraus. 
Itoß des faft pierftündigen Aufent- 
balts in ber aiftigen Zuft erholten 
auch fie 1 nad einigen Tagen, fo dat 
heute alle jech3 Arbeiter wieder ihrem 
Berufe nachgehen. Daß auf bei Koh: 
lenorgbvergiftung, 3. ®. nach borzei= 
tigem Verfhluß der DOfenklappe, die 
fünftlihe Zufuhr reinen Sauerftoffes 
mehr leiftet, al3 alle anderen Mittel, 
iſt gewiß nicht zweifelhaft. Leider 
gibt es im gewerblichen Leben auch 
Fälle, wo es nicht genügt, einem Ver— 
unalückten Luft oder Sauerſtoff un— 
mittelbar zuzuführen, ſondern wo er 
aus der todtbringenden Atmoſphäre 
herausgeſchafft werden muß, d. h. ſol⸗ 
len geſunde Menſchen in dieſe Atmo— 
ſphäre eindringen. Da dies möglichſt 
raſch nach dem Unfalle ſelbſt geſchehen 
muß, ſo müſſen dieHilfsmittel, die das 
Eindringen in die verderbliche Luft 
ermöglichen, gleich zur Hand fein. Die 
Feuerwehr bedient fich ja mit großem 
Erfolg des Rauchhelmes; dem Träger 
eines folchen wird von außen ber durch 
einen Schlau frifche Luft zugeführt. 
Derartige Vorrichtungen geitatten 
aber nur ein Vorbringen höchfteng auf 
einige hundert Meter; fie find alfo un: 
zulänalich, wenn e8 ailt, nach einem 
Schlagmwetter in einem Bergwerk mög- 
lichſt ſchnell zu den vlelleicht noch le⸗ 
benden Verunglückten vorzudringen 
und ſie herauszuſchaffen. Für ſolche 
Fälle ſind nun neuerdings auch mit 
Hilfe von Sauerſtoffbehältern Vor— 
richtungen hergeſtellt worden, mit de— 
nen man, unabhängig von allen er: 
bältniffen, auf beliebiae Entfernuns 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA. 


gen vordringen tan, der upparat 
bt aus einem luftbichten Ath- 
aöbeutel, mı deilen Innern fich eine 
e Stahlflajche befindet, melche bei 
100 Atmofphären Drud 60 Xiter 
Sauerftoff enthält, ferner in einer 
Blehbüchje eine Glasflafche, melche 
mit 400 Eubitcentimeter- Natronlauge 
gefüllt ift und endlich ein großmafdhi- 
ges Barchentnek, das die freigemachte 
Natronlauge aufjaugt und mit ihrer 
ganzen Oberfläche die ausgeathmete 
Kohlenfäure bindet — Natronlauge 
nimmt begierig KRohlenfäure auf. Des 
Ein- und Ausathmen geſchieht durch 
ein kurzes ventilloſes Äthmungsrohr. 
Bei einem Rettungswerk hängt ſich Je— 
der einen ſolchen Apparat um, laßt 
dann den Sauerſtoff une mäßiger 
Cpannung ausftrömen, Tızt fich eine 
Nafentlemme und gegebenen Falls 
noch eine Brille zum Schutze gegen 
Raud) auf; ein fo ausgerüfteter Ret- 
lIungsmann fann in den verqualmte- 
ten Schadt eindringen. Die Sauer: 
foffmenge reicht für J—14 Stunden, 
je nad) der Anftrengung, die das Ret- 
tungswerk verurſacht, aus. Der Pneu— 
matophor, wie der Apparat genannt 
wird, hat ſich bei Hausbränden be— 
währt, er ift bereit3 ein Ausrüftungs- 
füd mander Feuerwehren geworben, 
und verſchiedene Kohlengruben in 
Deutichland haben erfolgreiche Verſu— 
che mit ihm angeſtellt. Auch im Ernſt— 
falle hat er ſich bewährt. Bei dem 
jüngſt ſtattgehabten Brande auf der 
Hedwig-Wunſch-Grube im Borſig— 
werke nahm nach geſchehener Explo— 
ſion Steiger Muſſial den acht Tage 
vorher angelangten Pneumatophor ſo⸗ 
gleich in Gebrauch, fuhr damit ein 
und drang durch die angeſammelten 
Gaſe und Schwaden bis auf vier Me— 
ter von der Unglücksſtelle vor. Manche 
Gruben haben ſich mit einer größeren 
Anzahl von ſolchen Apparaten verſe— 
hen, ſo daß 5 Procent der eingefahre— 
nen Mannſchaft mit Pneumatophoren 
ausgeſtattet werden können. Und dies 
iſt nöthig; ein wirkſames Rettungs— 
werk kann nach einem größeren Unfall 
nur von Mehreren vollbracht werden. 
Damit für den Rückweg der Sauer— 
ſtoff -Vorrath ausreicht, erhält jeder 
Rettungsmann noch einen beſonderen 
Apparat, der nur 8,5 Kilogramm 
wiegt. Sobald der Sauerſtoff des 
Hauptapparates zu Ende iſt, gibt er 
ſelbſtthätig ein Zeichen; der Mann 
nimmt das Mundſtück des zweiten, 
des Rückzugsbeutel, in den Mund und 
eilt auf den Fluchtwegen nach dem Re— 
ſervepoſten, wo er ſich mit friſchem 
Sauerſtoff verſorgt. Der reine Sauer— 
ſtoff wird in Zukunft im Rettungs— 
weſen ſich eine große Wichtigkeit er— 
ringen und eine Lücke im Rettungswe— 
ſen des Bergbaues und ähnlich ge— 
fährlicher Betriebe ausfüllen. 


Truukſucht im englichen Highlife. 


Der Verein chriſtlicher Frauen in 
England hat an die Königin Victoria 
eine in 44 Sprachen abaefahte und mit 
fieben Millionen Unterfchriften verſe— 
bene Eingabe gerichtet, die den Zweck 
bat, die Aufmerffamteit der Staat3- 
behörden auf da8 Weberhandnehmen 
des Ulcoholismus zu Ienten. 

In der That ift in England eine 
folch’ eifrige Ihätigfeit nur zu mohl 
begründet. Die Trunffucht erftredt fich 
dort bis in die höchften Stände, mo 
biele Damen im traulichen Heim zwi» 
[hen den vier Wänden und in einigen 
Specialetabliffements dem Lafter fröh- 
nen. Yrn London giebt e8 Damenfchneis 
der, bei denen der Champagner in 
Strömen fließt, Modiftinnen, die 
ſchottiſchen Whisky berabreichen, 
Meißnäherinnen, die unvergleichliches 
Ale, und Anhaberinnen von PBarfüme- 
riegejchäften, die ganz alten Brannt— 
mein fchenten. Reizende Ladies fiten in 
in den Separatcabinetten der Eondi- 
toreien und begießen ihre Spongecafes 
ohne Bedenken mit Xigeur. Andere ver- 
Tangen wiederholt zu ihrer Tafle Thee 
noch) ein Känndhen Rahm und find gar 
nicht erftaunt, wenn man ihnen ftatt 
ber harmlofen Sahne einige Gentiliter 
gräulichen „Rachenpußer“ bringt. So 
manche bornehme Dame würde nicht 
ohne ein mit Spirituoien gefülltes 
Fläſchchen in der Tafche oder eine Tüte 
boll Bonbons, die nicht3 Anderes ala 
mit Ulcohol gefüllte Kapfeln find, ins 
Theater geben. Die Eine trägt ftet3 
winzige Fläſchchen bei fich. die an dem 
Griff ihres NReaen- oder Gonnen- 
ſchirms befeftigt find, Die Andere hält 
im Fächer, in einem bucförmigen Be- 
bälter, im Mermel oder in einem Täfch- 
chen eine Phinle verftect, die mit ftär- 
fendem Liqueur aefüllt ift. 

Ghemal3 beraufchte nıan fich mit Re- 
benfaft. Der Weinrenuf verlieh dem 
Weſen derFrauen einen überfchäumend 
luſtigen, heiteren Ausdruck; der 
Schnapsgenuß jedoch wirkt zerſtörend. 
Schöne Frauenaugen verlieren ihren 
Glanz im Spirituofendunft. E3 aiebt 
Im der That Arbeit venua für die Apo— 
ffel der Temperenanefeffichaften. 


WILL LIFT YOU 0UT OF 
BED and put you on your 
Jset after a spell of siokness 
much quicker and beıter 
than any other tonic in exist- 
ence The one Malt Extrsot 
which feads and strengthens, 
but does not INTOXICATE. 


VAL BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE. 


Chicago Branch: Cor. Union & Erie. 
TELEPHONE 4357. 


J Gute Gründe. 
J Einkäufers einen Wechſel eintreten laſſen, nnd der neue 
J Seide Einkãufer hat eine Bartie Seide vorgefunden, die 
J nach feiner Meinung Sofort zu irgend einem »Preife los- 


H Sn 39€: 


Bi jetas, Satin Detenes—thati ächlich unſer ganzes Yager von 
8 leichter Sommer-Seide, 


| Verkauf zu Hunllen der 


kranken Puhies 


1 Prozent der Finnahmen für den 
Daily News Fresh Air Fund. 





Fine weitere Bargain-Errungenihaft . . . 


unſer 


5 jachen Preis, den wir verlangen, verkauft werden. 


IXE— 


Soi pi 
- 
Seide⸗-Preiſen. 
Dafür liegen Gründe vor. 
Wir haben in der Stellung des Heide- 


gefhlagen werden follte. Das ift immer fo. Ein neuer 
Einkäufer betraditet die von feinem Vorgänger gekaufte 


a Waare wie einen Fupball, aber in diefem Falle ift es 
a das Richtige zu thun. 


Wir haben das Lager perfönlid 
durcdgefehen und finden, daß es gute Politik ift, dafelde 
um jeden Preis zu räumen. Wir haben da z. B. eine 
große Partie Primed HSatins, Shmwarz und Blauer Grund 


mit weißen Figuren, und eine große Partie Foulards, | 


Rarrirt und Plaid, die mehr wie Kattun ausfieht, als wie 
Seide, Stoffe, die L7c und 4öc die Yard uns Rofteten. 
Anfer bisheriger Einkäufer hatte ihren Preis auf 65c 
und 59c fefigefeßtz fie ließen fih aber nicht gut dafür ver- 
Raufen, daher fagen wir jekt „„weg damit‘* für 25c die 
Yard. Gleidh energiih eingreifen ift die Sauptlade. 
Außerdem haben wir eine Million (mehr oder weniger) 


Befter, die unter den Berkaufstifhen lagen, aud) diefe | 
J müſſen fofort verkauft werden, denn wir wollen fie bei | 
a unferer Iuventur nit mehr mit aufnehmen. 

ftehende Bemerkungen Tollten Euh überzeugen, dak, | 


wenn Ihr überhaupt Seide gebraudt, je&t die Hefte Ge- 


A legenheit ift, die ih Euch jemals im Leben darbieten kann. | 


Fu IC Unier ganzes Lager bedrudte Kaps, Nous 

lards, \ndias, bedruckte Grepes, bedrudfte 
Satins, Grenadines — thatiächlich unier ‚ganzes Yager von 
Nancy Seide, alle moderniten Erzeugnijle diejer Oaijon, 
welche von 50c bis 75c verfauft wurden—alle gehen 


weiße 
Indias 


27⸗ zöll, 
muſterte 


Japs, ſchwarze Japs, ge— 


Foulards, Plaid Taf— 


welche jtetS von $1.00 bis 81.25 
verkauft wurde — Eure Auswahl von der ganzen 39c 


Partie nur 
Eine ungehenre Partie von Neitern 

von einfadhen und fancy Heidenfloffen aller Art — alles 

Waaren von diefer Saifon—diefelden Beftehen in Defaß- 


Jän en, Waift- Längen, Skirt- Sängen und Dreß- Längen, 
r werden diefelden zu Preifen verkaufen nod unter 


die Hälfte der Serfiellungskoften. 


Wir verkaufen diefelben zu Hunderten. 
Der größte Verkauf von 


Schaukelllühlen 


weldyer je irgendwo unternom: 
men wurde. 


F — 

—8 
N 9OR —4 
De 


Die niedrigiten jemals quotirten 
reife für Diele 


Ypenl Sommer-Stühle 
Xeder einzige, den Ahr fauft, hilft 
Such und dem Yaby. Denkt nur 


—urjprünglich verfauft zu 83.50, 


1.39 


100 andere Sorten ebenjo billig. 


Pegel ErkerG 


.* 


Aus dei „Daily News’—31. Mai. 


Sährliche Geichente des „Großen Ladens.“ 


Der 
ſämmtlicher 


„Freſh Air Fund“ erfreut ſich der nie verſagenden Gunſt 


Mitglieder der Firma Siegel, Cooper & Go. m 


Suli 1894 veranftaltete der „Große Laden“ eine „Eranfe Babies 
Verfaufsmwodhe*, aus deren Brutto-Einnahmen der Fund 1 Pro- 


zent erhalten folkte. 


$1,021.39, 


Das Unternehmen ergab für die Babies 
der bis dahin größte einzelne Beitrag an den Fund. 


In 1895 brachte die zweite jährliche Verfaufswoche 81,194.27, 
während der Verfauf in 1896 $1,212.60 aufwies—und wahr 


ſcheinlich 81 


500 ergeben haben würde, hätte nicht während der 


ganzen Woche eine außerordentliche Hitze geherrſcht, die am Sam— 


ſtag, dem ſechſten und letzten Tag des 


Regenſtürm 


Wir ſicherten uns das Lager eines hervorragenden hieſigen Fabri— 


Spezial-Räumungs: Yerkauf von 


neichneiderten Damen-Anzügen, | 


Etons, Neefers, Blajers, einige eng am: | 
— Paffend für Ferien, jun Lande 


ſchließend 


oder zu Waſſerwir können die Anzüge nicht 


verfaufen- 





Bor- | 


| ür $1.25% 


5 





Preiie beichnitten rechts 


und linfs, 4.45, 83.75 
$1.98 und *2. 988 Anzuge herabgeſetzt auf . ...... ........... 


wieder erhalten für den Preis, wie wir ſie 
jeder Anzug weit unter Der Bar: 
gain-Marke. 


Bon importirten undein- 
heimiſchen Suitings ge- 
macht, folhe wie Etami- 


nes, Poplins. Granites, | 
Eoverts, | 


Brondcloths, 
Checks, Wiſchungen, Mo 
hairs, Sicilfians, in al- 


fen Farben, Cheviots A 


Serges — ebenſalls eine 
Partie von eng anfdlie- 
kenden Sawns,Dimities, 
Örgandies, importirten 
Dukings, Pigques, De- 
nims, Craffes, Linens, 
Erispenes. 

Ginige Anzüge find das 
Dreifache werth und Feiner 
weniger wertb als das 
D oppelte des Preiſes, 


den wir or 00 


verlangen.... U 
Bicyele- Anzüge für 
Damen— 


$2.75, 


98e 


Ein großer Wrappers-Einkauf zu 50c am Dollar. 


Für 582 Lamn und Percale 
Wrappers, Alle 

was modern ıit, 

ı 


| Eine arof Be Partie don jeides 


geſütterten Jackets, 
ſeht ſie Euch an. 


82. 75 


| effeftou 


Zawoın und Percale Wrappers, alle Sorten, 


(| Für 8.50 Lawn und Wercale 
W 


rappers, rauhe Stofie, ele— 
gante XX INS 


il beießt e s1. 48 


Eine große Partie von jei denen 
Capes⸗ ſeht Eud 
dieſelben an .75 


Groceries. 


Hazel Food — ee. der Reinheit und 


Siegel Gooper & NIE ‚3 
beite8 4X Batent > 50€ 
Diehl, 244 Pfd.: Sad O 

Crea⸗ 


Butter—Hazel_feinite 
mery, die feinste und füeite, 
die gemacht wird, in Ze 
Rolls oder 5 Did. 

Rails, das Pd.. 16 ec 

Sapolio — Guod Mor: w 
gau's, das Stück 5c 

alz — Reines beſtes Ta— 
fel = Salz, in 10 
Süden, der Sad.. 

Breafjait Bacon _ Strip, 
durhichnittlich 4 Pfd. Tie 
ichwer, das Pfd... 2 

Korn:Mehl — Granutirte, 
weibes oder — 
Pd. für. 

Schinken Banana od. 
Milford Brand, Pfd. 
Thee—rgend eine Sorte von 
den 1897er mportatronen, 
ze der neuen — 00 
das Pfd. 

38 east. % 
Ghocolade — Hazel Premier, 
der feinste in Ge © 

ihmad, das Wfd 


Photograpfifches Aelir —1, PH. 


num od. Polifhed Finifhed Cabi · 
nets und ein Sebensgröße Erayon 





| Fleiih : Sauce - 


m de | 


Te | 
11cı 


| Maple Zuder 


Sorieradiih— Echte aeriebene 
Nettigwurzeln, in Eifig. 
die Pint— 
Flaſche 


Warwick 
—* Table Sauce, 


2Pint⸗Flaſche.. “Be 


Borar— Rein pulverifir- PR 
ter, in 14:Pfd. Eartons oc 


Seife —Milford German Fa⸗ 


mi y, dom den feinsten Stof⸗ 


Reis — Louijiana, neue 5e 
Ernte, das Pfund 


Buckwheat 
Rarüfg, 
Bi adeten 


Fruen's Self—⸗ 


2* 


in PB 


Reiner Ber: 
mont Wod — 1 
Pfd.Stücke. 80e 


| Piehter— Hagel rei ER 


| Entameline 


lener ichwarzer Biel ! 

fer. 1:Pfd.:Büchie. Te 
Stove wolith, 

No. 6 Größe, die Pr 


5230 


»lati- 


Verkaufs, durch jchiwere 
e abgelöjt wurde. 


Kine Shirt Wailt-Verjchleuderung. 


Aber Berichlendernng bedeutet Geidhält. 
fanten, deilen Waaren von den eriten Hänfern an State Str. geführt werden. 
® ic) billig mit der Verpflichtung, dab des FJabrifanten Name nicht genannt werden dürfte — und wir halten 
Beriprehen — aber da fie verjänmt haben, die Yabels abzunehmen, die Jhr an jeder Waiit angenäht 
findet, fo könnt Jhr anf den eriten Blie jehen, daf genan diejelben Wanren anderswo für dem zwei- und drei- 
ir verkaufen fie billig, weil wir e3 fünnen. Unſer Preis iſt 


Wir kauften die Waaren lächer: 


W 
68t 


Strumpfwaacen u. dinlerzeug 


| des Sroßen Sadens Strumpfwaaren - Anzeigen baben 
| immer großen und reihen Erfolg, und die Bargains, 
die wir offeriren, find in jeder Sinfiht Eurer Beahtung 


| werth. 
10€ 


| 1-1 gerippte ijhwarze baummollene Kinderitrümpfe 
— doppelte Knie—nahtlos—alle Größen, 5 bis 94 
25€ 


10c 

de 
15c 
25c 
50e 


Schwere Bicyele-Strümpfe für Knaben — ge— 
rippt-echt ſchwarz —nahtlos — gut für Feiertags— 
Gebrauch —!das Paar 


1-1 feine ſchwarze Lisle Faden Strümpfe für Kin: 
der — doppelte Sohle, hoch eingeiette Terie und 
doppelte Knie—auferordentlider Wertb— PBaar.. 


Seide gerippte Baby = Veits — hoher Hals, Saat 
Aermel und —B— Hals und ärmellos — 
roja, hell und rahınfarbig—wth. 25c—d. Stüd zu 


Nichelieu gerippte Damen-Veits—rahmtarbig—ge: 
bäfelter Arm, Hals mit Band eingefaßt—10c werth 
— das Stüd zu 


Weiße und erru Schweizer gerippte Damen: Veits— 
tief ausgeichnittener und V-Hals ‚ebenfalls ertra 
Größen in erın—feines Maco Garn--das Stüd.. 


eine weiß e gerippte$ Oneita Union-Anzüge für Da- 
men—tiefer Hals, ärmellos—gemadht um für 50c 
verfauft zu werden— für, per Anzug 





Spezielle Auslage diefe Woche von Opera Length 
Strümpfen für Damen — belle Karben u. jhwarzer 
Boot, mit hodhfarbigem Obertheil—per Baar 


5 Hochſeine Schuhe 


überraſchend niedrig im Preife, ſpeziell herabgeſetzt, um 


das Geſchäft für dieſen großen Berkauf zu annonzireu. 
Damen⸗Schuhe, in lohfarbig und ſchwarz —alle 


die neueſten Moden Auswahl von 
unjeren $4 Schuhen zu *82. 48 
Wir werden in unſerem Orford»Des 
partement die Auswahl bieten von 
irgend einer lobfarbigen, jhwarzen 
oder grünen Orford:;Fagons — bie 
neuejte Qualität — die beiten, ein» 
jhlieglih unferer Net Top 1.85 
welches die fühliten 1.8 > 
Schuhe find, die man tragen fann— morgen nur 


Wir räumen ebenfalld unjere weißen Canvas Orforbs 
eus—mit Glacgeleder ansgeitattet—niht alle Grö- 49€ 
Ben—werth 81.50 für 

Schwarze Dongola und Bici Kid 15143Ö1. Bichele Stiefel- 
en für Damen—jest ift die Zeit, Geld zu jparen, wenn 
‘hr fie für ein Jahr liegen laffen wollt— 

Eure Auswahl 


Taschentücher, Spiben, Slickereien. 


»Demerkenswerth fowohl wegen der Qualität als des 
Preifes 

3000 Dyd. geitichte Tasche ntücher für Damen, hoblgefäumt und ausge 

zatte Kanten—ebenjalls reinleinene Revered bobigejänmte für Damen 
alle gehen in eine — e— Tai — —— IC- 10e 

fveziell jür. Care 

Ein anderer grober Verkauf ı von jenen lei nenen 2öc < Zafgentücern Pr 

Männer, mit ihmalem und breiten Saum Br Soden 21 c 

garantirt reinleinen— Eure Auswahl. x . 2 

Tanjende von Yards Openworf und Drei te Margin Gtidereien, für we 

tiger als die Hälfte der Herftellungstoften gefauft. 

Stidereien werth 45c für 

EStidereien werth 35c für 

Stidereien wertb 15c für 

Große Spezial:Partie verichiedene Breiten und Stüce feiner 

Spigen—Neg Top Spigen, wert) 756, gehen für, die Yard 

Halsbinden für Damen, jvezielle Partie von allen reinjeidenen "50 

Fies, neue Muiter, werth 15c, jpeziell für.. 
Leinensftragen, die beiten, die gemacht werden, jede Größe, 

für 


Eifenbahnns Fahrpläne. 


General⸗Paſſagier⸗Agent 
der Danfa-Linie und Baltic-Linie, 
Agent für die Wranzöfiihe, Hamburg: Amerika, 


| 


Niederländiiche, Nordd. Lloyd und Med Star -| 


Binien, jowie jammtlidhen britiichen Zinien. 


Br 13 me 
Süd Glack Str. 
Billige Breite 


Deutichland 


in allen Slafien. 


Donneritag. 


-KENPF.& LOWITZ, 


General:Agentur, 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


von und nad Europa 


zu billigen Breiien. 


Geldſendungen A Rn 


| 
Bon Chicago jeden Sonntag, Diontag, Dienftag und | 


) DEUTSCHES’. 


CHTSBUREAU 


(geieglich inforporirt.) 
und Rachlaß⸗ 
Erbſchafts— Negulirungen. 
Konſulariſche Bealaubigungen. 


Notariats-Amt, 


zur Anfertigung von 
Bollmachten, Teftamenten und Urkunden. — 
Bormundihaitsiahen jowie Kollektionen 
und Redtsiachen jeder Art beiorgt. 


Korreivendenz pinktlih und koftenfrei beantwortet. 


ALBERT MAY, Rechtsanwalt. 


48 S. OLARK STR.,, 
(neben dem Sherman Kouie.) 
EI” Austunft gratis. Often Sonntags Vorm. 


COMPACNIE GENERALE 
TRANSATLANTIQUE, 
Franzöfiihe Dampfer - Linie, 


71 DEARBORN STR, 


| Unterfugung von Wbitrafien, 


l 


| 
| 
| 


| 


Schnelle und —— A Sud · Deutſchland und 


Manriet W. Kozminsk, Cs | 


ne Dampfer bieier Linie machen die Reiſe regel- 
—— ann inñ einer Woche. 


Binlimmfa | 


Leiet die gefet die Sountagsbeilage der Abendpoſt. 


Ueherhauph! 


ſehr billig bei der bekaunten Agentur von 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 


regulirt und 


Vollmachten 


notariell und konſulariſch beſorgt. 


Konſultationen frei. 
Urkunden aller Art mit 


konſulariſchen Beglaubigungen. 


Notariats-Amt 


— zur Anfegtigung bon— 
; Bollmadıten, 
Reifepäjien, Grbidaitöregulirungen, Bor: 
mundidhaftsjahen, jowie Kollektionen und 
 — fowie Militärfadhen beforgt. 
Bertreter: K. W. Kempf, 


Konfulent, 


84 LA SALLE STR. 


Offen bis 6 Uhr Abends und Sonntags bis 1 Uhr, 


Erfurfionen 


-—nad-- 


Deutſchland 


zweimal wöchentlich mit ſe und Schnelldampfern. 


Sillige Billette. 
Meelle Behandlung. 
Durchaus keine unnöthigen Unkoſten auf der 
ganzen Meiſe. 
Billette von oder nach irgend einem 
Platze in Europa bektomuit manu ſtets 


R. J. TROLDAHL, 


Agent für ale Dampferlinien 5fbw 
71 Sit gärrifom Strake (nahe Filth Ave.) 
alten bis 7 Ugr Abends und Sonittags bis 1 Uhr. 


| Ufern des berrlihen Sacramento =» 
| fahrtö- und Eiienbahn-Gelegenbeiten. 


Zeitanienten und Urfunden, | 
Ausiteluug vom | 


Kach Californien 


Die Maywood Colony, Corning, California, 


| offerirt jegt als fpezielled Kodmittel ihre pradte 
vollen Ländereien zu 825 und aufwärts. — Land 


wird auf monatlihe Abzjahlungen oder für 
Baargeld verfauft. Maywood Kolouy, an den 
Fluffes, hat Schiffe 
900 %Berio: 
nen hapen fih bereits niedergelafien— Schulen, 
Kirchen, Zeitungen, Unterhaltungslofale, Hotels. 
kurz Alles, um dem Anftedler das Leben heimisch gu 
machen. Dieies ift eine gute Gelegenheit für Eud 
und der einzige Weg zum Wohlitand. — Spredt vor 
und trefft Vorbereitungen zur Hinfahrt. — Photogra- 


 phiiche Anfichten und deutihe Zirfulare find vorräthig. 


Gonrad Staut, Zimmer 56, 34 Adams Gtr. 


| 18jn, im im 


wer Srbichaften 


S.H.SMITH&CO. 


279 & 281 W. Madison $t. 
Möbel, Zeppidhe, Defeu und Saushaltungs: 


| gegenitände zu den billigiten Baar: Preife auf 
| Kredit. 
| wertd Waaren, 


85 Anzahlung und $1 per Woche, Faufen 850 
Keine Extrafoften für Ausſtellung 
Imalj 


- Eifenbahn- Fahrpläne. 


Chicago & @rie-Eijenbahn. 

EN Tidtet-Offices: 
3, 242 ©. Glarf, Auditorium 

7 Bearborn-Station, Bolfu. 


ber Bapiere. 


otel und 
earborn. 
Abfahrt. — 
Marion Lokal 17.308 

New ort & Bofton *3. = N 5 8 N 
Jamestomn «& Buffalo 39008 *5.00N 

9 

New York & Bojton —8 is 
7. 


‘ Daß Lafe Accontodation.. 


| Colum bus & Ylorfolt, Ba.. 


.00 
Zäglid. + Ausgenommen Sonntags. 


—D — PASSENGER — ZaATon 


Office, 101 Ad a —— 
— Pail; F Dei — Sunday. 
Paeifie V sstıbuled Ex 





=>’ |: 
> 
* 


——— 

s is & Sprin; 

— * 
ria 


5 


gzν— 
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— 


Baltimore & Ohio. 


Bahnhöfe: von Zend Baflagier- Station; Stabte 


193 &lart Str. 
vn. ertra —— verlangt auf 
. & D. Limited Zügen. Abfahrt Aukunft 


B r640N 
New York und Waibington Beitis 
buled Erprek 10.158 ON 
New York, ——— und vitts · 
burg Veſtibuled 280 RoOo V 
—— Cledelaud. Wheeling und 
n ve. TION * 7.008 
Zäglı T Ausgenommen Sonntags 


Auinois Zentral:Eifenbahn. 

Ude durhfahrenden Züge verlaffen deu 8 Bahn · 
hof, 12. Str. und Park Row. Die? ge nad dem 
Süden Lönnen ebenfalls an der 22. Str.=, 39. Str.» 
und Hnde Parf-Station_beitiegen "werden. Stabi» 
Tidet-Office, 99 Adams Str. und AuditoriumsPotel. 

—— Züge— Abfahrt Ankunft 

Meiw Orleans & Memphis — 2558 ur 

Monticelio und Deratur. ..... 252 "Bun 

St. Louis Diamond Spezial.. 9. .7.352 

Et. Louis Day light Spezial... 10. 


sr 
© 


Springfield & Tecatur 0. 
Cairo, 8 
Springfield & Decatur.. 
Nerv Orleans Boitzug 2 
Bloominaton & Ghatsworth.. 42 
Ehicago & New Orleans Eroreß.. u 
Gilman Kankakee. 
Rodford, Dubuque, Sivur Gıty &, 
Eiour Falls Schneligug 
Rockford, Dubuque & — en. ai = NR 
NRodford Baflagierzug.. 
Nodford & Dubugque 
Rodtord & fFreedort Erpreß. 
Dubugue & Rodford Erpre 
aSamftag Rat nur bis 
li, audgenommen Sonn 


Tagzug 


5888 


8888 
I 
SsERnnan 


68 
223 Eeeusauce: 


BER SEISEHSEE 
SUB 


17.20R 
ubuque. *Zäglid. IjXäg 


Burlingtonsinie. 
Chicago», Bnrlington- und — Eiſenbahn. Ticket⸗ 
DOffices, 211 Clark Str. und Union Paſfagier⸗BSahn⸗ 
hof, Canal Str., zwiſchen Madiſon * dams. 


üge hrt 
Galesburg und Streator 
Rocdford uud Forrefton 
Lokal:PBuntte, Yllinoi3 u. Jowa.. 
Rodford, Sterling und Mendota.. 
Streator und Ottomwea 
Raniaseity, St. Joe u. veavenworth 
Alle Punkte in Texas 
Omaba, €. Bluffs u. Neb.: Buntte. * 
St. Baul und . 
Kanjasdity, St. Joe u. 
Omaba, Lincoln und Denver 

Blad Hills, Diontana, Bortland.. 
St. N und Minneapolis 

Zäglid. TXäglid, —— 


Os 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Central Station, 5. Ave. und Br n Straße, 
Eitv Dffice: 115 Adanıd. Xelephon 

*Tägtih. +Ausgen. un 
Deinneapolis, St. Paul Dubuge 

Kanſas City. St. Yojepb, 

Moines, u 
Examore und Byron Local 

ot Charles — De talb ⸗ 

DB, "1N, '31I0ON, 71088 R = 11.30 8%; 

3* 77.50 8, Fr 50. "10.35 8 50% 
7109 


WUDT ET 


N au au Menu Bm FT 


Alle Züge tänlid. 
Eduelljug für Indianapolis und 
einrinnati 
MWaibington und Baltimore. ..... .» a8 
Kafayette und Kouidvılle.. . 
YJudianapolis und Gincinnati... „u. one. 
Xafayette Accommodation... 
ee un und Cincinnati. 
tte und vorisv Le. 


Bas oo‘ 
— 
Segen 

sure nth rt 

anne 

EBBEESSEBRSBEHE 

SUESEBESSEES 


Depot: Dearborn-Statiom. 
Tiddet- Office: 232 Glarf Et. 
und Auditorium Hotel 

it Untunft 





Bergnüägungswegweiier. 


ey 8.—Never again. 
2. —Gavalleria Rufticana und Trial bp 


pera Ho uje.— The Mitado. 
era Houje—Beriicope. 
et.—Baudeville. 
ten. —Baudeville, 
Palm-Garten —Thomas 


EN 
MER MASBAE Me 


Beuc-ercar 


mard: Garten Karl Bunges-Konzerte. 

I:n8,—Baudeville, 

Barre: Tempel= Dadgarten. 
ille. 

et Dahgarten.—Xeden Abend Kon: 


Gertis Wheel Vark.—Vaudeville. 


2 


Auslündiſches. 


‚— Ein eltener Pafſſa⸗ 
gier, ein Bär, befindet ſich ſeit Kurzem 
an Bord des deutſchen Kreuzers „Kö— 
nig Wilhelm“. Prinz Heinrich erhielt 
das fünf Monate alte Thier bei ſeiner 
\.nmefenheit in Hamburg gefchentt und 
überwies es der Mannjchaft feines 
wlagaichiffes zur Beluftigung. Der 
Sär fühlt fi) an Bord des Schiffes 
cußerft wohl und Elettert mit den 
Nannichaften hoch in die Majften. 

— Raijer ®ilbelm II ift 
Schütenfünig von Kalau geworden. 
Der Schütengilde von Kalau ift das 
Recht von Alters her verliehen, durch) 
ben Bürgermeifter der Stadt die erften 
brei Schüffe in Vertretung für ben 
Zandesherrn abgeben zu laffen. Beim 
legten Schügenfefte erzielte der Bür- 
germeifter alö Vertreter de8 Monar- 
chen die größte Anzahl der gejchofjenen 
singe. Geit dem Beftehen der Bilde 
ift Dies bereit3 das zmweite Mal, daß 
ber Kaifer die Würde eines Salauer 
Schügenfönigs errang. Zum eriten 
Male fiel fie an den alten Kaijer. Er 
ließ der Gilde zum Andenten daran 
eine Yahne überreichen. Anterefjant 
dürfte eS fein, zu erfahren, daß Derje- 
nige, der den Königsfehuß abgegeben 
bat, während des ganzen Jahres von 
jeglicher Steuer befreit ift. 

— $nUlgierhbatmaneine 
ſehr wichtige archäologifche Entdedung 
gemacht. Ein Herr Blanchet hat mit 
Hilfe der archäologifchen Gejelihaft 
von Konftantine die Stadt entbedt, 
melde im elften Zahrhundert bie 
Hauptftadt des Maghreb mar: die 
Kalsa. der Beni Hammad. Dieje 
Stabt, die einit &0,000 Einwohner 
zählte, ift jegt von Pflangenwuchs be= 

“dedt. Viele Gelehrte find nahe an ihr 
porüber qelommen, ohne ihr Dafein 
zu ahnen, bis Blanchet das Glüd hat- 
te, fie zu entdeden. Er hat noch gefun- 
den: eine Mofchee von 65 Meter Länge 
und 55 Meter Breite, mit grünen ie: 
geln gededt und von Rojenmarmor- 
jäulen getragen, einen Palaft, einen 
öffentlihen Brunnen, eine auf einem 
Felſen erbaute Burg ımb einen Thurm, 
der jetzt noch mehr als 14 Meter Höhe 
mißt. Diefe Entdedungen find befon- 
'der3 wichtig, mweil fie die älteften iSla- 
miſchen Ruinen Algeriens bdaritellen. 
Die Trümmer von Ilemcem nämlic) 
ftammen aus dem 12. Yahrhunbert, 
während die Kal-a fhon 1007 er= 
mähnt murbe. 

Gin proteftantifder 
Pfarrer Namens Norberg, unmeit ber 
Stadt Gefle inSchmweben, wirb bejchul- 
digt, fein Dienftmädchen, Hanna Len- 
ftröm, ermordet zu haben. Das Mäd- 
= hat vier Jahre bei ihm gedient. 
Der Pfarrer melbete der Behörde, das 
Mädchen jei während eine? Spagier- 
ganges gefallen und habe fich den Kopf 
gegen einen fcharfen Stein zerfchmet- 
tert; Hanna habe fchon zit einiger Zeit 
an Falfucht gelitten, und am Tage 
ihres Todes fei fie plößlich tobend und 
fchreiend dapongerannt; er jei ihr 
nachgelaufen, um fie zu johügen, und 
babe gejehen, wie fie fünf Mal nad 
einander gefallen fei, immer gerade auf 
ben Kopf. Das legte Mal blieb fie 
liegen, und als er dazu Tam, fei fie 
ichon tobt gewejen. Der Drt, mo das 
Unglüd fich ereignet hatte, wurde vom 
Pfarrer genau angegeben, und man 
fand dafelbit einen ziemlih großen 
und fehr ipigen Stein vor, der blut- 
überftrömt mar und gegen den, mie 
der Pfarrer außfagte, Hanna fih den 
Kopf zerfchmettert hatte. Bei der 
ärztlichen Befichtigung der Leiche wur- 
ben nicht weniger als zwölf verſchiedene 
Kopfmwunden vorgefunden; es erwies 
fih aber gleichzeitig, daß mehrere Fin— 
ger der rechten Hand gebrochen waren, 
daß der offene Aermel des Kleides auf 
der inneren Seite blutig mar und baß 
mehrere Wunden unmöglich durch ei= 
nen Tall verurjacht fein konnten. rn 
Anbetracht der vielen Verbachtsmo- 
mente erhob derStaatsanmwalt Anklage 
gegen den Pfarrer wegen Ermordung 
bes Mäbchen?. 

— Shilda, berübmtdurd 
feine tollen Streiche, hat in dem mwürt- 
tembergifchen Orte Ofterdingen einen 
Nebenbuhler gefunden. Vor einigen 
Tagen nämlich ließ dort der Drtöge- 
mwaltige, Durch die Ortsjchelle den 1600 
Einwohnern fund und zu wiffen thun, 
daß alle levigen Frauenzimmern künf- 
tighin bei 1 Mark Strafe unterjagt 
fein fol, fich nach eingetretener Dun- 
felbeit noch auf der Straße ohne La— 
terne bliden zu lajjen. So fieht man 
benn jet an allen Eden und Enden 
de3 Ortes aufgeregte weibliche Geital- 
ten, die eifrig die „Laternenfrage* er- 
örtern. Bei Nacht aber hufchen ie 
fhüchtern über die Straße, gleich ei- 
nem Xohanneswürmchen, ihren Pfad 
"mit einer Laterne beleuchtend. Die 
Wirkung desErlaffens ift infofern eine 
günjtige, alö durch diefe Art von Stra- 
Benbeleuchtung die Duntelheit auf den 
Gaffen erhellt wird, und die auf ben 
SIrunnenftöden befeitigten Laternen, 
denen da& ganze Xahr, mit Ausnahme 
des Sylveſterabends, enrweder Oel 
oder Docht oder beides, meiſt auch die 
Scheiben fehlen, die nunmehr gänzlich 
überflüſſig geworden ſind, der Ge- 

meinde hieraus alſo ein nicht unbedeu⸗ 
tenber Bconomifcher Vortheil ermächft, 

Sofern fie in Zutunft nicht mehr für 
zerichlagene Katernenjcheiben und dad 
Del am Spivefterabend aufzulommen 

“hat. Der eigentlihe Grund zu dem 
Erlaß wurde verfchiwiegen, doch ift bei- 

nahe ala ficher anzunehmen, daß bie 

2 ng ber Sittlichteit“ dem Dorfge- 

Aehggeber ald Enbziel vorgefhwebt hat, 


v — . 
werner nun sntanenn u ADERDPOP“, 
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— In Capalleſe feuerte der 
Gutsbeſitzer Defloriani gegen ſeine 
Braut, das ſchönſte Mädchen des Or— 
tes, aus Eiferſucht drei Revolber—⸗ 
ſchüſſe ab. Die Kugeln durchbohrten 
den Hals und den Arm des Mädchens 
und verletzten dasſelbe tödilich. 

— Im Dorfe CampoReale 
bei Palermo hat die Bäuerin Roſalia 
Aglio mit Hilfe ihres Geliebten Giu— 
ſeppe Groſſo ein Grab hergeſtellt und 
dann ihren Gatten, um ihn fo aus 
dem Wege zu räumen, in dasfelbe hin- 
abgeitoßen. Als die Behörden nad 
zwei Tagen das Grab öffneten, war 
der Arme tobt. 

— InPariswachenbeſtän— 
dig zwanzig Perſonen über das Leben 
des Präſidenten Felix Faure. Sie ſind 
in zwei Brigaden getheilt, die ſich Tag 
für Tag ablöſen. Der Polizeipräfect 
wählt dieſe Agenten aus, aber hierauf 
unterſtehen ſie nur noch dem Befehle 
des Chefs der militäriſchen Umgebung 
des Präſidenten. Wenn ſich der Präſi— 
dent auf die Reiſe begibt, ſo reiſen elf 
Agenten mit ihm, und die übrigen be— 
wachen das Elyſee. Beſonders wichtig 
iſt die Vorbereitung des Aufenthalts 
des Präſidenten außerhalb Paris. 
Als 3. B. Faure jüngſt nach Saint— 
Quentin fuhr, hatten vier Agenten 
ſchon ſeit zwölf Tagen die Sicherheit 
des Terrains unterſucht, und daher 
wagte es Faure, die Strecke zu Fuß 
zu durchſchreiten. Dieſe Anordnungen 
waren ſchon zur Zeit des Herrn Car— 
not ungefähr die gleichen, und ſeine 
Ermordung in Lyon wurde nur da— 
durch möglich, daß er dem General 
Borius befahl, die ſeinen Wagen um— 
gebenden Agenten zu entfernen. Ob 
es unter Faure auch Agenten gibt, die 
die Aufgabe haben, die Menge zu be— 
geiſterten Zurufen zu ermuntern, läßt 
ſich nicht beſtimmt behaupten. Im— 
merhin war es bei der Reiſe Faure's in 
der Vendée auffallend, daß in jeder 
Stadt das gleiche Geſangsquartett 
auftauchte, welches unter Violinbeglei— 
tung „Lhomme le plus Faure de 
France“ beſang. 


— Vor einigen Jahren 

machte in franzöſiſchen und ungari— 
ſchen Zeitungen die Nachricht die Run— 
de, daß ein ungariſcher Cavalier Na— 
mens Varadi, deſſen eigentlicher Name 
Bai iſt, im Pariſer „Cercle de l'Es— 
crime“ mit ungeheurem Glück ſpielte, 
ſo daß er in kurzer Zeit mehr als zwei 
Millionen gewann. Bai kaufte in Pa— 
ris ein großes Palais und in ſeiner 
Geburtsſtadt Großwardein ein präch— 
tiges Haus. Bald aber ſtellte es ſich 
heraus, daß der ungariſche Cavalier 
der Sohn eines Großwardeiner Flick— 
ſchuſters und ein Falſchſpieler erſter 
Güte iſt. Die Enthüllungen hatten 
zur Folge, daß Bai aus allen Pariſer 
Clubs hinausballotirt wurde. Wie es 
— 
gangen, da er in Paris in ziemlich un— 
angenehmer Weiſe wieder von ſich re— 
den macht. Da es ihm perſönlich un— 
terſagt war, die Clubs zu betreten, ließ 
er Verbündete, die er in das Geheim— 
niß ſeiner Machinationen einweihte, in 
verſchiedene Clubs einſchreiben, die mit 
Hilfe der von den beſtochenen Club— 
dienern eingeſchmuggelten markirten 
Karten an einigen Abenden Hundert— 
tauſende in Baccarat gewannen. Die 
Sache kam an's Licht, als Bai einen 
großen Coup ausführen wollte. Er 
verſuchte nämlich, in den „Cercle de 
Gapucine8”, seinen bornehmen Club, 
welcher zahlreihe Millionäre zu feinen 
Mitgliedern zählt, einen „Strohmann“ 
einfchieben zu laflen. Er jtellte an ei- 
nen in PBari3 lebenden Ungarn einen 
Antrag, der die Sache jofort der Di- 
rection des Clubs meldete. Die Po- 
lizei leitete die Unterjuhung ein und 
ftellte angeblich feit, daß in der Ungele- 
genheit ein Berliner Baron, der Sohn 
eines ttalieniichen Staatsmannes und 
ein ungarijcher Ariftofrat compromit- 
tirt find. 
Aus der Tiroler Co- 
lonie an den Ufern des Pozuzu in der 
füdamerifanifhen Republik Peru 
fommt eine Nachricht, die jo recht ge- 
eignet ift, ala Jluftration zu den viel- 
fahen Warnungen vor dev Nusmwande- 
rung nach den fpanifchen Republiten 
bon Südamerika zu dienen. Am Bo- 
zuzo haben fich vor einigen Yahrzehn- 
ten neben Zandleuten vom Rheinland, 
Naffau u. |. w. auch deutfche Tiroler 
Familien in größerer Anzahl angefie- 
delt, die dort voll Vertrauen auf die 
ihnen al3 Eigentbum zugemiefenen 
Landflächen in der Wildniß des Ur- 
mwaldes eine Colonie begründeten, die 
durch Fleiß und Ausdauer zu einer 
ausgedehnten Gemeinde mit eigenem 
tirolifhen Pfarrer, Schulhaus etc. her- 
angewacfen ift. Wor ungefähr einem 
Sabre wurde die Colonie von einer 
ſchweren Hochwaſſer-Kataſtrophe be— 
troffen und kaum hatten ſich die An— 
ſiedler davon wieder einigermaßen er— 
holt, ſo läßt nun die peruaniſche Re— 
gierung — jetzt nach ſo vielen Jahren 
— die Ländereien der Colonie amtlich 
vermeſſen, zu dem Zwecke, von den Be— 
ſihern hohe Kaufſummen dafür einzu— 
heben. Aus Verzweiflung über dieſes 
Vorgehen der Regierung, ſowie infolge 
ſonſtiger ſchwerer Bedrängniſſe haben 
einige Familien die Colonie verlaſſen 
und verſucht, weiter landeinwärts ſich 
neue Heimſtätten zu gründen. Da je— 
doch dieſe ſämmtlichen Emigranten am 
Fieber erraknkten und einen ihrer her- 
vorragendſten Genoſſen durch den Tod 
verloren, jo kehrten fie wieder in die 
Colonie am Pozuzo zurüd, we nun 
die danze Tiroler Gemeinde mit ban- 
ger Eorge der weiteren Entwidelung 
der Dinge entgegenfieht, 


— Triftiger Grund. — Vater (auf 
Befuch gefommen): „Aber Paul, Du 
haft’ al’ Deine Sachen verjeht?" — 
Studiofus: „Nur um bei meinem be- 
borjtehenden Umzug Transportfoften 
zu ſparen.“ 

— Mageres Glück. — „Iſt Ihnen 
Liebesglück gänzlich fremd geblieben?“ 
— Alte Jungfer: O nein! Ich hatte 
einſt Gelegenheit, die innerhalb einer 
halben Stunde ausgetauſchten Küſſe 
eines jungen Ehepaares zu zählen,“ 


— —— —— 


Als Deteetiv unter Raubernu. 


Die Bekämpfung und Unterdrückung 
ſchlimmer Uebel erheiſcht die Anwen— 
dung heroiſcher Mittel und die Män— 
ner, welche den Kampf mit den ſeiner 
Zeit im Südweſten unſeres Landes 
hauſenden Räuberbanden aufnahmen, 
mußten das Aeußerſte wagen, wollten 
ſie dieſelben entweder dem Arme der 
ſtrafendenGerechtigkeit überliefern oder 
von der Erde vertilgen. Als die Dal— 
ton-Bande durch Ueberfälle undPlün— 
derungen von Banken, Poſtämtern, Ei— 
ſenbahnzügen ſowie Privatperſonen 
Oflahoma und dag ndianerterrito- 
rium terrotifirte, zahlreiche Morde ver- 
übend, wurden auf den Anführer Bill 
Dalton jomwie defjen „Lieutenant“ Bill 
Doolan Prämien im Gejammtbetrage 
bon $35,000 ausgejchrieben und 
[chließlich betheiligte ji das Pojtde- 
partement an der Verfolgung beräu- 
ber, indem e& Dazu befonders geeignete 
Beamte den Bundesmarjchällen beige- 
jellte. Einer dieſer Poſtbeamten, ein 
junger Mann Namens Jack Dods— 
worth, wurde ſogar dazu verwendet, 
ſich in die Bande Aufnahme zu yer— 
ſchaffen, in der Erwartung, er würde 
die Räuber in der einen oder der an— 
deren Weiſe unſchädlich machen können. 
Der junge Dodsworth, der damals in 
dem Poſtamt zu Joplin, Mo., thätig 
war, hatte ſeine Fähigkeit für dieſes 
gewagte Unternehmen dargethan und 
in der Hoffnung auf die große Beloh— 
nung ließ er ſich für daſſelbe bereit fin— 
den. Zuerſt wurde er in dem Poſtamt 
zu Perry, Oklahoma, als Clerk unter— 
gebracht und nachdem er dort einige 
Wochen thätig geweſen war, wurde er 
in gleicher Eigenſchaft nach Guthrie di— 
rigirt, wo er mit Helfershelfern der 
Räuber Bekanntſchaft zu machen Ge— 
legenheit hatte. Der Poſtmeiſter von 
Guthrie ſowie der Bundes-Marſchall 
Nix von Oklahoma waren von Dods— 
worth wirklicher Aufgabe in Kenntniß 
geſetzt, mit der Weiſung, ihm den mög— 
lichſten Vorſchub zu leiſten. Marſchall 
Nir rüſtete den jungen Mann mit 
Pferd ſowie Waffen aus und nachdem 
er ihm eine Beſtattung als Deputy— 
Marſchall gegeben hatte, ging er 
an’s Werk. Zuerjt ließ er in Poftkarten 
befannt machen, daß er „megen Ein 
bruchs in das Poftamt zu Muhall ver: 
folgt werde und auf feine Gefangen 
nahme eine Belohnung von $300 aus: 
geichrieben fei.” Dieje Karten wurden 
weit verbreitet und wie an anderen 
Plätzen ſo auch imPoſtamt zu Ingalls, 
Oklahoma, angeſchlagen. Einige Tage 
darauf erſchien Dodsworth, bis an 
die Zähne bewaffnet, in dieſem Poſt— 
amt. Während mehrere Neugierige die 
fictive Bekanntmachung laſen, zog er 
einen Revolver und durchlöcherte die— 
ſelbe mit dem Bemerken, daß die An— 
kündigung nicht nach ſeinem Geſchmack 
wäre. Erſchreckt machten ſich die Neu— 
gierigen und der Poſtmeiſter aus dem 
Staube, während Dodsworth in aller 
Gemüthsruhe ſein Pferd beſtieg und 
davonritt. Da ſein wirklicher Charak— 
ter ſelbſtverſtändlich nicht bekannt war, 
machte ſich unverzüglich ein Deputy— 
Marſchall zu feiner Verfolgung auf, 
allein Dodsmworth überfiel diefen Be- 
amten aus einem Hinterhalt und ent- 
waffnete ihn, worauf er ihn nad) In— 
galls zurüdichiete. Die Affäre in dem 
Poftamt jomwie die Entwaffnung des 
Beamten wurden natürlich bald be— 
fannt und famen mit verfchiedenenlle- 
bertreibungen auh zu Obren ber 
Yreunde der Dalton = Bande, die ihm 
riethen, fi) Dderjeiben anzufchliegen. 
Ein Viehzüchter arrangirte eine Zus 
fammenftunft und Jack Dodsmworth 
wurde als neuer Cumpan in dieBande 
aufgenommen, die aus Bil Dalton, 
Bil Doolan, „Bitter Ereet“, „Iulfa 
Sad“ und einem Neger Namens Ysrael 
Carr beitand,. 

Someit hatte Dodsmworth reuffirt, 
allein in feiner Annahme, daß er nach 
feiner Aufnahme in die Bande mit den 
Galgenvögeln verhältnigmäßig leich- 
tes Spiel haben würde, jahb er ich 
gründlich getäufcht und jchließlich war 
er herzlich frob, jelbjt mit heiler Haut 
wieder feine Flucht bemerkitelligen zu 
tönnen. Die meuchleriihe Ermordung 
des Banditen Jejle James durch feine 
eigenen Spießgefelen mar für Dalton 
und Doolan eine Lehre geweien, Nie- 
mandem zu trauen. Bon allen Seiten 
gehegt, wechfelte die Bande Tag für 
Tag ihren Aufenthalt und während der 
furzen Rajtjtunden jomie auf dem 
Mari wurde Dodswoxth niemal3 als 
Schildpmache verwendet, da er noch feine 
Probe feiner ummandelbarenTreue ab- 
gelegt hatte. Das Leben, das bie 
Bande führte, glich dem Dafein ge- 
better Thiere. Bundes - Marjchälle 
und Kopfjäger, die e8 nach der großen 
Belohnung gelüftete, waren ihnen un- 
aufbhörlich auf den Tyerfen und die 
Banbditen, diefer unaufhörlichen Heße 
müde, hätten fich mohl jelbjt den Be- 
börden geftellt, wenn fie die geringjte 
Hoffnung, mit einigen Jahren Zuct- 
haus davontommen, gehabt hätten. Sie 
mußten, daß ihre Gefangennahme für 
fie den Tod am Galgen oder lebens- 
längliche Einfperrung bedeutete, und 
deshalb waren fie entfchlofjen, ihr LXe= 
ben jo theuer ald möglich zu verfaufen. 
Während der Streifzüge in Oklahoma 
und im Andianerterritortum mußte 
Dodsmorth fich wiederholt an Räube- 
teien beteiligen, um nicht den Verdacht 
der Banditen zu erregen, und zu mie: 
derholten Malen fam er na Perry, 
Pawnee, Stillwater ſowie andereOrt⸗ 
“haften, allein nie allein, denn jeder 
der Halsabfchneider mußte den anderen 
überwachen. Unter diefen Umftänden 
fam Dodsmorth bald zu der Ueberzeu- 
gung, daß er fein Vorhaben nicht wür- 


de zur Ausführung bringen Tönnen, 
und er bejchloß, feine Haut zu jalviren, 
um nicht etwa bei einem Rencontre mit 
Marfchällen von diefen erjhoflen zu 
werden. Allein bei der unabläfligen 
Wachfamkeit der Banditen mar bie 
Flucht durchaus nicht leicht. Endlich 
gelang e8 ihm diefelbe, als fie ettva 90 
Meilen von Berry in der Prairie came 
pirten. In einer Nacht feifelte er fein 
Pferd jo, daß das Xhier Jich leicht 
losmadben und in die VBrairie hinaus⸗ 


Ebicago, 


wandern fonnte. Yeım Wergengrauen 
war das Thier natürlich verfchtpunden 
und Dobsmworth borgte fih „Bitter 
Creek's“ Pferd, das ſchnellſte der 
Bande, um ſeinen eigenen Gaul einzu— 
fangen. Langſam ritt er aus dem La— 
ger, allein kaum war er hinter einem 
Hügel den Banditen aus dem Ge— 
ſicht, als er dem Pferd die Sporen gab 
und mit Windeseile davonſprengte. 
Dhne zu effen oder au trinten, blieb er 
im Sattel, bis er, halbtodt vor An- 
ftrengung, Perrh erreichte. Während er 
fich dort in einer Wirthfchaft erfrifchte, 
turbe er erfannt und von einem De- 
puty = Marfchall verhaftet. Natürlich 
dauerte feine Haft nicht lange, da ber 
Marfhall Nir unverzüglich feine Frei- 
laffung anorbnete. Nachdem er diefem 
Beamten einen ausführliden Bericht 
eritattet hatte, wandte Dodömworth fich 
heimmärts nad Joplin. Im Ganzen 
hatte er fich jechs Wochen bei der Bande 
befunden und während biejer Zeit an 
allen Zügen derfelben Theil gehem- 
men. Was er während diejer kurzen 
Spanne Zeit erlebt, genügte, um jein 
Haar zu bleichen, und heute fieht er «t- 
nem reife ähnlich, troßdem er erjt 30 
Jahre zählt. Später gelang e& den 
Beamten, den Mitgliedern der Bande 
den Garaus zu machen. Zuerjt fiel Bill 
Dalton und zwar unmeit von Elf, }. 
T., im Kampf mit der Poffe des De- 
puty = Marfchalld Lo8 Hart. Dann 
famen „Zulfa Yad“ fomie „Bitter 
Creek“ an die Reihe und als vierter en- 
dete Bill Doolan „mit feinen Stiefeln 
auf den Füßen.“ Dem Neger Ysrael 
Carr gelang e8 am längiten, fich feinen 
Verfolgern zu entziehen, aber auch er 
bat für feine zahlreichen Miffethaten 
mit dem Zeben gebüßt, denn er wurde 
diefer Tage im Gebiet der Sreel - In- 
dianer von feinen Verfolgern erfchoj- 
fen. 


Die Schweizer Mufit = Gefellihaft. 


Die am Sonntag vom obigen Verein 
in Lubwigg Grove an Clybourn 
nahe Webjter Ave, veranftaltete Feit- 
lichkeit ift in jeder Beziehung genuß- 
reich und hHübfh verlaufen. Die 
Schweizer Sänger trugen biel zum Er- 
folge der Veranftaltung bei und zii- 
Then den Feitgebern und der Schmwei- 
zer-Mufifgefelihaft fam e3 zu einem 
friedlichen MWettjtreit, der aber unent- 
Ichieden geblieben ift. Yedenfall3 darf 
Dirigent Rainlye von der hiefigen Mu= 
fif-Gefellfchaft auf dDiekeiftungen feines 
Vereins mit Fug und Recht Stolz fein. 


Frei für Shwadıe Männer. 


Ih werde jedem Mann foftenfrei eine Probz der 
KSerlmittel jenden, Die mir die volle Dianneskraft 
wiederhergejtellt haben, nachdem alles andere öl 
geihlagen hatte. Dieje Medizin heilte mich vollftäns 
dig von Verluft der Lebenskraft, Mangel an ges 
fplehtliher Stärke, mernöfer Schwäche und nädtlie 
en Grgüfien und wird ie ebenjo heilen. Sie föns 
nen «8 weg eine Anfrage erlangen. Senden Sie 
mir Hhren Namen und Wpdreffe heute, da dies nicht 
wieder erjcheinen mag. Man fhlieke eine Briefmarke 
Bei. Adrefie: Carl 3. Walter, 143 Mafonic Xempte, 
Ralamazoo, Mid. mia® 


Kleine Anzeigen. 


Berlaugt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen wuter diefer Rubrit, —1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ein zuverläffiger junger Mahn als 
Kusicher; unverheirathet; muß Grfahrund als Kur: 
iher in biefiger Stadt haben und gute Zeugniffe 
aufweijen fünnen. Antworten unter PB 218, Abend: 
poſt. 

Verlangt: Kräftiger Junge im Butcher Shop; muß 
einige Erfahrung haben und in Lake View be— 
kannt ſein; nachjufragen Donnerſtag Vormittag. — 
471 Lincoln Ave. 

Verlangt: Ein Mann, der Kühe zu wmelfen vers 
fteht. Schulz, 3112 Grand Une, 

Verlangt: Ein Mann für Hausarbeit, muß et: 
was Garpenterarbeit verftehen. 93 Wells Str., Lion 
Laundry. mido 








Verlangt: Dritte Hand zan Brot und dritteHand 
an Cakes. 766 W. North Ave. 
Verlangt: Erfahrene Trimmer 
gute Abbügler. 9 Thomas Str. 


an Röcken, auch 


Verlangt: Ein junger Mann für Geſchir rwaſchen. 
Möb Archer Ave. 

Verlangt: Fin unge an akt; muß Erfahrung 
haben; Yobhn H und Bourd, 361 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Gin Porter, der auh Aufiwarten faın. 
5488 Xafe Ave., Hyde Park. mdo 

Verlangt: Abbügler an Nöden. 366 Wabanfia Ape., 
3. Floor. 


Verlangt: Bäcker, dritte Hand, an Brot und 
coln Ave. 


Cakes. 1059 Lin 


Verlangt: Agenten um Rugs zu verkaufen und 
Orders zu nehmen. 720 14. BI. 


Verlangt: Ein Schmied auf Wagenarbeit; heute 
Abend. Südoſtecke Wells und Kinzie Str. 


Verlangt; Ein ſtarker Junge an Cakes in der 
Bäckerei. LM. 12. Str, 
Berlangt: Qarbier; iteriger Pla für den rede 
ten Munn, ZT D. North Ave. mdo 
Verlangt: Ein Cake Bäcker als zweite Hand und 
ein Junge, der ſchon an Cake gearbeitet hat. 54 
Ogoden Ave. dimi 
Ver langt: Ein Junge von 15 Jahren, ſich imHaus 
nützlich zu machen. 395 Larrabee Str., 1 Treppe. 
12jilw 
Verlangt: Farmhände, Rob Labor Agency, 3 
Market Str. 10j!1w 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Rubri, 1 Gent das Wort.) 
Läden und Zabrifen. 


Terlangt: Mädchen zum Nähen an Handarbeiten. 
61T N. Wood Str. dmi 


Berlangt: Geübte MaihineneHände an Capıs. — 
HN. Clant Str, 2 Treppen, reht3. 





Berlangt:_ Majhinen- Mädchen und Handmädden 
an Knaben-FJaden. 151.5. California Ave. mdo 

Verlangt: Majhinen-Mädcen an Cloat3; Dampf⸗ 
fraft. 38 MW. Ohio Str., Biderdite Sa. 


Verbangt: Maihinenmädden zum Taſchen machen 
an Shopröden. 60 Yuguita Str. nıdo 

Verlangt: Operators und Fimiiders an Glonts.— 
809 W. North oe. 

Verlangt: Mädgen um Taſchen in Kinderzeug eine 
Te 0 UM. — —— 

Verlangt;: Maſchinen- und Handmädchen an Rö— 

n; aud werden Mädchen zum Lernen angeroms 
mem, Rahzufragen die ganze Woche. 483 N. Wood 
Str., 3. Floor. 

Berlangt: 10 gut geübte Mädchen an Röden, die 
gut arbeiten, melden fih. 1307 Milwaukee Ave. 


Sundmädden an Damen = Givats; 
Durfide und Infide. 646 N. Wood Str. 

Verlangt: Maſchinenmädchen an Röden. 510 R. 
Baulina Str. 


Berlangt: 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen auter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


SBausarber. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit ın 
Heiner Familie, 672 Sedawid Str., 1. Flat. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit, 1694 Wellington Ave. mds 


Berlangt: Gin deutiches Mäpden für Kühe und 
leihte Hausarbeit, 4932 Forreftville Ape., 2, Flat. 


_Verlangt: Ein tühtigeg Mädchen für allgemeine 
Qausarbeit; muß lochen können. 3740 oreft Ave. nd 
_ Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 414W Bincennes ve, 


Verlangt: Ein Mädchen für die Süpdfeite in as 
milie vor 3 Perfjonen; Lohn $6; mu bei Der 
Wäjhe nur etwas mithelfen. 536 N. Elart Str. 

Berlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit; Lohn $3, 
$4 und SB; ein Mädchen aın Tiih aufzumarten nnd 
2 Mädchen für Küchen Mädcgen im Reitaurant, Lohn 
84. 580 RN. Clark Str. 


Verlangt: Eine ältere Frau um 2 Kinder aufzus 
paflen; Lohn 32. 86 R. Clark Str. 
_ Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 4849 Forreitville Ave., 1. Flat. md 
Verlangt: Cin Mädchen für leichte Hausarbeit. 
7% Eiybourn We. 


Berlangt: Eine ältere alleinitehende yrau ftetig bei 
iner Fleinen Yamilie mit einem Sjährigen Finde; 
gutes Heim; Kleiner Lohn, Nah 6 Uhr. 476 Xars 
rabee Str., Store. 


Verlangt: Ein Dienftmädden. 189 Dayton Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für Waihen uud Büs 
eeln und um 9 Zimmer in Ordnung zu halten. — 
AS Wells Sir 


3 Mädden für allge: 
fönnen; fein 


5 Vork Pl., 


Verlangt: Sofort, 
meine Suusarbeit; nu 
Waschen und Pügeln. Ne 
zwei Blod nördlih vom de 


Verlangt: Ein_ Mädchen für allgemeineQausarbeit, 
SIE NR. Halfted Str., eine Treppe. 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
36 Potomac Ave. 


Verlang: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
542 R. Robey Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß kochen 
können; keine Wäſche; guter Lohn. 1025 N. Sawyer 
Ave. 
Verlangt: Ein junges, ſauberes Mädchen für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. 9 E. North Ave. 


Verlangt: Ein Madchen oder ältere Frau für 
Hausarbeit; Peine Zumilie; jojort. 715 Wells Str., 
1. Etage. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 646 Halited 
Str., Suloen, 

Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit. Mı3. Bes 
ters, 60 Elybourn We. 

DVerlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. — 
231 Wentworth Ave. 


Ein Mädchen für Hausarbeit. 454 


Stod. 








Verlangt: 
Moaribfield, 2. 


Verlangt: Gin Mädgen für feichte Hausarbeit, — 
3. Schwark, 627 Milwaufee Mor. 


Deutihes Mädchen für 





Berlangt: allgemeine 
Hausarbeit. WE NR. Sungamon Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, 1196 
Milwaukee Ave. 


Bacerei 
billige 


En 
. Gefhäftögelegenheiten.: 
(Unzeiaen unter diefer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


Marktes; 


Zu verlaufen: Ein gute Meat alter 
Bra; billig. E W. 14. Str. 

Zu verkaufen: Milroute, 24 Ranmen Milb; 
Trantheitshalber. 1140 W. 13. Str. mdo 


Bäderei zu verlaufen in beite Gegend vr W. Bun 
Zuren Str., gehört einem WHolejale Groverp- Haus. 
Preis 30. Hinge, II W. U. Str. 

Zu verkaufen: Gin gutgebendsr Saloon in gus 
ter Nachbarihaft; wegen Wbreije. Näheres 4 S 
Desplaines Str. 

Zu dverfaufen: Küje-Route nebit Pferd und Was 
gen, jotwie jehwerer Grocery Wagen; billig. 951 Cly⸗ 
bourn Qve., hinten, 

Zu verlaufen: Eine hochfeine, an der Süpjeite 
gelegene „Wiener Bäderei und Konditorei; Franke 
heitshalber; Preis 83000; muB altes Baarzahlung 
jein; dDurhaus mwiht anders. Dinge, TlI W. 2 
Strafe. — di 


Zu verlaufen: 





Saloon. 925 Urder Ave. —ia 
‚Feiner Candpftore mit Icccream=Barlor, $40 täg: 
liche Cinnahmen. Berkaufe billig. Albert, 302, S4 
SaSalle Str. 13jl1e 
iner Ef Meat Market, Nords 

genommen. Adr. B. 216 


Zu verfauf 
feite, billig mw 
Abendpoſt. 

Zu verkaufen: i t gro⸗ 
bem Verkaufsurſache: Krankheit, 
billig. Ude. dimi 


Patente erwirkt. Patentanwalt Singert, 56 5. Av.“ 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 da3 Wort) 





Edftore; eignet Ach für 
i ſolche in der Gegend; 
Nahzufragen 4848 Ehamplaın 


Zu vermiethben: Ein 
oder Apotheke; feine 
Mierhe. 
Ave. 





Zu vermietben: 5 Zimmer-Wohnung, Badezimmer. 
10 N. Robey Str. 
immer und Board, 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents dad: Wort.) 

Zu en: Schön möblirtes Zimmer mit echt 
deutſchen Tiſch. 454 N. Part Avbe., nahe Lincolu⸗ 


Vark. 





Zu vermiethen: Schlafzimmer mit Badeg immer. — 
5D Lincoln Str., nahe 12. Str. 


Zu vermieiben: Zwei Vordergimmer, möblirt,aud 
unmöblirt, an anftündige Dame; billig. Qamann, 
693 Racine Ave. 

Zu vermiethben: Mit te Board, idönes, 
helles Zimmer mit Ga3 und Bad; Sleine Familie, 
6544 Auglefide Ave, 


oder obı 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 @ents das Wort.) 





rietben geiuht: Ein äftlicher albeimitehender 

pt eine kleine Wo tg mit Wajler, wo 

arbeit für Mieth n funn, gtoiichen 

Divifion und Kinzie und enter Ave. und Dears 
born Ave. Adrefle ©. 04, Adendpoft. 





3u miethen asiudt: Leere Zu e der St. 
Michaels = Kirche. 9. B., ? 

Kaufs: und VBerfaufs-Ungebote, 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 








‚Verlangt: Junges deutjhes Mädchen für gewöhns 
liche Hausarbeit; muß engliſch ſprechen; Keferen⸗ 
den. 220 Calumet Ave., Flat F. 


Verbangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2127 Urcher Ave. 

‚Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für gewöhne 
fihe Sausurbeit. 1213 Lincoln Wve. 


Verlangt: im deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Mus zu Qauje jchlafen. 436 Blue 33: 
band Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Arbeit in 
Heiner Familie. 1865 NR. Clark Str., 3. Flat, hins 
terer Eingang. j 

Verlangt: Starfes Mädchen für allgemeinegauss 
arbeit, 455 Deurborn Ave. 





Verlangt: Fine gute zweite Köchin für Reftuurant, 
380 Milwaufee Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen zum Gejhirrwaihen. — 
490 Lincoln Wve. mode 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
1563 vill Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5% QBurlking Str. 





Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; gus 
ter Yohn. 161 S. Halfted Str. 


„ Verlangt: Gin älteres Mädchen für_allgemerne 
Smusarbeit; Lohn 3.59. 591 N. Clark Sir. mdo 

Verlangt: Mädcheng für allgemeine Smusarbeit.— 
1243 Wrigbhtwood Ave. 


Berlangt Deutiche Frau in mittleren Jahren für 
allgemeine Hausarbeit; kleine Yamilie, 82 Walnut 
Str. 

Verlangt: Ein anftändiges deutiches Mädchen für 
allgemeime Hausarbeit bei I. Abel, Nr. 3947 Ins 
diana Ude, Flat 4, Stod. 





alleinftebende Perjon als 


_ Berlangt: Eine ältere, a 
Wirtwer ohne Kinder. 133 


Haushälterin bei einen 
Lytle Ave. 


Verlangt: In einer Yyamilie von 3 rwachienen, 
wo noch eine Köchin gehalten wird, ein gut em: 
pfohlenes Mädchen für allgemeine Hausarbeit, muß 
gut engliih jprechden. Nachzufragen H13 Ellis Une. 

Dim 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
braucht nicht zu Bochen, guter Yohn. 192 Honoreẽſtr. 
nahe Adams Str. dmido 


Köchinnen, Mädchen fü 
chte Arbeit 


Verlangt: 


hälterinnen, 

und Sommer-Reſorts. 

Veritas, beſte deutſche Stellenvermittlung, 
Clark Str., Tel. Notth 215. 


180 N. 


13-jl 


Mädchen für kleine as 


Verlangt: Junges, nettes 
i momi 


milie. 17 Lincoln Place. 
Verlangt: 100 Mädchen für Privatfamiſien. Frau 
Stoeller, 470 Sedgwid Str. dimt 


Verlangt: Eine ältere Jrau zum Helfen in Haus 
arbeit Gutes Heim. Nacdhyzufragen 725 Eliton Ave., 
im Salooy. dmd 
Verlangt: Ein deut 
Hausarbeit. 2014 Pau 

Verlangt: Ein M en von 14—15 ‘abren, zur 
Hilfe in der Hausarbeit. Muß zu Hauſe 
7 Ewing Blace, Wider Bart. 


Perlangt: Köhinnen, Mädchen 
und ziveite Arbeit, Haushälte I 
te Mädchen erbalten ſof 

hem Lohn in feinen Priva 

ihe und jtandinaviihe Stellen 

599 Wells Str. 

Berlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und weite Arbeit, Rindermädchen und eın= 
gewanderte Mädchen für beflere Pläße in den feine 
ften Familien an der Eüdjeite, bei hohem Lohn. 
Mip Helms, 215 32. Str., nahe Indiana de. 

l;j!lm 


Verlangt: Köhinnen, Mädden fir Hausarbeit 
und zweite Arbeit. Kindermädcen erhalten jofors 
gute Stellen mit bobem Labn in den feinften Bris 
datfamilien der Rords und Süpjeite durch dassGrite 
deutiche Vermittlungssinftitut, BE NR. Clark Str., 
rüber 545. Sonutaas offen bis 12 Uhr Tel.: 498 
North. 9;* 


sillm 


Stellungen fuhen: Männer, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Tüchtiget junger Echriftfeker (Rob), auch 
Photograpb, jucht irgend welche Beichäftigung. Adr. 
BR, Abendpoft. 


Geſucht: Tijchker jucht auf jede Arbeit dauernde 
Etelle. Adrefle: N 248, Abendpoft. 


Geiuht: Junger Mann fuht Stelle al3 Treiber; 
fann gut mit Vierden umgeben; gute Empfehlung. 
Adr. B 318, Abendpoft. 

Gejuht: Ein 15jähriger Junge wünſcht einen 
Platz, um Bäderei zu erlernen. Garl Auguſt Her⸗ 
zog, South Chicago, 9134 Outario Ave. dimt 





Stellungen ſuchen: Frauen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1Cent das Wort) 
Geſucht: Mädchen, nicht lange im Lande, wünſcht 
Hausarbeit; ſofort. 49 Jane Str., nahe Aſhland b. 


Geſucht: Drei ſtarke willige Mädchen juhen Stel: 

fung in der Saushaltung. 510 Sedgwid Str. 
Su: Eine alleinftehende Frau wüniht Stel: 
lung als Wirthihafterin bei einer Dame oder Herrn 
Zu erfragen bei U. Kruszpnsti, 274 Bladyawf Str 
mido 





 Berkangt: Majhinenmäd n an Rnichoien. 69 
MeReynold Str. ” —ft 


Verlangt: Meidinenmädgen an Röden. 559 ls 
de. 








Berlangt: Arbeiterinnen an Hofen für Röde. 2. 
as, DA State Str, mids 
Berlangt: Frauen zum Hojenfiniiben. 474 Ely⸗ 
bourn Ave. mdo 
Verlangt: 5 Maihinenmädchen an Röden. Lohn 
8410. Stetige Arbeit, 193 Seminary Ave. —ſa 
Derlangt: Erfahrene Damen an Ladies’ Wrap: 
pers, - Arbeit iw8 Haus zu nehmen. Feder, 78l 
dmide 


Milwaulse Une. 


Berlangt: Mädchen, die an Nähmaſchinen nähen 
esahlung wöchentlich. 127 Kadden : 
mdıni 


tönnen. 


Bausarpett. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
einer Familie. Guter Bohn, 3551 VBernon Ave. 
Berlangt: Ein gutes Mähden für allgemeine 
Hausarbeit. 674 8. Str., nahe Grand Blvd. mdo 


Berlangt: Mädden für Gausarbeit In Meiner Far 


milie; gutes Sopm 49 Haddon Ave, nahe Ahland 


Geiuht: Ein älteres Mädchen, welches etwas nä- 
ben Tann, wünjcht Stelle bei einem Kinde oder jür 
leichte Hausarbeit. MW Webiter Uve. a 
‚Seiuht: Eine Wittwe ohne Kind juht Stelle bei 
einem alten Seren. Anna Surz, 341 SHermitage Up. 


Gefuht: Mädden jucht Plak für Hausarbeit. 
372 Garfield Ave. — 

Geſucht; Deutſche Frau wümſcht Waſche ins vaus 
Mrs. Rohn, 204 Dayton Str., Sinterhaus. J 

Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Stelle im Ri: 
ftaurant, um Geichirr zu wajchen. Zu erfragen in 4 
Burling Str,, hinten, oben. 


Geiuct; Sicht als Hausbälterih von einem Alte, 
ren deutihen Mädchen; vorzujprehen oder brieflid. 
W. 9. VBontiud, 773 N. Wingefter Ave. 

Geſucht? Frau fucht Arbeit im jüdiider Yamis 
fie. 507 R. Maribfield Wve. — 

Sejucht: ITjähriges Mädchen ſucht Stelle. 199 
W. Diviſion Stt. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Arbeit auf ei⸗ 
nem leichden Platz; Rotdweſtſeite. Max Moſer, b66 
M. WAihland WUde., oberes Flat. 


Sefucht: Mädden, 14 Yahre alt, juht Stele als 
Kindermäddhen oder leihie Quusarbeii, 467 Welis 
Sir, Bajement, 


Partie Sommerwurft, 
Pfund, wertb Io. 
dimi 


Muß verkaufen: Große 
(Cervelat⸗Wurſt), nur Ze per 
Store 108 Wabaſh Ave. 

Zu verkaufen: Store-Einrichtungen für Grocery, 
Butcher, Zigarren, Candy, oder alle 
anderen Geſchäfte, ſpottbillig, Größter Platßz in 
Chicago, baar oder Zeit. Fred Bender, 1900 und 
1908 Wabaſh Ave. dimi 


Zu verkaufen: Store-Einrichtungen für Grocerhy, 
Zigarren, Delilateſſen und Butcher-Geſchäfte, größte 
Auswahl zu ſpottbilligen Preiſen. 

Wir zahlen auch höchſte Caſhpreiſe für Grocery⸗ 
und ſonſtige Stores, ſowie für Firtures jedweder 
Art. Roſener K Co. WR State Str., Tel. S. 14. 
13lw 

Alte und neue Laden-Einrichtungen, ſowie neue 
Counter und Shelvingd, Sic per Fuß, neue Dat 
Show Gajed, We per Fuß, Grocery:Bins, Wal 
Eaje3. 193 Milwaufee Ave, nahe Halfte Str. 

19jnim 


Bicycles, Nähmaldhinen 2c. 
(Anzergen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


$29 Taufen gute neue „Higharm":Nähmajchine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. omeitic 
825. New Home 5. Singer $IO. Wheeler & Wilon 
*10, Gldridge $15, White $15. 
MW. Van Buren Str, 5 Thüren djtlih von Haſted 
Etr., Abends offen. Til? 

Ihr könnt alle Arten Nähmaichinen kaufen zu 
Wbolejalepreifen bei Alam, 12 Udams Str. Reue 
filberplattirte Singer $10, igb Arm $12%, neue 
Wilfon $10. Sprecht vor, ehe Ihr keuft. 3m;? 





Pianos, mufitaliihe Znftrumente, 
(Anzeigen unter dieier Rırbrif, 2 Cents das Wort.) 
Braude Geld. Nehme $159 Für jchönes Upright 

Piano, nur einige Monate gebraucht. Koftete 3400. 

3327 Wabaih Upve., 1. lat. 12jliw 
Nur $75 für ein jchönes NRojewood Upright Pia— 

no; aub an monatliche Wbzablunaen. Bei Aug. 

Groß, 62 Wells Sir. 9jllw 

Perſönliches. 

(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent? daß Wort.) 


Damen: Schneiderei, 
Die MeDowell franz. KleiversZujchneide-Afademie, 
New York und Chicago. 

Wir haben die größte und befte Schule für Damen» 
fhneiderei in der Welt. 

Der Gernd bierfür it Mar: Wir find die einzige 
Sejellichaft, die ihren Schillern Die wunderpols 
le MeDdDowell Garmens Drafting 
Maſchine liefern fanı. 

Dieſe Maſchine wendet in jedem Falle das that⸗ 
jächliche Maß an, genauer jogar als das Winkelniaß, 
und erfordert nur ein Zehntel der Zeit zum Leruen 
und ein nftel der Zeit um ein gutes Muſter aus⸗ 


uſchneiden 
— Das Winkelmaß arbeitet zu laugſam, zu ſchwier!« 
im Gedächtuiß zu behalten und im Ganzen zu kom⸗ 
plizitt. 

Tauſende von Kleidermacherinnen haben ihr Win⸗ 
lelnaß aufgegeben und unſere Draäfting Maſchine 
eingejſührt, welche ſo einfach und leicht Ju verſtehben 
iſt; ſie ü rifft alle Methoden in Facon, Grazie 
und Schönheit, und hat auf der Weltausſtellung wie 
auch überall, wo ſie ausgeſtellt war, den erſten Preis 
erhalten 

Unſet Lehrplan iſt am vollſtändigſten; er umfaßt 
je Art von Taillen, Röcken, Aermeln. Mauteln, 
Jackets und Beſatz in allen Departements. Jegtzt iſt 
die Zeit fih auf das Frühjahrsgeihäft oder auf eiue 
gute Stellung vorzubreiten. — Wlufter irgend einer 
Art nah Maß zugeichniiten. 
mnja* Die MeDdomell Co., 78 State Ste. 


© IT. Taylors franzdöf. Zufhneides 
Alademie,NemwVorftu. Chicago. 
Dos S. T. Zaplor Spyitem ift das einzige She 
ftem, das nicht jhablonenmähig ift und nicht mebr 
verbeflert werden fann, indem es für alle Geftalten 
die neueiten Moden mit weniger Arbeit ı f 
gen zuläßkt, al3 irgend ein eres Spitem, Leute, 
welche das S. T. Taylor Spitem anwenden, fünnen 
die fih am Weiten zahlenden Stellungen erhalten. 
Srranzöfiihe importirte Mufter nah Maß zuges 
ſchnitten S. T. Taylor Co., 
Eoons & Co., Agenten. 0. €. Waibingten. 
Til,miın, dw 
AUlezandec5 Gcheimpoiıgewllg: m 
tur, 93 und 95 Fılıd WUve., Zimmer 9, bringz ı€= 
gend etwas in Gifsprung auf privaseın Wege, une 
terjucht elle unglüdlihen Familienverhältnijie, Ghes 
fandsfälle w. j. w. und jammelt Bemeije. Diebitähs 
lc, Käubereien und Echwindeleien werden unterjuht 
umd die Schuldigen zur Rehenichaft gezogen. Yas 
iprühe auf Schadenerjag für Verlegungen, Unglüdss 
füle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Freier 
Rath in Rehtsiahen. Wir find die einzige deuriche 
NolizeisAgentur in Chicago. Gonytags offen bı3 
12 Uber Mittags. 22m*® 


Söhne, 


Miethe, Boards 
jofort tollektirt. 


Noten, 
Bills und alte Urtbeiläiprüche 
Schlecht zahlende Mietber binausgejcht. Wenn kein 
Erfolg, feine Koften. Engliih und Deutjch geipros 
hen. Höfliche Pebandlung. Spredt vor in Nr. 76— 
73 Fireh Ave, Zimmer 8, zwiihen Randoiph und 
Waihington Str. Sprehitunde 8 Uhr Morgens bis 
7 Uhr Abends. Eonntags 8 Ude Morgens bis 1 
Ude Rahm: — Walter Buhman, Redtsans 
wait; Dito NReets, Konftabler. 13jlIm 
Söhne, Noten, Mietdgen md Syhuls 
den aller Art jehned und figer Lolleftirr. Keine Ge⸗ 
bübr wenn erfolglos. Difen bis 6 Uhr Abend: und 
Eonntag3 bi 12 Upr Mittags. Deutih und Eng: 
ih geiprocden. HIma* 
LureauofSamand Eoflection, 
Simmer 15, 167—169 Weibington Gtr., nahe 5. Ave. 
B. 9. PDoung, Advokat. Frig Schmitt, Conftable. 


Löhne, Noten, Miethe und Koftrehnungen, alte 
Audgement, für arme Leute tollektirt. Apvofater 
und RKonftabler, um jofort allen fällen ihre Auf 
merfiamfeit zu jbenten. Keine Koften wenn erfolgs 
108. Zimmers, 18 und 130 LaSalle Str. Bewabrt 
Euch dieje Anzeige anf. Yllm 

HerrensAnzüge, Holen und Ueberzieber (nicht ab: 
aeholte Waare) jpottbillig zu verfaufen. Anzüge und 
Droffes gereinigt und gefärbt. Hamdichube gerein:gt 
5c, jrärberei, 110 Monre Str., Columbia Theatre 
Building. nn — ———— 

Bau-Vermeſſungen, Stadt und Land. Atturateſſe 
garantirt. Ban Valiendurg, Landmeſſer, 160 Waſd⸗ 
ington Str. ieim 

Sarantirt forrefte Wermefungen, Bauten, Baus 
pläge. — Heinze, Stadt, Sand, geprüfter Regie: 
rungs-Vermefler. 3 MeRiders Theater. Zillm 

Batente beiorgt.— Melzer, 3 MeBiders —* 

3i 





Batente erwieft. Barentonmalt Einger, 56 5.4. 
Mrs. Margaret wohnt jest 80 W. Merijon Sir. 
Eingeng an efferim Str. Minim 
Aerztlidhes. 

(Hnzeigen unter diejer Rubrit, 2Gent3 da8 Wort) 
Geichlechts⸗ ut⸗ und Blutktaukheiten. jomie 
alle u eisen Leiden jhmell, fiber und 


dauernd geheilt. Satisieltion garantist, Dr. - 
lei}, 108 Wels Et. nahe © on 15is 


dmi | 5 


Domeltic Office, 178 | 
| von dee Rortbweftern Mort 


Srundeigenthun und 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents dad Wort) 


u derfaufen: Gin Bargain. Schr fhäne, Dur» 
aus moderne SteinfrontsYehwenz, 2 E:iodwerle un» 
Bajeınent, 10 Zimmer, in einem der feinften Blads 
der Südfeite. Das Haus ift neu — im porigen Jah» 
ze gebaut, bat Varlor, Lejeziummer, Speifegimmer, 
== und Dienftbotenzimmer im erften Gtod; vie 
große Schlafzimmer und Xile Badezimmer oben, joe 
wie eim elegantes Bilardzimmer im Yafement. — 
Alle neueiten Verbefierungen — nidelpfattiet 
ding, Dampfheizung, Gas und 
beißes und faltes Wafler, Gasta { 

siegelglatsigeniter in beiden Stodwerten, Yarta 
bolz-Gintihrung, Vatquet⸗Fußbeden; in BWirkiigs 
tat alles, was zu einem bochfeinen, modernen Wohns 
gebäude gehört. Da der Gigenthümer nah RemYort 
giebt, 10 muß Diejes Qaus jchncll verfauft werden, 
und wer e3 befommt, erhält einen mwundervaflen 
Bargain. Ratenzahlung nah U infunft. DB. 9. 
Gonne, €. 0. The Hub, State uud Yadion Str. “ 


„gu dertaufhen: Eine yarın vor 40 Adern mit Ges 
bäulichkeiten, Wied, Einrichtung um (Grunds 
eigantbum in der 30. Ward wird en. Aus⸗ 
Junft ertheilt I. Nollmer, Grand Ha 
und Wiejen:land in dem 

fen befferes Land für 

n Nr Euch jelbititän- 
' ü im meiner Office vor; 
ationen bereitwilligit ertheilt. Billige Eiiens 
+ Liür rt an M SIR»; 1 

Für Käufer Fahrt rfei. P. Weihofen 
Halſted Stt. mdo 


ezeichnetes Acker⸗ 

da Wisconfſin. Wir d 
2.50. als andere für 85. 
machen wollt, ſo ſpree 


„« 64 ©. 


KO Mu jofortvertauftmwerden IW 
Warm, 120 Ader, 0 unter Pilug, Haus, Stall 
ol3; Central = Wisconfin gelegen; größte Papiers 

miüble da; wegen Todesfall in meiner Familie mu 

in 10 Tagen für $i00 verkauft werden mdia 

Zimmer 912, Ogden Bldg., Clark u. Lake, Chivago. 





gu verfaufen: Leere Lot, 396 Latondale Ave.; 

t werden. 

l ‚ nahe Chicago ve. — Bi. 

‚ oder zu bertaujdhen gegen Ehicago- 

m: Eine Farm n Yndiana 160 

in gutem Zuftande, Näheres 50T R. Pack Ad., 

gu erfragen oben. 

Zu verlaufen: 4 Zinmer-Cottage, Bajement; alle 
Berbeiferungen. $130. 5125 Piihop Str, 


Elegantes modernes 8 Zimmer Bid 
Durdwood Floor, Daf Finiih, mir 
t, Nordieite, gute Yage für Deuts 
nebme billige Xot als Theilzablung. 
R. 5 Ubdenldpoit. 

Dim: 


Bargain: 
Bejement Haus, 
allen Verbeileru 
ichen Doktor, 
Monatliche Abzahlung 8W. Adrt. 


en: Moderne 6 Zimmre Cottage, Rords 

eite, Brid Bajement, heißes und fal= 

t, Sewer, Gas, Straße gemasht, ute 

haft, K Fare. Nehme billige VorftadtsYots 

ten alS Teilzahlung. Reit $1O per Monat. Wr. 
8. 19 Abendpoit. dimn 


Billig zu verkaufen: Lot an San Yrancisce Ett., 
nördlid von Auguftse Str. Nachzufragen 16 W. 
NRandolph Str dimi 





Zu verkaufen: 2 Lotten, Bäckerei und ſämmtliche 
Firtures. 6557. Juſtine Str. 12jlim 


Gelud. 
"Injeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Work.) 
Geldyupverleiben j 
anf Möbel, Bianos, Pierde, Wagen u. m | 
Kleine Unleiben < 
von $20 bis 8400 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen Die Möbel 2 weg, wenn win 
die Unleide machen, fondern lafien Diejelben ı2 
Ihrem Befiz. 
ir haben »u3 
oröbtedeutiheGeihäft 
in der Stadt. 

Ale guten ehrlichen Deutjchen, fommt zu und, menn 
Ibr Rs borgen wollt. Ihe werdet e8 zu Eurem 
Bortheil finden bei mir Borguiprehen, che Ze 
anderwärts bingebt. Die fiperite und zuperläfligke 

Bedienung zugefihert. 


10apıf 
6b 


“9 rend, 
18 Seal I Zimmer 1. 


iecago Mortgage Loan Go., 
icago Morstgage Soan Ge, 


175 Dearbors Etr., Simmer 18 und 19. 


verleiht 22 in großen oder Fleinen Summen, cuf 
Hausbaltufgsgegenftände, Bianos, Bierde, WBageı. 
fowie Lagerhausicheine, zu jehr niedrigen Ratım, 
auf irgend ceıne gewiünjchte Zeitdauer. Gin beites 
biger Theil de3 Darlehens tan zu jeder Zeit zu» 
rüdgezahlt und dadurd die Bınfen Derringert wer» 
den. Ruuımt zu mir, wenn Ahr Geld nörhig habt, 


Chicago Mortgage Loan Ga, 
Chicago Mortgage Loan Ga, | 


175 Dearborn Gtr., Zimmer 18 und 19. 


se 
Boyunahder Südjeite 

eben, wenn Ihr billiges Geld baden könnt auf Mös 
el, Piano, Pierve und Wagen, Lagerhausicheine, 
age van 
Eo., 465467 Milwaukee Ave., Ede Chicago Ape., 
über Echroeders Drugftore, Zimmer 53. Offen bis 
6 Uhr Adende. Nehmt GElevator, Weln rüchablbar 
in beliebigen Beträgen. 7malj 


Chriihe Leute können Geld auf Möbel, 
Pianos etc. borgen, ohne diefelben zu entfernen. 
Billige Naten, leichte monatlihe Abſchlags zahlun⸗ 
gen. Geſchäfte verchwiegen. O. E. Boeller, Leih⸗ 
Agent, 70 LaSalle Str., 3. Stock, Zimmer 34. 


Uape 


— — zu 


Louis Freudenberg verleiht Geld auf Hypotheten 
von 44 Prozent an, theils ohne Rommijfion. Zıms 
mer 1614 Unity Building. 79 Dearborn Str. Race 
mittags 2 Uhr. Refidenz 42 Potoımac Ave, Bormis 
tag3. 2Zinim 


Geld zu verleihen auf Mosel, Pianos und jonkige 
aute Eicherbeit. Rieprigfte Raten, ebrlihe Vehande 
lung. 534 Lincoln pe, Zimmer 1, Late Biew. 

In? 

Geld zu verleihen auf Grundeigentbum,, zu 4 5 
und 6 Prozent. ©. 6. Deo, 349 N. Wincefter Une., 
ein balber Blod nördl. von W. Chicago Une. 30ap® 


Geld ohne Sommijfion. Eine große Eumme zu 
6 Brozent zu verleihen. Ebenfalls Geld zu 5 und 
54 PBrogent. BausAnleihen zu gangbaren Raten. D. 
D. Etone & Eo., 206 LaSalle Str. l5mbre 


Ohne Kommiifion Geld zu verleihen, von 5 Bros 
zent an. Zimmer 4, 59 Gde R. Glart Str. und 
Mihigan Str. Charles Stiller. sillw 

Geld zu verfeiben auf Grundeigentbum zu 5% 
55% und 6%, nah Lage und Werth. Ghas. x. 
Berner, MI, 36 LaSalle Str. 10jlim 

Zu leihen gejucht: $4090 Privat. Sicherheit das 
Dreis bis Vierfache werth. Keine Agenten. Adr. B. 
19 Abendpeft. imdnu 

Zu leihen geiuht: $1200, au erfte Mortgage an 2s 
ftödiges Sans und Lot, wertb $240, Zu erfragen 
Sei Engelbardt, 726 Milmwaufee Ude, mmi 

Geld zu verleiben zu 5 Brozens Sinien. 9. F. 
Uli, Grundeigentbumss und  Geihäftämaller. 
Room 604, 190 Walhington Etr., Chicago Title and 
ruft Buildine. 17fe* 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter viejer Rubrik, 2 Geut das Work) 


Henry Leit, Rehtsanwalt. 
Früher deuriher Richter. — Spezialität: Erbihafts: 
fahen und Unterjudung von Wbftraften. 


—-gimmer 1107 Aihland Blod, 50 S. Clark Ste.— 
Tel. Ervreb %67. —RX 


Freies Austunfts⸗VBVureac. 


— 


Loͤhne koſtenfrei kolleltirt; Kechts ſachen aller Aet 
prompt ausgeführt. 


—— 


9 LaSalle Ste, Zimmer 41. Amy‘ 
Fred. Plotte, Kechtsanwalt. 


Ulfe Rechtsfahen prompt beiorgt. — Euite 844843 
Unity Building, 79 Dearborn Str. 38noii 


Zulius Golpzier. Sohn 8. Rodgers, 
Goldzier & Rodgers, Rehtianwälte, 
Suite WO Chamber of Commerce. 
Eüvoft:Ede Maihington und LaGalle Etr. 

Xelepbon 3100. 5 





Unterricht. 

Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort) 

Architektut⸗ und Maſchinen-Zeichnen, Entwürfe, 
— — Mathematik, faufmänniider lins 
terricht, vernahläffigte Erziehung und Gtensgras 
bie. The Columbian, 241 Wadajh Apr. Hanftein & 
Eilvers. Im, jmi—14il 
— — — — — r — — — 


SOSeirathsgeſuche. 
Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eime 
einmalige Einichaltung einen Dollar.) 


Heirathsgeſuch. Ein junger Mann von gutem 
Charakter und guter Eriheinung, 38 Jahre alt, 
Befiger eines jehr gutgehenden Geihäftes und $1000 
Baar, in einer Vorftadt von Chicago, juht die Bes 
funntichaft eines bäusfih erzogenen, ebrenbaften 
Mädcens im Alter vom M bi5 25 Jahren zu 
maden, die Willens ift, im Geihäfte zu belien. Ets 
was Bermögen erwünidht, jedoh durchaus nicht 
notwendig. Schulg, 106 Auftin Abe. 

— — — — — — — —— 
Verſchie denes. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Cents das Bari.) 

Berloem: Geld und weih gefledter Bernhardie 
nerhund; Wirderbringer erhält Belodnung. 5645 
Baulina Stet. Re 2 

Wortgeflogen: Papagei; Wiederbringer erhäftt 
angemefene Belodnung. Hrig Beters, 108 Semis 


narp Ave. 
— — — —— —r r —— — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ꝛc. 
Anzeigen unter dieſer Rubritk. 2 Cents das Wort) 


Zu verkaufen: French Voodle. 808 R. Vehernün. 


Zu verfaufen: Billig, neue und alte Erprehmwagen. 
Soppeih Pros,, Ede We 36. und Trop Sir. 
3jl,imi,ie 


Wagen, Yuggies und Geihirre, Die größte Unis 
wahl! in Chicago. Qunderie von neuen um® gebraud- 
tem Wagen und Buggied vom allem Gorten, ım 
Wirklichkeit: Alles was Räder bat, mmd wajıze yi 
fe find micht zw bieten. Thiel & Erderde, 5 Wen 
beib Una idiaim 


Näheres bei William Meyer, “ 


7 





-Derkmufsflefen Der Abendpof. 


Mordfeite, 


€. ©. Menfh, 217 RN. Alpland Ave. 
R. Walter, Nordiwefts@te Afplard und: le 
mont Ave. 
john Hellgeiſt, 6G1 Belmont Ave. 
Aug. Ihde, 810 Belmont Ave. 
F. Henneike, 857 Belmont Ave. 
Mr. Lemke, 1219 Belmont pe. 
Dre. Geoifs, 1325 Belmont Ave. 
€. D. Nelion, 28 Burling Str. 
Chas. Verming, 51 Eenter Gir., 
9. Bou Sorn, 116 Center Str. 
9. Erben, 139 Center Str. 
Mrs. GC. Salzmann, 1453. Center Stt. 
Carl Lippmann, 186 Eenter Str. 
Mis. R. Basler, 211 Center Str. 
5- Kaderli, 273 Genter Str. 
Mıs. Gottwan Nordoſt-Ecke Cark u. ErieStt. 
Mrs. Scott, Nordoſt-Ecke Clark u. OntatioStt. 
M. Boezig, 421 Clark Str. 
Baul Baly, 449 Elarf Str. 
%. 9. Sarber, 457 Clark Str, 
9. Richer, 596 Elarf Str. 
A. Karroll, 650 GElarf Str. 
®. 5. Lieb, 255 Cleveland Ave. 
Louis Boß, 76 Elybourn Ave, 
. W. Adreus,. 144 Elybourn Ave, 
Fred Fromm, 206 Clybourn Ave. 
C. Traffley 403 Elybourn ve. 
S. S. Lidhthotl 1354 Diverſey Ave. 
P. Shirmer, 249 Clybouru Ave. 
H. Grube, 372 Clybourn Ave. 
Chas. Adam, 143 E. Diviſion Str. 
J. F. Mulligan, 25 E. Diviſion Str. 
8. ©. Krueger, 256 €. Divifion Str. 
Tart Jephſon, 2382 E. Divifion Str. 
©. ©. Neljou, 334 E. Divifivn Str, 
28. 3. Hunt, 4074 E. Divifion Str. 
QM. Foangen, 51 Eugenie Str. 
John Dobler, 980 N. Halſted Str. 
D. Weber, 195 Sarrabee Str. 
Barger, 309 Larrabee Str. 
Ai. Verhaag, 491 Karrabee Str. 
dev. YBahınan, 561 Larrabee Str. 
Dib- Auna. Biocrtuer 571 Larrabee Str. 
Mrs. Miller, 693 Xarrabee Str. 
8 MM. Bearjon, 217 Lincoln Ave. 
A. GC. Kariten, 373 Lincoln Ave. 
. Beterjon, All Lincoln Ave. 
. Eister, 486 Lincoln ve. 
. N. Day, 477 Lincoln Ave. 
- Wagner, 597 Lincoln ve. 
Mrs. MWeinjchent, 726 Lincoln Ave. 
vj. Munt, 756 Lincoln Ylve. 
ac. Laufers, 851 Lincoln Ave. 
. Neuhaus, 849 Lincoln Ave. 
1039 Lincoln Ave. 
. W. Graf, 1040 Lincoln Ave. 
E. 6. Stephan 1185 Lincoln Ave. 
Fred Klamım, 1201 Xincoln Xlve, 
Andrew ©, Stuart, 216 E. North Upe, 
Mobert Nemo, 322 G. North ve. 
F. Eicker, 865 E. North Ave. 
NA. Ziehm, 389 E. North Ave. 
ur. ſte ebler, 378 Orleans Str. 
I. 6 Zown, 47 Ruſh Str. 
Marx, 259 RMuſh Str. 
P. * lorris; 828 Racine Ude. 
Emil Schneider, 125 Sheffield Ave. 
Dirs. Hollinger, 137 ‚Sheffield Ave. 
Drs. 9. 3. Carroll, 152 Sheffield pe. 
A. R. Bang, 22 Scedgwid 
Roh Stein Mt Sedgwid Str. 
U. 3 Gaucron, 536 Scedgwid Str. 
Meisters Fair, 587 Scdgwid Str. 
E. €. Stomer, 605 Sevywid Str. 
Mıs. Ferian, 9O Wells Str. 
LP. Molt, 121 Wells Str. 
2. Foeter, 141 Wells Str. 
9. Weib, 254 Wells Str. 

Harding Bros., 271 Wells Str. 
5 A. Bushnell, 280 Wells Str. 
Zimmer, ells Str. 

5. DM. Berg, 344 Wells Str. 
Mıs. Hidey, 367 Wells Str. 

D. Haller, 383 Wells Er. 

AR. Aurderforn 


5l1 Wells Str. 
M. Schiedinger, 525 


Wells Str, 
A. el 545 Wells Str. 
E. Warren, 575 Wells Str. 
— "Clark, 655 Wells Str. 
G. WM. Sweet, 68 Wells Str. 
MS. Rojenfeld, 73 Webſter Ave. 
%, Schrader, 5l Willow Pin 
Miles Stoding Factory, 57 Willow Str. 
®. Butman, 6 Willow. Er. 
Rn Bros., 1406 Wrightwood Ape. 


MNordweftfeite. 


> Beksen, 231 N. Aſhland Avpe. 
Wörlens, 402 N. Aſhland Ave. 
Dee 412 N. Aſhland Avpe. 
Sannefeld, 422 NR. Wihland Ave 
— ion, 433 N. Wihland Ave, 
Bw 46 N. Aihland pe. 
DB. Krizet 163 Yuguita Str. 
iM. Leviton, 7 Augufta Str. 
dolph Domte, 213 Bladyawf Str. 
. Adams, 973 Kalifornia Ave 
ee 255 W. Chicago Une. 
Mrs. Mod, HB W. Chicago Xve. 
Zimmermann, 1015_ California pe, 
Rodgers, 38 W. Chicago Ave. 
Rubinftein, 376 W. Chicago Ave 
4. Trebelt, 3832 W. Chicago Xive. 
. Ben‘, 416 W. Chicago Ave. 
. Maas, 42 W. Chicago Xve. 
Brandt, 42. W. Chicago pe. 
has. Stein, 44 W. Chicago Ave. 
D. Abrams, 556 W. Chicago Ave. 
N. Weinberger, 585 W. Chicago Xp 
N. Lange, 740 W. Chicago Ave. 
Mrs. Rojcher, 857 W. Ebicago Up 
M. Levy, 116 W. Divifion Str. 
2. Bel. 50 W. Divifion Str. 
B. ©. a 31 W. Divifion Str, 
6. Bine, 284 . Divifion Str, 
T. Marlowitz, 31% W. Divifion Str, 
G. Benz, Hi W. Divifion Str. 
G. F. Dittberner, 33 W. Divifion Str, 
Mrs Johnſon 518 MW. Divifion Str. 
J. Mapon, 536 W. Divijion Str. 
J. Miller, 72 W. Divifion_Str. 
Fire B. Wismann, 189 W. Erie Str. 
rs. ®. Jackſon, — MW. Erie Str. 
John Miller, MI W. Fullerton Ave, 
W. H. Crowe, 194 Grand pe. 
WW. ©. — 12 Grand Ave. 
C. get ftianjon, Grand pe. 
C. P. ——— 35 Grand Ave. 
C. RR. Palmer, 350 Grand Une. 
$; G. Brower, 455 Örand Ave. 
. 9. Myer, 609 Grand Ave 
W. 3. Howard, 164 N. Halfted St 
N. leiten, 20 WB. Huron Etr. 
3 Alchenberger 29 N. Lincoln € 
Kohn Davie ST Maplewood pr 
E. A. Bock, G MceReynold Str. 
Henry Steinohtt, 154 Milwaukee 
v. J. Henrichs, 165 Milwautee 
B. Jetfec 195 Milwaukee Ave. 
J. vieterſon, MMilwaukee Ave 
J Nlibens 253 Milwaukee Ave. 
F. Thompfon, 261 Milwaukee Ave. 
Sams Collins, 39 Milwaufee pe. 
Di. B. Adermann, 364 Milwaulee Ave, 
I & Beilfuß, 443 Milwautee Ave. 
Braten, a Milwaufee Ane. 
rs. Euis, 521 Milwaufee Ave, 
G. Boliatoff, 602 Milmaıtee Ave, 
M. Limburg, 913 Milwaufee Upe, 
2. Theios 1019 Milwaukee Ave. 
Mes. A. Stude, 1050 Bilmwaulee pe. 
U. Iohim, 1147 Milmaufee Ave, 
Mrs. Jacobs, 15599 Milwaufee Wpe, 
Seo. Schall, ir., 86 Mozart Str. 
U. Bold; 897 Mozart Str. 
Mrs. Kuhn, 293 _Noble_Str. 
Meter Garr, 329 Noble Str. 
J. Schitowsty, 295 W. North Wpe. 
8, M. Duttenfhan, 407 W. North Une, 
. Kroll, 655_W. North Uve. 
5. Hofeldt, 737 W. North Ave, 
Sanjon, 795 W. North ne. 
;. Agger, ME W. North Ave. 
6. Gligmanı, GG N. Paulina Str. 
Ms. 3. Renion, 708 NR. Baulina Gtr, 
T. Gilleepie, 283 NR. Sangamon Etr. 
. Zacob!, 1 Tell Place. 
Mr. Nowlan; 221 Wabanfia We. 
Sohn Strudtmann, 767 R. Weftern Une. 


Südweffeite. 


2. Store, 109 W. Adams Otr. 
Quller, 39 Blue Jsland Une. 
6 jatterjon, 62 Blue YEland Xpe. 
. Lindner, 76 Blue Island Ave. 

& 8. Sarris, 198 Bine Island pe. 
rau — 210 Blue Island Une, 
hrift. Start, 300 Blue Island oe. 

Bet Beters, 533 Bine Island Abe. 


F 


. Deuter, 


Str. 


— — PD m 


SO@: 


cau Lvons, 55 Kanalport Alpe. 
vau I Bogen, 65 Sanalport ve, 
x Bi wigmidt, 90 Ganalport Wpe. 
Born, 113 Ganalport Une. 
B I. Ebert, 162 Ganalport Ave. 
. Reinhold, 303 Kalitornia Ave, 
. Kaber, 136 Colorado Ave. 
re buteriaugde pital, 
.&. Jate, 12 Desplaines Str 
——WR SHalſted Er. 
6. Röjenbad, 212 &. Halfted Str. 
E. —5— 324 ©. Halited Str. 
U. Jafje, 338 S. Halfted Str. 
R Rofentpal, 3 S. Ban Str. 
Roſen We alſted S 
— —ãS 82 Balken ‚Etr. 
. Eur" er 086 &. Halited Str. 
—— Neumann, 706 S. Halfted Etr, 
fidor Ewisty, J— S. Halfted Stt. 
tau Kuballa, 144 W. Sarrijon Str, 
€. Farrel, 1123 W. Harriion Str, 
b._Leny, 1288 W. Harrifon Str. 
, Thoupjon, F Hluman Str. 
Kerry, 193 W. Yale Str. 
obn Shuigler, 383 . Yale Str, 
77 Peterſon, 78 Late Str. 
. Gansden, 117 W. Wadijon Str. 
. Danım, 210 W. Vadijon Str, 
—4 aid, 516 W. Madifon Str. 
rau Beder, 5 R. PBaulina Str. 
—8 8. — 1 5 ga na Str, 


Ffüine 
—8 ——— Str. 
Kur W. Randolph Str. 

Rn: W. Yan Buren Ste 

— —38 W. 12 Etr 

rau Theo Scholzen, 301 

oe Linden, W u Er, 

yet * * 


toffbas, 
ERS MB. 21. 


Town of ai 


Krauſe 534 ©. Yibland Une. 
m. Qunnersbagen, 4704 Wentwortb Moe. 


| lahmte recht3 Hinten nicht 


EaͤrCongreß und WoodStr. 


Rantor⸗ Friu 


Roman von Fedor von Bobeltik. 


(Fortfegung,) 

Nidel und Bafevom gaben die Zü- 
gel Ioder und jchnalzten mit der Zun= 
ge. Der Zappelphilipp trabte einige 
Schritt vorwärts — in ber That, er 
unbedeu⸗ 
tend! 

„Halt!“ rief Graf Kölpin und warf 
Fritz einen ſtrengen Blick zu. „Nun? 
— Willſt Du mir vielleicht ſagen, was 
Du mit dem Gaul angeſtellt haſt?“ 
fuhr er fort. 

Nichts nichts, Herr Graf,“ 
ſtotterte Fritz, blaß im Geſicht. Er 
wußte ſich dieſe plötzliche Lähme durch— 
aus nicht zu erklären. 

Graf Wendelin trat dicht an den 
Zappelphilipp heran und ſtrich mit der 
rechten Hand vorſichtig über die Bein— 
ſehnen des Pferdes. Sie fühlten ſich 
warm an, der Gaul zuckte auch bei der 
erſten Berührung zuſammen. 

„Hat er in den letzten Tagen einmal 
in der Kette gehangen?“ inquirirte 
Kölpin weiter. 

Fritz zuckte die Achſeln. Er war ſo 
verblüfft, daß er nicht zu antworten 
mußte, 

Der Graf ftieß ärgerlich mit dem 
Säbel auf die hart geitampfte Erbe. 

„Eſelei ſondergleichen!“ ſchimpfte 
er. „Du wachſt die Nacht über im Box 
des Zappelphilipp — verſtanden? Du 
rührſt Dich nicht aus dem Stalle! Bis 
zum Abend wird fleißig gekühlt und 
dann das kranke Bein mit Reſtitu— 
tionsfluid eingerieben!“.... 

Er faßte an die Mütze und ſchritt, 
den Säbel tief nachſchleppend, ſporen— 
klirrend über den Hof. 

Kaum war er fort, ſo begann man 
von allen Seiten, ein jeder nach ſeiner 
Art, den unangenehmen Vorfall zu 
beſprechen. Nickel meinte, der Zappel— 
philipp hätte ſchon ſeit einigen Ta— 
gen den Kopf hängen laſſen und habe 
„melangklötrig“ ausgeſehen, und Tom 
und Baſedow kauderwelſchten ähnli— 
ches ungereimtes Zeug zuſammen. Mit 
einem derben Worte brachte der alte 
Hempel endlich die ganze Sippe zum 
Schweigen. 

„Führt den Gaul in den Stall und 
haltet die Mäuler,“ räſonnirte er. 
„Ihr verſteht den Kuckuck von der Sa— 
che! Komm 'mal in meine Stube, 
Fritze!“ 

Fritz folgte dem mit krummenKnien 
Voranſchreitenden in das beſcheidene 
Kämmerchen, das der alte Jockey be— 
wohnte. 

„So — nun ſetz' Dich hin — drü— 
ben auf's Bette!“ befahl Hempel, 
während er ſich bückte, um in ſeiner 
Kommode herumzukramen, in der 
in chaotiſcher Unordnung alle mögli— 
chen und unmöglichen Dinge umher— 
lagen. Dabei puſtete und ſtöhnte der 
Kleine, als ob ihm jede Bewegung ſei— 
nes Rückgrats Schmerzen verurſache. 

„Sapriſti,“ ächzte er, ſich endlich 
wieder aufrichtend, „man merkt, daß 
man alt mwird!... Sieh einmal hier 
diefe Büchfe, mein Yunge! Weißt Du, 
was da drin ift?“ 

Yrig beichaute die, mit einem bunt 
bedrudten Papier überflebte und eng- 
4 etikettirte Büchſe von allen Sei— 

en. 

„Fleiſchextrakt,“ meinte er. 

Hempel lachte hell auf. 

„Hat ſich was!“ gab er zurück. 
„Das tft ein ointment oder zu gut 
Deutfch eine Salbe, die fhon fo man- 
chem Gaule wieder auf die Sprünge 
geholfen hat! Das ift ein Univerfal- 
mittel, my little boy. Unfer Herr 
Graf verjteht ja auch fein gut Theil 
bon den Pferden, aber der alte Hempel 
fennt fich noch beffer aus. Und nun 
merk einmal auf, Frig Fiedler. Laffe 
man ruhig das Reititutionsfluid bei- 
feite, fühle tüchtig und reibe den Zap- 
pelphilipp die Nacht über alle zmei 
Stunden mit diefem ointment gehö- 
rig ein. Auf meine Verantwortung 
hin! Fragt der Herr Graf, dann mwer- 
de ich ihm fchon Rede ftehen. Nimm! 
Und jeßt erzähle mir gefälligft, ob Du 
ben Herrn Baron Leopold von Krey 
Hochmohlgeboren zu Haufe getroffen 
haft oder nicht.“.... 

Yrig nahm dankbar die Salben 
büchje entgegen; auf Hempel und fei- 
nen „Pferdeverftand“ konnte man fich 
Thon verlaffen! Dann berichtete er 
über feinen Bejuch bei Krey und über 
die feltfamen Verhältniffe, in denen 
Bo Herr augenfcheinlich leben muß- 
e. 

Hempel hörte mit großer Aufmerf- 
Jamfeit. zu, fchob feinen fehmwarzen Fi- 
garrenjtummel aus einer Mundede in 
die andre, fchlug fich zumeilen auf die 
Lende oder ftieß ein bebächtiges „Hm 
— hm“ aus. 

„Das ift ja eine fehöne Befchichte,“ 
meinte er, ala ri geendet hatte, „jo 
ein Halunfe — fo einer! %, da wird 
ih der Aaltrug amüfiren, wenn ich 
ihm das brühmarm erzähle! Nun fei 
aber auch vernünftig, Yrik, und ſetz 
Di gleih morgen hin und fehreibe 
dein Baron, Du hätteft Dir die Sache 
reiflich überlegt und bebauerteit, auf 
feinen Borfhlag nicht eingeben zu 
fönnen. Schlantmweg nicht eingehen zu 
tönnen!... Wilft Du ’nen Kümmel 
trinten? Nicht? Na, dann made, daß 
Du zu Deinem Gaule fommit! Mor- 
gen ar muß ber Zappelphilipp mie- 
der auf feinen vier Beinen ftehen.“.... 

Frig nahm die Büchfe mit dem 
munberthätigen ointment, bebantte 
fich nochınala und ftieg die Treppe bin- 
ab. 


SBchnte3 Kapitel, 


Die Univerfalfalbe deö alten Hem- 
pel hatte in der That Wunder gemirft. 
Als der Graf am nädjlten Moraen, 
bevor er zur Schwabron ritt, in ben 
Stall fam,' fand er den Zappelphilipp 
bedeutend mohler vor ald am Abend 
vorher. Die Sehne fühlte fich zwar 
noch immer nicht ganz flar an, aber 
der Gaul trat jehon mwieber ziemlich 
feft auf’ unb hatte fein Morgenfutter 
mit qutem Wppetit genommen, 
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* Wendelin mar zufeieben und vetfieh 


mit einem freundlichen Worte den 
Stall, um fich draußen auf fein neues 
„Schlachtroß“, den Matabor, einen 
dunfelbraunen Hengjt bon Tratehner 
Ertraftion, den er in einer Wette ge- 
mwonnen hatte, zu jchmingen. 

Fritz war überfroh, daß der Zappel⸗ 
philipp wieder gerade auf den Beinen 
ftand, und umbalfte in feiner Freude 
das Pferd einmal über das andre, was 
dem Oberkutfcher Vegefad, der an fei- 
nen. diden Karofjiers herumhantirte, 
zu allerhand fpöttifchen Bemerkungen 
Anlaß gab. Fri’ und Vegefad ftan- 
den fi) Ichon feit geraumer Zeit auf! 
gejpanntem Fuße. Der eritere hatte 
dem hochnäfigen Fahrer, der es liebte, 
die jungen Leute im Stall auf jede 
mögliche Art zu tyranniſiren, einmal 
in energifcher Weife die Wahrheit ge- 
jagt — und feit diefer Zeit erfreute fich | 
zriß. eines tiefgehenden Haffes von 
Geiten des Dberfutfchere. Das mar 
unferm jungen Freunde nun freilich 
herzlich gleichgiltig — gegen die kleinen 
Poifen und Nichtönugigteiten, die Ve- 
gefad bei jeder Gelegenheit gegen ihn 
ausfpielte, mußte er fich fchon zu meh- 
ren. Er hatte dabei die Freude, Tom, 
Nidel und Baſedow immer auf feiner 
Seite zu jehen; im Grunde genommen 
mochte Niemand von dem Hausgelindbe 
bes Grafen Kölpin den albernen Ober- 
futfcher jo recht leiden. 


Eingedent der Ermahnung Hempel3 
ſetzte ſich Fritz noch am Vormittage, ſo— 
bald er von dem Bewegen der Pferde 
aus der Reitbahn zurückgekehrt, hin 
und ſchrieb ſeinen Abſagebrief an den 
Baron von Krey. Es war ihm leichter 
um's Herz, als er den Brief kouver— 
* und in den Poſtkaſten geſchoben 

atte. 

Am Mittwoch Abend ſollte bei Köl— 
pins die letzte große Soiree in der ſich 
ihrem Ende zuneigenden Saiſon ſtatt— 
finden. Faſt alle Bekannte des Hau— 
ſes waren geladen worden — es war 
nicht unmöglich, daß man ſich diesjäh— 
rig auf längere Zeit trennen würde. 
Graf Wendelin wollte noch die Früh— 
jahrsmeetings mitnehmen und beab— 
ſichtigte dann, ſich auf ein Jahr à la 
suité des Regimentes ſtellen zu laſſen; 
er hoffte zuverſichtlich, ſein Wunſch 
würde Berückſichtigung finden — ſein 
Kommandeur hatte ihm verſprochen 
ſich in wärmſter Weiſe für ihn beim 
Kriegsminiſter zu verwenden. Kölpin 
wollte ſodann den Sommer mit ſeiner 
Frau in der Schweizer und Tiroler 
Alpenmwelt verbringen und im Herbf 
nad) England reifen, um dort die her- 
borragendjten Rennjtälle zu bejichti- 
gen. Dem Grafen war der praftifche 
Frontdienſt längſt langweilig gewor— 
den; er ging mit dem Gedanken um 
früher oder ſpäter ganz zu quittiren 
um ſich dann durch eine erhebliche Ver— 
größerung ſeines Rennſtalles mehr als 
bisher dem Sport widmen zu fünnen. 

Bei allen größeren Feitlichkeiten im 
Kölpin’schen Haufe wurden auch Frik, 
Iom und Bafevrom — Nidel blieb im 
Stalle zurüd — zur Bedienung her= 
angezogen. Die drei mußten fich dann 
in große Lioree werfen und fich in der 
Entree und im Borzimmer pojftiren, 
um den geladenen Herrichaften beim 
Ub- und Anlegen der Mäntel und Ue- 
berzieher behilflich zu fein. Für Frik 
waren diefe Tage jtet3 eine unterhal- 
tende Unterbrehung der Monotonie 
des Stalldienjtes; das glänzende Le= 
ben, das bei folchen Gelegenbeiten fa- 
leidoftopifeh an ihm vorüberfluthete, 
intereffirte und beluftigte ihn. 

Gegen acht ‚Uhr des Abends ftrahl- 


ten die im Parterregefchoß des Kleinen | 


Palais gelegenen Geſellſchaftsräume 
in glänzendem Lichte. Das Treppen= 
haus war durch die gefhidte Hand des 
Gärtners in eine fürmliche Orangerie 
verwandelt worden. Schwerer Blü- 
thenduft durchmwellte hier die Luft, 
während die Salons nad) Angabe des 
biederen Yalfrug nur ganz disfret 
parfümirt worden waren. 

Aalfrug trat an diefen Tyeitabenden 
gerwichtiger und jelbitbewußter auf 
denn je. Auf feinen und-auf den ftatt- 
lihen Schultern des Herrn Spirius, 
feines Freundes, der im Gouterrain 
por dem lodernden Herdfeuer das 
Szepter jehwang, ruhbte eine Laft von 
Verantwortlichkeit. Und Yalfrug war 
fich diefer Verantmwortlichfeit mohlbe- 
mußt. Er fah ungemein mürbevoll 
aus in feinem fehwarzen frac mit den 
feidenen Auffchlägen und den mit Sil- 
beragraffen gefhmüdten Eskarpins, 
mit der jorafam gefalteten meihen 
Halsbinde und dem glänzenden, fteif 
geitärften Chemifette. Wie ein Jmpe- 
rator fchritt er durch die hell ftrahlen- 
den Räume, und bi8 in die verborgen- 
ften Eden undWinfel drang Jein TFeld- 
herrnblid. Sein größter Stol3 war 
als ehemaliger Tafeldeder Str. Maje- 
ftät das Zifcharrangement. Ein Lä— 
heln glitt über fein frifches, altes Ge- 
fih.} al er heut’ in den Speifefaal 
trat und noch einmal das Merk feiner 
Hände überfchaute. Nach guter alter 
Sitte war die Tafel in Hufeifenform 
erbaut worden. Won dem fehimmernd 
weiten Geded hob das bligende Silber 
der Auffäße und des Services, das 
flimmernde Kryfjtall der Gläfer und 
der Karaffen und die beraufchende 
Pracht der Blumenarrangements fi 
wirkungsvoll ab. Weber den ganzen 
Tifh war eine Fülle einzelner Blü- 
then verftreut worden — Roſenkno— 
[pen in allen Farben, Flievertrauben, 
dunfelglühende Nelken, Veilhen und 
Geranien. 


<UES WED, 
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Holteug Tritt: Tangfam um Au 


Ziſch, rüdte bie und da noch einmal an 
einem Zeller, einem nicht ganz in Har- 
monie mit dem übrigen Kryitall fte- 
benden Glafe — warf einen flüchtigen 
Bli auf die falfigraphiich gefchriebe- 
nen Tifchkarten, die al3 funjtgewerb- 
liche Mufterborlagen dienen fonnten, 
Ichob dort und hier einen Stuhl zurecht 
und ging dann mit zufriedenem Kopf: 
niden in ein anftoßendes Kabinet, in 
dem unter Spiriu3’ Yugen die beife- 
ren Weinforten aufgejtellt worden mas 
ten. In einem mächtigen, bi3 zum 
Rande mit fleinen Eisftüden gefüll- 
ten Kübel lag Flafche an Flafche der 
Champagner — der Schaummein vom 
deutfchen Rheine, der die Auftern hin- 
abjpülen helfen follte, einträchtig neben 
dem melfchen Moöt, den Graf Kölpin 
bor allen andern Marken zu bevorzu- 
gen pflegte. In einem zweiten Kübel 
wurde der Aheinmwein und der Mofel 
in Kühlung gehalten, und die blauen 
und biolettfarbenen Sitantolfapfeln 
der Flafchen lugten neugierig zwifchen 
den Eismaffen hervor. Auf dem Ti- 
fche daneben ftand der feinere Roth- 
wein, Kabinetsabzüge von erlejener 


| Traube — ferner alter Portwein, der 


zur Suppe gereicht werden jollte, und 
Cap Conftantia für das Deifert. Graf 
Wendelin hatte diesmal tief in feinen 
Keller gegriffen — fo jplendide war 
er bei ähnlichen Gelegenheiten ‚nicht. 


(Fortfegung folgt.) 


Die Vorläufer des Norddeutſchen 
Lloyd. 


Ein halbesJahrhundert iſt verfloſſen 
ſeit dem Tage, an welchem der erſte 
Dampfer von Nord-Amerika an der 
Weſermündung eintraf und damit zu— 
gleich der regelmäßige Dampferverkehr 
zwiſchen Deutſchland und den Verei— 
nigtenStaaten eröffnet wurde. Es war 
ein bedeutſames Ereigniß, deſſen Fol— 
gen einen kurzen geſchichtlichen Rück— 
blick wohl rechtfertigen. Einen regel— 
mäßigen Verkehr zwiſchen den Ver. 
Staaten hatte zwar fchon jeit dem 27. 
Mai 1847 die ** ⸗Amerikani⸗ 
ſche Packetfahrt-Actiengeſellſchaft ein— 
gerichtet, aber dieſen Verkehr beſorgten 
nur Segelſchiffe, die für die Fahrt 50 
— 60 Tage brauchten. Erſt 1854 
ſtellte man in Hamburg einige Dampfer 
ein. Schon 1817, vier Jahre nach der 
epochemachenden Erfindung Henry 
Bells, die Dampfkraft für die Bewe— 
gung der Schiffe dienſtbar zu machen, 
wurde ein regelmäßiger Flußdampfer— 
Verkehr zwiſchen Bremen und den Ha— 
fenſtädten der Unterweſer eingerichtet. 
Im Frühjahr 1838 vermittelten dann 
die erſten transatlantiſchen Dampfer 
„Sirius“ und „Great Eaſtern“ den 
Verkehr zwiſchen England und Ameri— 
ka, und 1840 trat die Cunard-Dampf— 
ſchifffahrts -Geſellſchaft ins Leben. 
Aber kaum hatte England den Weg ge— 
zeigt, ſo ſchaarten ſich im Jahre 1839 
einige Kaufleute in Bremen zuſammen, 
um zu berathen, wie eine directe, regel— 
mäßige Dampfſchifffährt zwiſchenBre— 
men und New NYork in's Werk zu ſetzen 
ſei, jedoch ſcheiterten die Bemühungen 
damals daran, daß das nöthige Ca— 
pital nicht aufgebracht werden konnte 
und eine Regierung nicht zur Unter— 
ſtützung zu bewegen war. Im Jahre 
1845 gelang es dem amerikaniſchen 
Conſul Dudley A. Man im Verein mit 
mehreren angeſehenen BremerKaufleu— 
ten, den Bremer Senat ſoweit für die 
Sache zu intereſſiren, daß der Kauf— 
mann Gevekoht nach Waſhington ge— 
ſchickt wurde, um mit der Regierung 
der Ver. Staaten über die Gründung 
eines Poſtvertrages in Verhandlung zu 
treten. Das Ergebniß dieſer Verhand— 
lungen war die Gründung der Ocean 
Steam Navigation Company.“ Die 
Vereinigten Staaten zahlten jährlich 
eine Subvention von 8400,000, woge— 
gen ſich Bremen verpflichtete, die nö— 
thigen Hafenarbeiten von genügender 
Tiefe und Breite in Bremerhaven zu 
ſchaffen. Da das Unternehmen in den 
Vereinigten Staaten die erwartete Aec— 
tienbetheiligung nicht fand, verſuchte 
man von Bremen aus in Deutſchland 
weitere Kreiſe dafür zu intereſſiren. 
Man gewann dieBetheiligung der preu— 
ßiſchen Regierung und ſicherte dem 
Unternehmen auf dieſe Weiſe eine ſo— 
lide Exiſtenz. Am 19. Juni 1847 traf 
der erſte Dampfer „Waſhington“ auf 
der Weſer ein. Am 25. Juni trat er 
feine erite Reife von Bremerhaven nod) 
der neuen Welt an. Nachträglich be- 
theiligten fih neh Hannover mit 
$25,000, Oldenburg mit $20,000, Ba- 
den und Frankfurt am Main mit je 
$10,000 an dem Unternehmen, das ala 
Vorläufer des Norddeutfchen Lloyd 
angefehen werden muß. Als die Ge- 
jellfchaft nach jeh8 Jahren aufgelöft 
wurde, fuhren bald darauf zmei 
Dampfer unter der Flagge Bremen’s 
zwifchen Bremen und New York. E3 
aren dies die beiden bei dem Per- 
faufe der deutfchen Flotte von Bremer 
Kaufleuten erworbenen „Hanfa“, da3 
ehemalige Aomiraliiff, und die Cor— 
beite „Oermania”. Die bei den Fahr- 
ten diefer Schiffe gemachten Erfahrun- 
gen famen dem Unternehmen fpäter zu 
Nute, als unter der Führung des Con- 
ful3 9. 9. Meier 1857 der Norbdeut- 
(de on begründet wurde, der dann 
die regelmäßige Verbindung zwischen 
Bremen und der neuenWek übernahm. 


— Schlau. — „IH bitte Dich, die 
Iochter hätteft Du haben fünnen und 
die Mutter haft Du genommen!“ — 
„Schwiegermutter umgangen..“ 
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Bergravbene Schatze· 


Zahlreiche Sagen, aus Mahrheit 
und Dichtung gemoben, weiß. Die Be- 
bölferung der atlantijchen Küfte von 


‚ dem berühmten Capt. Kidd zu erzäh- 


len, der am 24. Mai 1701 in-London 
mit neun Gefährten al3 Pirat gehängt 
wurde. Ein Schatte von Geburt, war 
William. Kidd einer der berühmteften 
Seefahrer feiner Zeit und gegen Ende 
bes 17. Jahrhunderts, al3 die amert- 
fanifchen und meftindijchen Gemäfler 
bon Seeräudern jchwärmten, in New 
York anfällig. Als auf Anregung des 
Carl von Bellamont eine Erpedition 
zur Unterbrüdung des Piratenunie- 
jens ausgerüftet wurde, erhielt Capt. 
Kidd den Dberbefehl über diejelbe, 
doch foll er fich ba@d aus einem Befäm- 
pfer der Seeräuber felbit in einen 
Treibeuter verwandelt haben, fo dah 
die englifche Regierung allen ihren 
Colonial = Gouperneuren aufgab, ihn 
gefangen zu jeben. Sn der Hoffnung, 
ih auf die gegen ihn erhobenen An- 
Hagen rechifirtigen zu können, ftellte 
fih Capt. Kidd im Jahre 1699 dem 
Earl von Bellaniort, der inzwifchen 
Gouberneur vonBofton geworden war, 
doch wurde er von diejfem in’s Gefäng- 
niß geworfen und nach England ge- 
fandt, mo nad einem fummarifchen 
Proceß feine iHnrihtung erfolgte. Ob 
Bellamont bei feinem Vorgehen gegen 
Capt. Kidd von eigennügigen Motiven 
geleitet mar, mag dahingeitellt bleiben; 
Ihatjache ift, daß er fich dpäter in den 
Beſitz eines Schatzes ſetzte, der von dem 
Hingerichteten auf Gardiner's Island 
vergraben war und der aus 1111 Un— 
zen Gold, 2353 Unzen Silber, 17 Un— 
zen Edelſteinen ſowie verſchiedenen 
Waaren im Geſammtwerthe von 
14,000 Pfund Sterling beſtand. Aber 
der Volksmund weiß noch von ande— 
ren, viel größeren Schätzen zu erzäh— 
len, welche Capt. Kidd auf ſeinen Zü— 
gen erbeutet und angeblich auf wüſten 
Inſeln vergraben haben ſoll. Felſen— 
feſt iſt namentlich der Glaube, daß auf 
Oak Island, unweit von dem Dorfe 
Cheſter in Nova Scotia belegen, Capt. 
Kidd den weitaus größten Theil ſeiner 
Beute verborgen hat, und, mit größe— 
ren und kleinenUnterbrechungen, wurde 
ſeit länger als einem Jahrhundert an 
der Hebung dieſes Schatzes gearbeitet, 
bisher freilich ohne Erfolg. Zu die— 
ſem Zwecke iſt ſogar eine Actiengeſell— 
Ihaft, die über ein Bapital von $60,- 
000 verfügt, gegründet worden, und 
mie eineMittheilung aus Cheiter jünajt 
befagte, hegen diefe Schaßgräber Die 
feite Weberzeugung, ihre Wrbeiten 
Ihlieglich von Erfolg gekrönt zu jeher. 
In der Tiefe von nahezu 100 Fuß foil 
fogar jchon eine mpfteriöfe Eijentifte 
gefunden morden jein, deren Hebura 
und Deffnung dur eindringendes 
Meerwafler aber im legten Augenblid 
vereitelt wurde. Nach einer Mitthei- 
fung eines früheren Guperintendenten 
diefer Schabgefelfchaft, Adams A. 
Yuder mit Namen, bafirt lektere ihren 
Glauben an die auf Daft Island ver— 
grabenenWMillionen auf folgende Ihat- 
lachen. 

€3 war im Jahre 1795, ald an der 
nur fehr jpärlich befiebdelten Küjfte drei 
amerifanifde NRopaliften Namens 
Smith, —*—— und Vaughn, welche 
der neuen Ordnung der Dinge in den 
Vereinigten Staaten feinen Geſchmack 
abgewinnen konnten, erſchienen. Mäh- 
rend fie auf Daf Island nach einem 
für eine Anfiedlung geeigneten Plab 
Umjchau bielten, jtießen fie auf eine 
kleine, künſtlich geſchaffene Lichtung, 
auf welcher nur eine mächtige Eiche 
ſtand. Da der Stamm dieſes Baumes 
allerlei merkwürdige Zeichen aufwies, 
nahmen ſie Grabungen vor und we— 
nige Fuß unter der Erdoberfläche ſtie 
ßen ſie auf einen ausgemauerten 
Schacht, der mit loſem Erdreich gefüllt 
war. Mit ihren Grabungen drangen 
ſie 30 Fuß tief und dann gaben ſie die— 
ſelben auf, da ſie allein nicht weiter 
arbeiten konnten, und Niemand ſich 
bereit finden wollte, ihnen zu helfen. 
Mie Vaughn, der damals erjt 16 Jahre 
zählte, in |päteren Jahren dem Heute 
noch in Upper Stewiade, Nova Sco— 
tia, lebenden Robert Creelinan mil: 
theilte, wären fie in der Tiefe von 10 
Fuß auf einen Boden aus Eihenplan- 
fen geftoßen und an den Schachtipän- 
den hätten fich von je 10 Fuß eigeii- 
artige Merkzeichen vorgefunden. Ci- 
nige Jahre fpäter machte der Arzt Dr 
Lynds aus ITruro die Betanntichafl 
von Smith, Maginnis und VBaughn 
und erfuhr aus ihrem Munde die Ge- 
Tchichte ihres merkwürdigen Funbes. 
Dr. Lynda brachte die Mittel zur Vor- 
nahme meiterer Ausgrafungen auf 
un man gelangte bis in dir Ziefe don 
35 Fuß; im regelmäßigen Abſtänden 
von je 10 Fuß wurden weitere Merk— 
zeichen an den Wänden entdeckt und in 
der Tiefe von 90 Fuß ſtieß man auf 
einen flachen Stein mit einer räthſel— 
haften Inſchrift, die, von einem Ge— 
lehrten in Halifar entziffert, beſagte, 
daß 10 Fuß tiefer 2,000.000 Pfund 
Sterling vergraben lägen. Nun ar— 
beiteten die Leute mit wahrem Feuer⸗ 
eifer, bis ſie eines Samſtags Abends: 
bis zur Tiefe von 95 Fuß vorgekrun- 
gen waren. Als fie am Montag früh 
die Arbeit wieder aufnehmen mollten, 
fanden fie ven Schacht mit Waſſer ge— 
füllt und von einem Weitergraben war 
keine Rede mehr. Man verſuchte, das 
Waſſer auszupumpen, allein das er— 
wies ſich als vergeblich und ſo wurde 
beſchloſſen, einen neuen Schacht zu 
treiben. Dieſer wurde nur auf eine 
Tiefe von ca. 40 Fuß gebracht; dann 
Frang cbermals Waffer ein und die 
Arbeiten wurden vollſtändig aufge— 
eben. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Das Fac- eht auf 
il lhırn 


a jedem 
Leſet die Sonntagsbeilage der Abendnoſt. 





schrift von Tuxtlg 


" Sleifher’s deutiche 
Strickwolle 


ftrickt leichter und bejler alsı irgend ein anderes 


Fabrikat. 


Dan fommt mit demjelben viel weiter, 
auch hält ich dafjelbe viel länger. 


Kehme kein 


anderes und fiehe zu, daß dev Name 


“THFleisher’s” 
an jedem Knäuel enthalten ift. 


Diele Jahre fang zuhte die Schabs 
gräberei, bi3 Dr. Lyrd2 und VBaughn 
im Jahre 1849 Gapitalien aufbrach⸗ 
ten und wieder an die Arbeit gingen. 
Diesmal leitete J. B. MeCullh, der 
heute noch in Truro lebt, die Arbeiten 
und man kam 86 Fuß tief, dann ſtieß 
man wieder auf Waſſer. Nun wurde 
ein Bohrapparat zur Anwendung ge— 
bracht und in der Tiefe von 98 Fuß 
ſtieß der Bohrer auf hölzerne Planken. 
Zwei Fuß drang der Bohrer durch die— 
felben, dann fiel er 12 Zoll und jtieß 
auf eine Metallplatte von 22 Zoll 
Stärke. Mit Ausnahme von einigen 
Silderftücdkhen, die augenjcheinlich von 
einer alten Ubgrfette herrührten, brachte 
der Bohrer bis dahin nichts Bemer— 
fensmerthes an die Oberfläche. Nach: 
dem die Tiefe von 994 Fuh erreicht 
war, jtieß der Bohrer auf einen hölger- 
nen Behälter und nun wurden Stüde 
bon Eichenholz, Metall fowie Kotus- 
fafer emporgebradt. Schliehlih dran- 
gen wieder neue MWaflermaffen in den 
Cchadht und abermals wurdeh die Ar- 
beiten eingeftelt. Seht erft entdedte 
man, daß das Wafler jalzhaltig war 
und mit den Gezeiten ftieg und fiel; 
e3 mußte alfo eine unterirdifche Ver- 
bindung mit dem Meer vorhanden fein 
und in der That wurde eine foldhe in 
„Smith’3 Cove“ an der Ojftküfte der 
Snjel gefunden. Nach diejer Ent: 
dedung verfuht man durch diefen na= 
türlichen Tunnel zu dem fabelhaften 
Schst zu gelangen und zwar durch 
Auspumpen des MWafjerd,. Mit dem 
obengenannten Quder find ülle Be- 
wohner von Chejter und der benadh- 
barten Küjftenftreife einig in dem 
Glauben, daß ihnen die Hebung des 
Schates aelingen wird. Andere Leute 
Ihütteln freilih den Kopf und diefe 
Zweifler dürften fchließlich wohl Net 
behalten 





astei verjandt an Männer. 


Ein Mann in Michigan entdedt ein 
bemerfenswerthes Heilmittel 
für Verluft von Kraft, 


Proben werden frei an alle verjandt, Die 
darum jchreiben. 


Garl 3. Waller von Kalamazoo, BVich., hat nad 
einem jahrelangen Kampie se. gen die jeeliihen und» 
lörperlichen Leid en von verlorener Rannbarkeit das 
richtige Mittel — welches das Leiden. heilt. 

Gr bewahrt das Gebei th torgfältig; aber er it 

willig, eine Probe de aim alfen äunern 3% 
jende n, die an e e geſchl lechtli cher 

4 id 


when 


! ü Hei 
Wir fun a wo 
zu wirfen, inde — es die werden * 
d yıbt, wie Ne nur 
Me. 
e td gr ıde 
t nat ür ich feitgeie * 
und jol im jedem Yale 


te Kraft ı 
grwünndht wi 
volitändig Ji 
la 
berrübhren, 
Nr. Carl 3. 
v, Mich., bei der Sie 
es Heilmittels 


e angeben, daß 
für Männer wüns 
ort erfüllt, und fei ne Be rgütung its 
gen ıd wel Ihe Art wird von ihm gefordert Werden. 
Gr but ein grobes Antercie 
von Diejem gro — He 
und er verſ r 
fiegelt in einer 
Empfänger ı 
Bela nntmerden u Haben bre uja® 
Lefer werden gebeten, obue * zu ſchreiben 


815 Gebiß unentgeltlich), 


Nur für kurze Zeit. 


verb 


reitet wird, 


det, ſodaß der 





wa: ter 


| Methoden 
| Er 


Walter, 143 Majonie | 


ran, das die Run de | 
obe ficher Ders | 


cht v or Unbequemii keit aber | 
aut. 1 


Wir machen obige generöfe Offerte zu dem Zmwed, um | 


uniere Arbeit einzuführen und Jhre Empfehlung zu er» 
balten 
Salons ktennen lernen. 

Beiuchen Sie ung, und Sie werden zufriedengeftellt 
fein. Bringen Sie Ihre Freunde mit. 

Ale Arbeit frei. Geringer Preis für das Material. 


Goldiüllung 50€ 


‚ auch damtit Sie unjere eleganten zahnärztiichen | 


Gold: Hronen. — | 


@ilberfüllung 
* ung 
Sebi... ...... 82.00 


Alle Arbeit auf zehn Jahre qarantirt, 


European Dental Parlors, 
148 State Str. 4. Floor. 3apbiw 

Unter Aufiicht eines dDeutfdhen Arztes. 
Offen täglich bis 6 UHrAbd3. Sonutag bid 4 Uhr Nam. 


WICHTIG. 
für Männer u. Frauen! 


Keine Reine Bezahlung, w wo ) wir nicht furiren. 


Irgend welcher Art von Geichlehtstranfheiten beider 
Seichledter; Samen Nuß; Blutvergiftung jeder Art, 
Monatsitörung, fowie verlorene Mannestraft und 
jede g’heime zankheit. Ale unfere Prüparationen 
find den Pflanzen entwommen. Wo andere aufhören 
m furiren, garantiren wir eine Heilung. freie Kon» 
ultation mwüydäıch oder brieflih. Spreditunden 9 Uhr 
Morgens bis 9 Ubr Abends. Private Spredzimmer; 
fpreden Sie in der Apotheke vor. 


Canradis deutsche Apotheke, 


441 &. State Str., Ede Ped Gourt, Chicago. 
10j11j 


vorgeöbte Sean Kapnziner Multer-Balfanı, 


Zubereitet nach eingur Rezepte der Kapuziner Mönde, 
entnommen aus alten Schriften und Dofumenten der: 
ielben. Ein fiheres Heilmittel für alle Krankheiten deö 

weiblichen Geichlechts, wie Senkung der Gebärmutter. 
Entzündung der Gebärmutter, unregelmäßige und 
Ichmerzbafte Regeln, Weigfluß, Blutflug. Schwindel, 
Nevenihwäce, Rüdenichmerzen, Kopfweb, Herzklopfen 
u.f.w. Preis #1. Zu haben bei CARL SPIEHR., 
deuticder Apothefer, 350 W. North Ave. Gute Aaenten 
ftet3 verlangt. 13jlım 


Dr. SCHROEDER, 
Anerfannt der beite, zuberläffigfte 

Zahnarjt, 824 Mi waukee Avenu 

xade Divifion Str. — feine Zähne 

und aufwärts. Zähne  Ichmerzlos gezogen. Zähne ohne 
Platten, old- und Sılberfüllung zum halben Preis. 
Ale Arbeiten garantırt.— Sonntags offen. löolj 
? Bon 133 Glarf Str. nad 
Umgezogen! Slumer 1013 Zu 
2 ann —— — ar 
Rordoft:Ede von Madijon und x 2a Sale tr. v ® 


Dr. Julius Dittmann, 


7 
Sahvar;t. 


2 


$5 den Monat, 


Einfhl. Medizin. 
Kirk 
Medical 
Dispens’y, 


371 Milwaukee Av., 


Chicago, Lli. — 
Blut- Vergiftung, ne 


ſchlag. Beulen Skrefelũ. Geſchwüre. Sieden Ku 
Nieren Krankheiten, Kr Srrkturen Set 


rbea, Stritturen, @leet, 
—— Brights Krankheit, vergrößertes Proſtate. 


tzündung der Blaſe. 
Bru beilt in OITagen ohneſSchmerz od. Operation. 
Bruchband für immer entbehrlich. 
Chicagos hervorragendſte Spezialiſten. 


Konſultation frei. Sprecht vor * Sprech · 
ftunden: 9 bis 8:30; Sonntaus 10 bi 
Fr Jeder Fall garant tiet. mmfabw 


KIRK MEDICAL DISPENSARY, 


371 Milwaukee Ave., Chicago. 


bei Männern, Frauen u.Rindern dauernd ges 


Meın neu ai 

* nes Bruchband, vou 

— deutichen 

3 Profefforen empfobs 

; sg len, —— Irt in der 

— deutihen Armee. if 
> ein jeden vrug zu heilen ba$ beite. Keine falſche 
jeripredungen, feine Sinfprigungen, feine GEleftrie 


Dune. 


ist frei. ferner alle anderen Sorten Bruhbäude 
grates, der Beine und yuße 
WORLD’S MEDICAL 


zität, feine Unterbredung vom Geihäft; ——— 
Bandagen für Nabelbrüche, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterihäden, 
Dängeband) und fette Zeute, 
Gummiftrümpfe, Brades 
halter undalle Apparate für 
Berfrümmungen des Rück 
%., in reichhaltigfter Aus 
geht au Fabrıkpreijen norrätbig, beim ‚grödten deut» 
fen Tyabrifanten Dr. Rob’t Wolfert it Ave, 
nahe ! Nandolpb Str. Spezialift für Brüde und Der 
wadjiungen des Körperd. Sin jedem lle pofitive 
Heilung. Auch Sonntags offen bis 12 br. 
werden han einer Dame bedient. 
INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
Die Aerzte diejer Auftalt find erfahrene deutiche Spe» 
—— und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 
titmenfchen fo jchneil ala möglich von ihren Gebredhen 
zu beilen. Sie heilen —— — Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen 
Leiden und Menitruationsitörungen 
Sveration, sSauikrankfheiten, WYolgen von 
Selbitbeile@ung, deriorene Braunberteit, 16. 
Operationen von erjter Klafje Operateuren, für radie 
kale Heilung von Brüden, Krebs, Tumoren, Varie 
eocele (Hodenkrankheiten) ꝛc. KAonfultirt uns bepor 
Yhr heiratbet. Wenn nötbig, placiren wir Batientem 


in unjer Privathojpital. SFrauen werben vom SFrauene 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, inf]. Dedizinen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Dies aus. — Stun: 
den: YUhr Morgens bis 5 Uhr Abends; nr 
10 bi3 12 Upr. 


2 


Einzige deutidhe . . 
oſteopathiſche Augen · und Düren - Alinik 


in GChicags. 


Dr.J. Young, 
Deutidher Spezial: Arzt 
Augen, Ohren: Kajen: und Salsleiden, 
Behandelt dieſelben gründlich u ſchnell bei mäßigen 
Preiſen —— und nach unübertrefflichen neüen 
er hartnäckt ate Nafentatarch und 
echörigfeit wurde furirt, Iwo andere Aerzte 
erfolglos blicben Künstliche Au jen. Brillen ange» 
paßt. Wutersuchn un uud Hash 9E°° Klinik: 365 
Lince in Avo., Stunden 8 Es Morgens, 4—8 
Ubr Ad Sonntags 8 bie 12 i Enden. 
Weine Fumımer it 26% begeht keinen Irr⸗ 
tbum.-- Ich itehe in feiner Verbindung mit irgend 
einem anderen Oculijten. ıılm 


Männlichkeit! Weiblichkeit! 
REES TERE TER 


Ehen, Ede-Hindernifie, GSelhlehtstranfpeiten, 
Samenihwäde, Syphilis, Jmpotenz, 5 von 
Jugendſünden, Frauentranfpeiten, u. j. bes 
Ihreibt der „Reitungs-Anter“ (45. Aufag e. 2350 
Seiten mit vielen leyrreihen Bildern) in meiltere 
dafter Weile und zeigt allen Kranten den un 
verläjligen Weg zur Wiedererlaugung ihrer 
funoheit. Tawfende von GBeheilten empfehlen daß 
Bud der leidenden Menihheit. Wird nah Ems» 
= von 25 Gt3., gut verpadt, portofrei verfaudt, 

dreſſe: 





Deutsches Heil-Institut 
11 Clinton Place, Ne » Vork. NY 


Der „Nettungs-Anter* ift au 5 Bon in Shicage 

SU, bei Chas. Salger, 44 N. Halfte 

Dr. H. EHRLICH, 

Yugens und Ohren: Yrzt, 

behandelt erfolgreich, nach neue: 

fter, ihwerzlofer Methode, aile Yugenz, 

. Ohren: Hals» und Naieusfrankheiten. Matarrb in 

allen Szorınen gründlich geheilt ‚Künftliche Augen, 

Aug gengläjer wijienichaftlih verordnet. KBonjuls 

tation frei. Mlinit: — Ade. Stun⸗ 
den: 8—11 Uhr Borm., 1—3 Uyr Nadım,, 

Uhr Abeuds. Sonntags: —* 12 Uhr Borm., — 


Uhr Abends. 
Keine Koſten für Unter: 


r s ſuchung. Keine Berech⸗ 


nung, bis der Krebs beſeitigt iſt. winſunen 


JULIAN BERRY INSTITUTE, 


46-48 Van Buren $tr., Chicago, Hl. 


Sind Sie taub? 


Uniere neue auffehenerregende Grfindun "g heilt jelbR 
die ichmwierigften ‚Fülle von Zaubheit — Obrenfaufen 
bört ſofort anf. Unzähti ige Patienten bereits geheilt. 
Eenden Sie genaue: Belhreibung Ihrer Krankheit 
und wir werden Jhren Tall £gite vei unterjucden und 
Ghnen erflären, wie Sie hr Gehör in kurzer Zeit bei 
geringen Kojten wiederheritellen fönnen. 

Dr. Ehdwig Moerd, 
Ohrentlinit, 236 Ojt 5. St, New Dorf 


sch Sr 


" Optikus, E ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und U 
bon Gläfern für alle Mängel der Sehkraft. KRoufi 
uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str, 
gegenüber Bojt-Dffice. 


Keine Kur 
Keine 53 Dr ‚KEAN 
Spezialist 


&tablirt 1384. 
159 8. Glarf Sir 


gebeift oßne Weller, 


Aeken oder Schmerzen. 


ju9,13mi 


N. WATRY, 
99 E. Ra h Str 
Sratieen »titen 


a. und 2. eine 
Tune Otte 





Räumung von Sommer-Wajditoffen. 


Kühle luftige HStoffe—zu erfrifhenden Preifen—um zu räumen. 
36:3Öllige feinjte franzöfiiche Bercales— große Würfel far: 
rirt—meijt begehrten und jeltenjten Novitäten fiir Shirt: 
Waiits—blau, rofa, helio, Shwarz und grün gemürfelt— 
—und ſonſt nirgendsmwo zu finden—Koechlin sreres’ (Ba- 
tis & Mulhauje) hochfeinjte Kunft-Drgandies — jeiden: 
gejchweifte und atlasgeitreifte franz. Ginghams—-Arnold’s 
teingte bedrucdte Moufjeline-Tiffues, regul. 22: Stoffe— 


25c Stoffe — 3öc Stoffe, 


Räumungs- 


ehe 21 
————— 1280 
Hochfeine bedruckte Tiſſue Brode Mulls, franz. Batiſtes, 
Iriſh Dimities, ſchott. Lappet Swiſſes und faney indiſche 
Leinenſtoffe — in den neueſten, meiſt exquiſiten Kat— 
tunen —Viertel-Waaren —zu 
Neue Organdie-Lawns—in Coin⸗Tüpfeln und geſtreiften 
Spitzen-Effeeten — gemiſchten Japan. Entwurf-Batiſtes, 
franz. Percales und 40-zöllige Sea Island Madras 


Cloths — 2e Waſchſtoffe reduzirt auf 


Natürl. Lineü Brodes, Eeru oberflächlich-bedruckte Mulls, Gobline Kunſtdruck Bati-— 
ſtes, Schwarzgrund Tiſſues und faney Lawns—werth 100................. ae I 
Bejte bedrudte amerifanijche Ghallies — jelten unter 5c die Yard verfauft — 


Räumungs-Preis 


10 Kiſten Foulard Prints—nit weißem Grund, blau gemuſterte — und Merrimack 
Hemden-Prints —ſämmtlich gangbare Stoffe und garantirt waſchecht —reduzirt auf.. 3 


Sommer-Korſet Räumung. 


Fancy leichte Creton Korſets —weißer, Drab u. ſchwarzer Grund 
—mit Blumen-Muſtern—eng mit Fiſchbein verſehen — 
J perkekt paſſend—um ſchnell zu gehen zu 


Beſte Qualität Sommer Netz-Korſets —doppelte Front- u. 


Seitenſtähle —Zone Waiſit Gürtel— 


90c regulär 


33t 


Kimder Nazareth Waifts — leicht, Fühl und dauerhaft — 
ale Größen—zu dem niedrigen Preije 


von nur 


Einzelne Bartien von feinen Herren- und Damen: 


Schuhen. 


Früfe Räumung um die Fortfeung nad diefer Haifon zu vermeiden. 


Ochienblutfarbige Vict Kid Schnürjchuhe } 
ir Damen, Goin und Dime Toes, bieg- 


jame Sohlen—werth 83.50 
Ghocoladefarbige Bicı Kid Schnürſchuhe 


Alle zu 


h für Damen—biegiame Sohlen— mit \mt= | 
perial Tuchobertheil—neue Dime Toes— | 52 00 
a ee o 


Dongola Kid Bicycleitiefelletten für Da= | 
men—15 Zoll bodh—corrugated Sohlen | 
— neue Soin Toes—werth 34. J 
| Handgenähte rufjtiihe Kalbleder-Schnür= 
Ichuhe für Männer—Razor Toeg— Weiten 


regulärer Preis $3. 


E a — p D—werth 85 
Hand: Welt Goodyear Schnürichuhe für Männer, aus rujjtichem | 


Kalbleder—Razor Toes—werth 34 


Alle zu 


Lohfarbige Ralbleder-Schnürichuhe für Männer—Razor Toe— 


Hand-Weli— Weiten A bis D—werth 33 


| i 
stanzöjiiche Falblederne handgenähte Schnürjchuhe für Männer— 81 69 
Razor Toes —Weiten A bis E—werth 88............ ....... “ 
sranzöniche Falblederne Hand- Welt Schnürjchuhe für Männer— 
Kangaroo Obertheil—Razor Toes — werih 85..........3.... | 
Franzöſiſche kalblederne handgemachte Schnürſchuhe für Männer 


— London Toes —werth 84 


Strumpfwaaren und Unterzeng. 


Eine Gelegenheit für Kluge Dollar- Käufer. 


—* 


Combinations-Partie von faney und ein— 
fachen ſchwarzen nahtloſen Strümpfen für 
Damen—Jicherlich eine ungew. Offerte, 
fein Paar ijt weniger werth als 12%c, 5 


40-Gauge echtſchwarze Cotton-Strümpfe 


für Damen—doppelte Sohlen, regu— 
lär gemacht—25e werth 


Echte franzöſiſche Lisle Strümpfe für Damen—in den neuen Schattirungen von 
braun und lohfarbig—regulärer Preis 35c—zu 
Egyptian gerippte Beits für Damen — Hals und Aernıel eingefaßt — 


öfters verfauft für 20c—nur 


25c Jerjey gerippte Veits für Damen—mit Spiten oder Seide „erocheted“ Aermel 


und Sals—nur 


Sommer Union-Anzüge—mit Seide bejegt—gut gemacht — 


Were EEE — 33t 


Damen-Halstraditen. 


Ganzleinene Damen-Kragen—in Steh- u. 
Umlege: fagons--alle Größen— 
allenthalben für 15c verkauft 


Nancy Seiden Grepe 
Bloujen Aronts für 
Damen—grofe Aus: 
wahl von xarben — 
lehr voll— rill fini- 
Ihed Hals — werth 
31.75 — alle 


Tartie von Ghiffon 

Hals Ruces für Da- 

EN? men, mit Spiten u. 

Band beiegte Pompadour Rufjs, mit Sei- 
den Chiffon bejegte Kragen u. Man- 

; Ihetten—werth bis zu 50c—alle zu... dt 


Vier Räumungs-Verkauf 
Kleiderſtoff⸗ Wiuder. 


38⸗zöll. engl. Kammgarns, Miſchungen, 

Fancy Cheviots, Homeſpuns, Tailorchecks 

und Extra Super Bicyele Cloth Suitings 

—ın reiner Wolle und Seide und Wolle— 
 Kleiderjtoffe, die dieje Saijon für bis zu 

75c die Mard verkauft wurden— 

unjer Wunder- Preis 


; 50:3öU. franzöj. Rameelshaar Novitäten, 
Worited Diagonal Cheviots, Seide und 

- Wolle Paris ancies, deutihe und engl. 
DJacquard Broches, Broadcloth3 und beite 
Qualität Tailormade Suitings — Stoffe, 
die.bis jet 82 per Yard brachten — 
Wunder: Preis morgen 50c 
38-3öllige ichwarze Aacquard Brocade, 
chwarze Brocaded Etamines, ſeidenge— 
blümte Grenadines, 50-zöll. franzöſiſche u. 
Sturm Serges und ganzwollene Henriet— 
taö— frühere Preife bis zu 8öc die 

- Yard—jett offerirt zu % 
50:3öllige ganzwollene Diagonal Serges, 
ſchwarze Lizard Satin Jacquards, ſchwaärze 

Kurl Brocades, echtes Kameelhaartuch, 
engliſche Kammgarne, Paris Gold Medäl 
Blach Drap d'Etes und türkiſche Mohair 
Brilliantines —Waaren verkauft in dieſer 
Saiſon bis zu 82 die Yard— 

ren Preis..... .. 59 


Allerlei Apothefer-:Waaren, 

10 Triumpß-Preife, 
Grabapple Lotion Toiletten-Seife, dieſelbe 
wie die 1Oc-Seife—3 Stüde in einer 
Schadtel—die Schagtel Te 
William's Barber⸗Seife — 
per Stück 

Dreifacher Extrakt Parfüm — Crabapple, 
weiß Heliotrope, Alpenveilchen und 
franz. Lilae Odöre, die Unze....... A: 
Malvina Gream oder Lotion 

" Sava Reis-Buder—großes Badet.... 
Blue Seal Vafeline 
————— 
Ayers Liver Pills ....... 

Ayers Sarjaparilla 63€ 
Dr. Ayers Root Beer—genug um 5 
Gallonen zu machen 9 

Ein Medizin-Glas auf Verlangen frei. 

5c Fücher 10e 
Muſter⸗Partie von Kühern—in 20 feinen 

Facons werth bis das Stück — aber 

für f rellen Berfauf heruntermarfirt 

‚ für morgen 10c 


Sonnenschirm: Räumung. 
475 hochfeine feide- 
ne Sonnenjchirme- 
„Muſter“—in neue— 
ſten Pariſer Moden 
—kaum zwei gleich 
ausjebende- „Sun: 
burſt“ Chiffon, ſpi— 
tzenüberzogene und 
ſchillernde Taffetas 
keiner weniger als 
85 werth, etliche bis 


810 wth., ac 
gehen für. 42.98 


$ 350 fancy Sonnen: 
Ihirme—gejtreirt, geblümt, Brocades, Dres— 
den Gffefte, 20. — einfache und emaillirte 
Holzjtangen— wurden bis 82.25 ver- 
fauft— irgend ein Schirm 


Räumung von ‚„„White Topaz‘‘ 
Um rajch auf- 
lv 
N , 


zuräumen u. 
= fie lo8 zu wer- 
“ den, marfiren 
wir den Reit 
der zu 
ten ‚WhiteTo= 
ANZ paz· Schmuck⸗ 
ſachen auf La— 
ger — Broche⸗ 
Nadeln, Ohr— 
ringen, Scarf⸗ 
Pins, Ringe, 
Buſenknöpfe, 
Kalt ug Pe —— —— Rück⸗ 
icht auf frühere Preiſe oder 
regul. Werthe—die Ausw. zu 25e un. 10c 
Goldplattirte Glied-Knö— 
pfe — Dumbbell-Fagon — 
Karbunkel-Form — Steine 
in allen Fatrben — 
mwerth 15c — 
wir räumen auf zu... DE 


Scharfe Mefjerwaaren-Räumung. 
Wojtenholm’s echte Sheffield IX L Tran- 
Hir Sets, Mejjer, Gabel u. Abziehitahl, mit 


— — 


Feine Stag Griffe — werth 82,50 das 1 
Meffer, Gabel u. Lörfel Sets für Kinder — 
mit neuer Bead-Edge u. Fancy Griffen 

—in fatingefüt. Schadtel—werth 25c 10c 
Import. engl. Early Bird Zujchneide Sets 
beiter Sheffield Stahl — echte Hirihhorn 
Griffe — Patent Schuß-Gabeln — 2- 

Stüde Sets—werth 81.50 b5t 
Feine Qualität deutſche Corn Razors —mit 
Ihmwarzem Griff— gute jharfe Kante— 

volle Te wertb—äu.enaneenserenenn 35t 


$10 werth Photographien H24. 


Ein Dugend der beiten Gabinets, diejelbe 
Sorte, wofür erclufive Photographen 85 
verlangen, jowie ein lebensgroßes Bild, 
wofür einzelne Galerien 85 be: 

rechnen — Alles für...........- $2.50 
3.3. Gibjon, offizieller Weltausitellungs- 
Rpötograph, Geihäftsführer. Man ber 
nutze die ſüdl. Fahrſtühle. 


2% vn rs * 


von Tuds—Ruffle garnirt—für nur 


„Der Große Blod von Läden.‘ 


AMROTHSCHILDEG 


STATE STR.—VAN BUREN STR. 


Der phänomenale Juli-Räumungs-Verkauf 


Unerhörter— Unvergleihlider—Unerreidhter 


küßnller und erfolgreichller Wanren-Verkauf in Amerika. 
Offerten von Muslin-Unterzeng— Riedrigite Preife. 


Muslin Gomwns für Damen— voll Glufter Kinder-Kleider — in Ginghams, Fawns und Ti: 
mities—hübich mit Bejag garnirt—jedes 

ein Bargain zu 

Geſtrikte Zephyr Booties für 

kleine Kinder 

50c lange Flanell-Röcke für Kinder—franz. 9% 
Vofe—reduzirt auf Zoe 
Kinder-Schürzgen—mit Nuffle und Garnirung— 
werden gute Dienjte thyun— Bargains 

zu 

Yauge Slips für Kinder—beitites Yole— 4. 
hübjch garnirt—heruntermarfirt auf 251 
Kinder: Beits—gute Qualität—hübidh gar: 
nirtt— Größen 1 bis 4 \ahre— zu 


Umbrella Beinkleider für Damen—I)ofe Band — 
tiefe Glujter von Tuds—groper Ruffle— 

MDEUEH BOL-SIERE nn ken a arte ke “a. 1% 
Sc Umbrella:Röde f. Damen—garnirt mit 
Torhon-Spiten—Yofe Band—reduzirt auf 49c 
Se ertra lange Hemden für Damen — bejtidtes 
oder Spitgen Nofe—groper Rod-Ruffle und 

der Preis’ bejhnitten auf 39 
Umbrella:Röde für Damen—Seiden finifh Taf: 
feta, großer geichnürter Ruffle, jelten für 
weniger als $2 verfauft—jest zum Ber: 

fauf angelegt zu $1.49 


Unabwendbare Räumung von Damen-Röden, Wuiſts, ꝛc. 
ER Keine Ausfiht auf Berlun fol den Berkauf aufhalten. 


84, 85, 86 und 87 jeidene und Keriey Gapes, Seidegefüttert und am Hals garnirt mit Band und „ d 
Rüſche—reduzirt auf den niedrigen Preis von nur 82.98 
7.50, 88, 810 und 812.50 ſchwarze und lohfarbige Jackets für Damen—aus dem feinſten importir— . 
ten Tuch gemaht—neuejte Jacons—ganz mit Seide gefüttert—und alle zu $5 
820, 815, 812 und 89.75 ganzwollene Damen-Anrzüge — Eton-Kacons—einige Fly Front—Seiden: 4 
gefütterte Jadets—einige ganz Seide gefüttert— Auswahl von Jarben—nur 
85 und 86 jap. Seiden-Waifts für Damen—in Blumen-Muitern und Satin-Streifen—blau, grün, 4; 
belio, voth und brauner Grund— voller Stof Kragen und Gürtel—redigirt auf 52.98 
Percale und Lamn-Wrappers für Damen — jhöne Streifen und Mufter — inneres Veit: Futter — 
Borte garnirtes Yofe—Wrappers jelten für weniger als 81.25 verfauft—bhier jegt für..... — 
81.25, 81.50, 81.75, 82 und 82. 25 gebügelte 1897 Damen-Shirt-Waiſts — von Perecale, Lawns, Lappets, 
Organdies und Dimities gemaht—abnehmbare Kragen—einige mitsabnehmbaren Manjhetten— Auswahl 
a a si —— 48 
Damen-Röfe—aus importirten Cheviots, Serges, geblümten Mohatrs und feinjten wollenen Fabrifaten 
gemaht— Sommer-Schwere—perfeft Hängender Rod—werth bis zu 86.50........ 82.98 
Schwere Duck-Röcke für Damen—volle 4 Yards weit — 
666 
Schwere Leinen Craſh Röcke für Damen—4 Yards weit und breiter 4zzölliger Saum—iſt ſchon zu 82 
verkauft worden 
Weiße Duck-Röcke —mit Strap-Saum —-zöll. Hohlſaum—ausgezeichnets Röcke —werth bedeutend mehr 
als der dafür verlangte niedrige Preis 
Sheer Leinen-Röde—volle 4 Yards weit—gut gemaht und gefiniiht—mit 4:30. Hohljaum—regulär 
82.50 —reduzirt auf Kay he 
Wide Whale weiße Pique-Röde—in den neuejten forreften Muftern—zu dem geldiparenden 
Tree DOR-TMIE. nes nee enges nassen RE LERRET ET —— Waren 


Sitattungstwnaren zu geldiparenden Preijen, 


3-Ply Gummi:Gartenihlaudh— Ertra große 1:Brenner Delöfen— 
in 50 Ruf Yängen 4:zölliger Docht 

2-Quart EiS Cream 
SEE une Eren 


50c 


79 


............ 


 ..........n„m.....,—,})E:. 


Hartholz 

Winden 

Painters St. Louis White 

Yead— Pfund 

4- Panel angeitrichene lie 45 
genthüren c 


Hartholz:Eijtkiiten— mit Holzkohle 

gefüllt: 

30zöll. weiß Ahorn Aermelbretter-können 1 ; 
auf beiden Seiten benutt werden 142c 
Fancy gepreßte Hartholz Eisichränfe— 

Fancy Naturholz Find mit Holzkohlen-Füllung 
Fliegenthüren 

Verſtellbare Fliegen— 

Fenſter 

2-Brenner Crescent Oel-Kochöfen —auf Stahl— 
Geſtell —mit Meſſing Oelbehälter und 

rundem Docht — werth 85.............. 81.50 


Kleider-Geſchichte, kurz und bündig. 


Der Merchants' Dispatch Transportation Co. Einkauf verurſacht wunderbare Verkäuſe — während unſer eigenes prachtvolles Lager — 

bedeutend im Preiſe herabgeſetzt — ihm neue Nahrung zuführt. Niemals vorher eine ſolche goldene Gelegenheit — und höchſt wahr— 

ſcheinlich, niemals wieder. 
Ganzwoll. Anzüge für Männner — in ſchwarz, grau oder ſchott. Plaids — hübſch gemacht u. ausgeſtattet — w 
Größen 34—44 Kruft-Weite—andersmwo oft für $3.00 und 810.00 verfauft—unjer Preis 64.95 
Gure Auswahl von über 100 Sorten von Männer-Anzügen—in Muftern, die den verwöhnteiten jomohl ald den be- 
fchaideniten Geihmäden entiprechen — feine Odds und Ends, fondern alle Gröpen, paljend für irgend Nemanden. 
Diejelben fommen in jhwarzen und blauen Woriteds, Tiagonals, hübjchen ichott. Plaids, unfiniihed Woriteds, 
doppelten und Twijt Gajjimeres — jümmilich von der feiniten auftraliichen Wolle geiponnen — Xhr müßt jte * 
ſehen, um fie zu würdigen — faktiſch werth 812, 815 und 818. ....... BD ensure 56.95 
Wollene Eraih-Anzüge für Männer—ungefüttert—und feine engliiche blane Serge-Anzüge — ipeziell für den um 
Sommer-Bedarf fabrizirt—elegant, aber nicht zu elegant—leicht und elegant gemaht—gemw. zu 815 verfauft.. $ 1.45 
Ueber 200 verichiedene Moden Männer-Anzüge zum Au sjuchen, gemadt von den feiniten Nabrifaten des \n= oder 
Auslandes—einihlieglih I. B. Ellifon’s feiniten Ihottiihen Plaids und unfinıihed Worjieds, Hodanıum u. Globe 
Gafjtmeres—verfertigt und befegt wie irgend ein Artiit- Schneider e8 machen fan — pajjend für irgend eine 
Gröge Mann — jtarf oder jhlanf — von 34 bis 46 Brujtmag — werth 820 und 822 ET — 88.00 


Dieſer große Hoſenverkauf -2700 Paar außer dem Valentine & Robinovitz An— 


fauf—das Ganze in fünf große Partien umarrangirt. 


Partie A 70c—1100 Paar mwollene Hojen für | Partie C $1.45— In jhottiichen Cheviots, Plaids und Streifen, 
Männer—elegant gemaht—franzöfiihe Waift- blaue Eheviots und Harris Gajjimereds— gut gearbeitet— mit dem 


A = . * beſten Beſatz, alles neue Waaren, in Stoffen u. Façon, * 
bands und 2 Hintertaſchen—gemacht in ein— 81.45 


OR werth biS zu 84 
adem za 1 BR —— ag Partie D $1.85— In ichott. Plaids, Hairline Kammgarne und 
bübjchen Pindhedts— Ihr könut diejelben jonjtwo nicht unter \ 


18 Die Sajiımere Novelty Eheviots u. Overplaid3—feine woll. 
82.00 faufen—nur ein Paar für einen Kunden. zero nee. c 


Hübicher Sidebvard Eisihranf — mit Holz- 
fohlen- Füllung u. herausnehmbarem Cisraum 
aus maljivem Eichenholz —mit Bronze- 40 & 
Beichlägen 68.17 5 
10, 14 u. 17 Quart ertra jchwere verzinnte 
Geihirrfihüfieln, Auswahl der 3 Größen für % — 


Stoffe, Kleider perfekt in Fagon u. Paſſen, wth. b. 84. 50 81.85 
Partie B 95c -In grauen Caſſimeres, ſchwarzen Cheviots, karrirten Caſſimeres, * * 
blauen Cheviots, perfekt paſſend, gut gemachte Hoſen, reg. werth bis 83.50 95 ä 
en — 1,000 Ferien-Aus⸗ 
Partie E $2.45— Die allerneueiten Gifefte in Hodanum, Globerleaf, Globe und Rod I C 
ftattungen für Knaben 
Sede Austattung 82.25 werth. 


Worſteds und Eaifimeres—alle von reiner auftraliiher Wolle gemagt—fünitleriich aus- 
geitattet und geihneidert— Raijtmak von 30 bi 48—nodh niemals in den Vereinigten 
Die Austattung: 
1 Baar Kniehojen, werth $1 — drab, 


Staaten für weniger als 85.00 bis 86.00 . 
62.45 
braun oder blau, Gorduroy, jchot- 


im Retail verfauft............ ee 
tiiche wollene Mifchungen und ele= 


Preife für dünne Männer-Kleidung, die Jeden 
gante Plaid3. 


fühl halten jollte. 
Kühle Leinen Crajh Anzüge für Männer—bdie Anzüge, die gewöhnlich 5 Dollars $2 95 — 2 — 

2 Fauntleroy Blouſen —franz. Lawn, 
Dimity oder Percale — ihön ge⸗ 


bringen —herabgeſetzt auf ee ——— 
sp nr u" gun ot > 54 9 * FR 24 — 
Engliſche und ruſſiſche Craſh Anzüge für | Feine Sorte jeid. Alpaca Röde für Männer macht — werth 50c das Stüd, und 
1 reinjeidenes Rindjor Tie, werth 25c 


Männer—gemaht nah Schneider-Art— | —etliche ertra lang geichnitten, in jeder Be: 
u. feinen Penny unter 38 werth ziehung den 32.50 Röden im Retail Jeid — TU 
—Preis heruntergeſetzt auf.... $4.95 gleihfommend, Preis herunter auf $1.50 a N m 2 

FR ec mn; — * — 3 om Srößen für Fleine Jungen, 3—8Nahre 
Schwarze jeidene Alpaca Röde f. Märner, | Ganzleinene engliihe Graih - Hojen für rn Se —8 
ale Gr. bis 44 — mit Seide ge: | Männer, ele ie —8 ausgeſtatiet, Ten in einem hübjchen 
näht und im Ganzen 81.50 Röde— mit Gürtel-Riemen, jonitwo Preis 4 50 5 
berabgejegt morgen auf 98 82.50—unjer Preis reduzirt auf.. $1. 


........n..n.n.n..............O,00009% 


Limonade 
Pitcher gehen 
ſchnell ab. 

Faney Façons Limo⸗ 
nade Pitcher aus ge- 
ſchliffenenn Glas, mit 


Räumung von Futterſtoffen. 


363öll. engliſche Perealines und 
faucy Sileſia Waiſt-Futterſtoffe 


Räumung von Bändern. 


Tauſende von Stücken der neueſten und fein— 
ften Bänder— von 3 Bis 5 Zoll breit—in fan= 
cy Streifen, farrirt, feinfte Gauzes, einfache 
und fancy Moire mit Satinrand, Taffetas 
or rein — dr und ker 
ancy vierfach plattirten | 8 -Seiden-Streifen und Plaid Batiites— 
“ ss = 1 nn u BWerthe bis zu 50c—in 3 Partien 

825 Waaren — und find Zu Zu .., : Zu 


Te. OBE de 106. ide 


36zöU. raujchende Futterftoffe—Moire 
Hintergrund—die raujhendeSorte-Nd. dc 


Ertra feine Sheer Erinolind— 
die Yard dt 


....„.n......... 


—— ie —— 


Standard Futter⸗ Cambric⸗ % 


Ansitattungswanren für Männer. 


Yopnfäre Preife mahen ganz außerordentlich niedrigen Preifen Plah. Madht 
ge es Eu zu Auge. 

Einzelne Größen in reinleinenen Kragen für Männer — 
134, 14, 164, 17, 174, 18—früber verfauft zu 206 
das Stüd— das halbe Tugend 
Weite Tref Ties für Männer— werth 10c— 
BERRBBERUT Eu. nsnerieeeeiuge —— 
Four-in-Hand Ties aus japaniſcher Seide—-die waſch— 
bare Sorte—gewöhnlich zu 35e verkauft —jetzt 1% 
1000 Tugend jeidene Ties für Männer — in einer Auswahl 
von Kacons—ganz verichieden von der jeder andere La= 
den Sorte—werth von 20c bis 35c—herabgeiegt auf... 8 


Reiter: Partien gute Tualität 50c Sommer-Unterzeug für Männer — angebrodhene 
Größen —zujammengemworfen und zum Berfau? ausgelegt zu einem niedrigen Preiſe 23 


Gin weiteres Hundert Tugend Golf: und Vicyele-Strümpfe für Männer — die 
Sorte, die häufig zu $1 verfauft wird—offeriren wir jegt für 


29 
50c 


Seide garnirte Nachthemden für Männer—von guter Qualität jtarfem Muslin ge: 
maht—65 Tugend dDavon—werth das Doppelte—mur 


RE EEE NE —ÿÿůh—— — — — ⸗ — — —— — —— 


Strohhüte-Räumung. 


Speziell —Poſitiv das größteStrohhut-Ereigniß in der Stadt. 
Steifer oder weicher Rand Kanıon Braid Strohhüte für Män— 
ner—in den neueiten u. faibionableiten Kacons—andauernd in 
anderen Yäden für 81.25 verfauft — und Ahr werdet Euch 
nicht wundern, wenn br fie jebt—ein großes Nijortiment, „ 

von welchem Ahr auswählen fönnt, für nur 50c 


Strobbüte für KRnaben—in weisen und fancy Rraid3— ,. 
die neueiten Kacons—reg. Tollar-Werthe—nur 2 456 


Strobhüte für Kinder—von weißem und fancy Stroh—for: 
refte und neue Kacons—bdie Tic und $1 Sorte— 
für nur 


Wirkliches Bicyele Hauptquartier. 


Unfertige PVieneles -—— weder Tires, nad) Sättel oder 
Nedals oder Handlebars— einfach der Fahle Rahmen, die 
Räder und Kette—fertig um es nach Eurem eigenen Ge- 
ichmad auszujtatten — aber gemacht aus beiten nabtlaien 
Röhren, Trop Rorging, Tool Steel Bearings, 4 Coats 
hartes Snamel— zu weniger als den Ro dp 12 m 0 
jten des Materials— zu $13.95 und..... > ;+e) 
Selegenherts- Partie hochf. 865 Bicyeles-—nahtloie Röh 
ten, Drop Korgings, Tool Steel Bearings, Bed Sättel, 
einfache oder Doppelte Tube Tires, Holz: oder Stahl 


Handlebars— für Herren und Damen— 17 95 
N 2909 


fertig morgen zu 

Unſere berühmten „Eentaur“ Bieyeles heruntergeſetzt 

anf 835. So gut wie die meijten Räder für 8100. Yon 

den beiten Mechanitern aus dem feinjten Material ge II 

macht. Auswahl von fait jedem Sattel, Tire, — 

Kette, Pedal, Handlebar zc. — für Herren und d 35 

Damen «de e) 

Die Searhhltght Bicyele Lampe.....82.98 | 100 Tugend importirte ladirte Bicycle 
Die 20th Genturn Bieyele Yampe...81.59 Yaternen, werth Töc... 

Große Doubleaction Bicyele-Slode....19e | Beite Ihwarze Kork Griffe........... 9% 
North Star Sideguard Toeclips 15€ | Nifelplattirte Stahl Ioeclip...... iz 
Bet Bicyele Sättel, 1897 Mujter 98c | „New Departure“ Troujers Guard....®e 


Möbel-Räumung. 


Stüd um Stüd wird das Lager reduzirt — faftifch das gejchäftigita und bei Wertem da3 
bejte Möbelgeihaft an der Straße. 
Solide eichene und imitirte Mahogany Parlor-Tiihe—mit 24x24 
zöl. Tijhplatte und Shelf für Bucher — ganz gut eine 89c 
$2:Note werth — nur 
Hübſch geihnister Drejfer — in Antique Eichen und imitirtem 
Mahogany — Serpentine Kront — 24x30 geichlifiener Spiegel 
— nad foniervativer Beranichlagung $12.75 werth, 86 98 
und dennoch verlangen wir nur 
Toiletten-Tiſche nach franzöſiſchem Entwurf — von viertelgeſäg— 
tem Eichen- und Curly Birkenholz — hochfein polirt — mit gro— 
ßem geſchliffeuem franzöſiſchem Spiegel — werth bis 86 39 
zu 818 — jetzt — 
Schaukelſtühle mit Schuſterſitz — in viertel— 
geſägtem Eichen-, Curly Birkenholz und imi— 
tirtem Mahogany — mit hübſcher Schnitzarbeit — 81 98 
bochfein polirt — werth 83.75 — für nur ® 
Eizimmer-Stühle mit hoher Yehne—Rohr-Sik und Brace 69€ 
Arms—unvergleihliche Schnigereien—werth $1.35—3u... 
Große Bord Roders für Herren— mit Armlehne— ge: 81 69 
madt v. Splint Maple, unzweifelhaft wth. 83.75,nur AP L+ 
5-Stüde Parlor-Ausitattungen—in qnartered Eichen u. Imitation 
Mahogany—prächtig geſchnitzt —aufgepolſtert in Seide Tapeſtry u. 
Damaſt — Spring Sitz und Kanten — und keinen Penny unter 


835.00 werth — zu dem phänomenalen Preis von 816 88 


Groceries — Auffällige Erſparniſſe | Frucht Jars und Jelly Gläfer. 
Stand. Elgin Butter, 5 Pr-Cimer, Pf.15e => 2 Garloads Majon Frucht 


um 


ij 


Er’ 


2ard, Armour’s Shield, in Jars — beſtes Flint Glas 

Eimer, Pfund (nicht die gewöhnl. Sorte), 
Beſter knochenloſer Schinken, Pfund.. gut finijhed— + Gall., Ot3. 
Beites reines Salz: Porf, Prund u.Pints—1 Duß. ind.Kiite, 
Underwood’5 Deviled Ham, complet mit Tops, Rubbers 

+ Prund-PBüchje und Wrendes, das a 
Armour’s oder Fairbank's Potted — * Stück zu 4cd und ...... 3t 

* t Pr chi (— 

— Ent Maton artut-g 
Anländ. Sardinen, 4 Pidbüchie, 2 für..d an = ber Rings, Duß 
MeMeden DId Virginia Jams (friih Ertra Maion Metal Screw Caps, |» 

verpadt), Piund- sar innen Porzellan, Tugend . 15€ 
Michell’s Garbonated Root Beer, 3 

Flaſchen für 
Beſtes böhm. Roggenmehl, z Faß-Sack 30e 
Standard Senf-Sardinen, 2i6-Büdhle. He 
Warren Brand Columbia Salmon, 

1 Pfundbüchſe re 
Fancy reife Tomatoes, 5 Pfundkorb...16e Columbia Frucht Yes 
Neue grüne Erbien, Bed Sallone-Gröpe, $1.32D5d, 
Neues Grün-Corn, Dutzend Quart Gr. 31T bb. 90€ 
Kancy Meiiina-Gitronen, Tugend ..... —Pint-Größe, Dizd. 

New Norfer reife rothe Johannisbeeren, c Blech Top 
Selly Gläfer, - 


volle Gir., gut Te 
finiihed, F 
d. Do. 10€ 
Hero Frucht 
‘ars, Duart 
Größe, 
d. Dyd.. 5e 
Lightniug 
Frucht Jars, Ot.- Größe, das Stud. LOL 


Frucht Jar, irgendwelche Größe, 
das Stüd . 5t 


Aufträge für jpätere Ablieferung werben 
ebenfalls für jede Quantität ausgeführt. 


Rubber Ringe für ältere Jacon Mäajon 
Nars mit engem Hals — nur hier In ganz 
Ghicago— kleine Partie — jo lange der 3 

Vorrath reiht —das Dugend c 


Kriiche ihwarze Himbeeren, Pint 
Neue FrühsKtartoffeln, Ted .... 
Minute Tapioca, ein förtliches Deſſert, . 
c 
3 Bid.-BRüchlen aflortirte Kruchtbutter ..Be 
Baters Breatfaſt Cocoa, 3⸗Pfd. 
Blechbüchſe ..19e 
Seife — Armours Laundry, B.& G. Lenor 
oder Santa Claus—5 Stangen für..11e 
Seife. BP. & G. Ivory, Stange. .......2€ 


Tajhentud- Räumung. 


Kleine Preife um ein Bielzu erreichen. 


500 Dsb. einfach weiße 
u. farbig geränderte. qe= 
Kumte Taſchentucher für 
Männer — in 20 Fagond 
— gewöhnlich verfauft zu 
15c jedes— werden Ac 
ausgeräumt zu e 
750 Dugend uugebügelte, 
anzleinene Zajhentüder 
fir amen — bon Hand 
geiticht — 50 Tacons — 
niedlich und dauerhaft — 
auf bis zu Z5c geihäst 
— alle zu dem eiuen nied» 
rigen Preiſe — 406 das 


Dutzend — 
—IA ——— — — 


1 

Eutſchied. Handſchuh⸗Räumung. 

Wir ſtellen 
— = Verkauf 

0 BDugend 
Handſchu he 
aus franzöf. 
Gemien leder 
—in 2.6laip, 
4Rnöpfe u. 
Knöpfe 
Mousque 
taıre — in 
perl, weiß u. 
natırjarbig- 

wertd bi3 zu 81.25 — alle ın einer Partie — 

Auswahl dr. 69 


3000 Baar ganzjeidene Halbbandichuhe für Damen— 
mit franz. Daumen— et jhiwarz — werth bis 1 5t 
zu 50c das Paar— für 


Spiten und Stiderei. 
: Bor-Inventur- Räumung, 


3000 Stüde veridhiedener Sorten von Spigen—in 
einer Partie. Franz. Normandie Spigen, Baleuı- 
ctienne? Spigen (aufiw. bi3 10 Zoll weit), Ghantilly 
feidene Spigen, farbige feidene Kampibade Spigen, 
er Ihwarze Bourdon Spigen, Net Top 
riental Spigen, Boint d’ Parıs und Point d’ Eiprit 
Spigen— unzählige fFasons — werth aufw. bis 
50c—die Yard 
300 Stüde 45-3Ö1. Stidterei erer.r — bie beiten 
Entwürfe der Saijon—wertd biß zu 81,00 bie 39e 
Yard— Berkaufspreis 


Notions⸗Räumnng. 


Es iſt immer ein entſchiedener Vor · 
theil, Zotions hier zu Lauſen. 
4 Nard Bolt doublewarp Belveteen Einfagband— im 


Ihwarz und Farben— Preis überall 1C— 5 
Räumungs-Preis . 


Satin Gürtel Supporters für Damed—alle Farben 
und Größen— Sc Sorte — für jchnelles Abge 10e 
ben zum Verkauf ausgelegt Zü- "unse nenn 

Gummi Drei Shield — ın vericgiedenen Größen — 


ewöhnlich zu 15c verfauft—unjer ftürgender 5t 
Freie das r 


I 





